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DAS HAUPTORGANlP DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Donnerstag ,

iM STAATSANZEIGER

den 1 . April 1943

Kraichgau und BruKrain
Eticheinungeireiie : » Der iMlbrn * «richeint
wöcheniiich Tmal al « l>! otaen,eituna und zwar in 4Au «.
gaben : .©aubauviiiabi KarlSrube tut den Siobibeziri
und den Kreis KarlSrube iowie iüt den Kreis Piorj '

beim. »Kraichgau und Brubrain ' iür den Krci» Bruch¬
sal . . Merkur- Rundichau " iür die Kreiie RaNait Baden -
Baden und Bübl .AuS der Ortenau » Mr die Kreiie
Ottenburg » ebl und Labr S n , e t g e n p r e i s e :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Kuni 1B2 Die
16geivalten« Millimeterzeile ( Kleinivalte 22 Millimeter
breit ) kostet tm Anzeigenteil der Geiamtauslage 18 Pig .
Kür Kamilienan,eigen gelten ermöstigteGrundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik »Werbe-An,eigen
die »gespaltene 46 Millimeter breite Millimeter,eile .
90 Psg . iTerrmillimeterpreiS ) . Abichlüsie iür die Gesamt,
auslage na« Malstassel I oder Mengenstattel C. 91a « -

ISste iür GelcgenbeitSan,eigen von privaten Auftrag¬
gebern na« Malstattel N . — A n , e i a « n i ch l u tz -
zetten : um 10 Ubr am Bbrtag des Erscheinens. Kur
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr . UnauttSiebbar «
Anzeigen iür die MontagaUSgade ( , . B Todesanzeigen )
müssen biS längsten« 16 Ubr sonntags als Manuskript
«m BerlagSbauS in KarlSrube eingegangen «ein . — Alle
Anzeigen werden nur iür die Gesamtauflage angenommen.
Platz - Satz- und Terminwünsche obne Verbindlichkeit.
Bei iernmündlich auigegebcnen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube a . Rhein .

17. Jahrgang / Folge 91

Neuer schwerer Schlag gegen den feindlichen Nachschub
17 schwer beladene Seindschlsse mit 103 500 BRT . versenkt -Merseebeetr schossen mit chrenMwebrwafsen fünf schwere zelndbomber ab

* SnS dem Führerhauptquartier , 81. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Unsere Unterseeboote haben den Feind ans verschiedenen Nachschublinien erneut schwer ge¬
troffen. Sie versenkten im Nordatlantik bei teilweise orkanartigem Wetter, im Mittelatlan¬
tik nnd im Mittelmeer , znm größten Teil anS Geleitzügen, 17 feindliche schwerbe¬
ladene Handelsschiffe mit zusammen 108 500 B RT .

In der Biscaya wurden fünf schwere Feindbomber beim Angriff ans Untersee¬
boote durch die Abwehrwaffen dieser Boote abgeschoffen.

In der 8. Sondermeldung des März , die am
81 . März bekanntgegeben wurde, wird aus dem
Kampf der Unterseeboote ein Gebiet ange¬
sprochen, das neben den Versenkungserfolgen
eine besondere Würdigung verdient . Es ist der
aktive Kampf unserer Unterseeboote
gegen die feindlichen Bombenflug¬
zeuge , die als Luftsicherung bei Geleiten
stehen, aber auch in der Bucht von BiScaya
das Ein - und Auslaufen unserer U-Boote zu
stören versuchen . Schwere viermotorige Kampf¬
flugzeuge setzt der Feind hier ein , darunter
Langstreckenbomber vom Typ „Halifax" und
„Stirling " . Mit Hilfe ihrer verhältnismäßig
geringen Flakbewaffnung haben die Besatzun¬
gen unserer Unterseeboote nicht weniger als
fünf von diesen großen Bombern abgeschossen .

Die feindlichen Flugzeuge haben die Auf¬
gabe , unsere Unterseeboote durch Abwurf von
Wasserbomben unter Wasser zu drücken und sie
dadurch am Vorsetzen vor Geleitzüge zu hin¬
dern.

Die Kampfhandlungen zeigen , daß unsere
Boote aber auch in bestimmten Lagen den
Kampf aufzunehmen verstehen . Wiederholt ist
es dabei auch schon zum gegenseitigen Beschuß
mit Bordwaffen gekommen . Der Abschuß von
fünf feindlichen Bombern zeigt , daß unsere
U-Boot -Besatzungen mit ihren Flakwaffen
ebensogut zu schießen verstehen wie die Kom¬
mandanten mit den Torpedos . Das ist das
erste Mal , daß in diesem Umfang ein solcher
Sondererfolg unserer Unterseeboote gemeldet
wird.

Bon den als versenkt gemeldeten 17 Schiffen
entfallen diesmal sechs auf das Mittelmeer .
Diese Schiffe waren durch See- und Luftstreit-
kräste stark gesichert. Einige von ihnen hatten
Ladungen von Munition und Wafferbombcn
an Bord und sanken unter heftigen E x -
vlofionen . Die übrigen Dampfer wurden
aus .Geleitzügen im Atlantik - herausgeschosien .

Im Hauptkampfgebiet des Nordatlantik
herrschte in der letzten - März - Woche orkan¬
artiges Wetter , so daß zeitweise ein Waf -
seneinsatz nicht möglich war . Aber schon bei der
ersten geringen Wetterbesierung wurden auch
hier wieder Erfolge erzielt. Wieder hat der
Feind 17 schwer beladene Schiffe mit 103500
Bruttoregistertonnen verloren .

Schiffahrtslage schlechter denn je
Die Bedeutung des neuen U - Boot - Erfolges

wird illustriert durch die Aeußerungen eng¬
lischer Zeitungen und Schifsahrtssachverstän -
h ' ger , die den Ernst der Lage nicht verhehlen
können .

Ueber das Ausmaß der U -Boot - Gesahr
könne sich niemand in England einen rechten
Begriff machen , da die Admiralität dazu zu
wenig Material freigebe, stellt z. B . die Edin¬
burgh : Zeitung „Scotsman " fest . Außerdem
weiche das , was man von amtlicher Seite höre ,
stark voneinander ab . Die einen behaupten, die
" -Boot - Gefahr habe ein katastrophales
Ausmaß angenommen , während andere
bin und wieder von einer „leichten Besserung"
wrächen . Woher diese den Optimismus her -
stähmen , fei unergründlich, den die Nachrichten
über Schiffsverluste — wenngleich sie auch recht
stage abgefaßt seien — hätten seit Kriegsbeginn
stfe aufgehört. Die wirkliche Lage laste sich mit
Ästiger Ueberlcgung ungefähr ermitteln . In
Befem Krieg seien die Achsengegner und ins¬
besondere England mit weniger Schiffsraum
^ «getreten als in den Weltkrieg 1014/18 . Au¬
ßerdem habe man britischerseits heutzutage
uns Millionen mehr Münder in England zu
'Ultern als damals . Weiter müßten die Schiffe
gegenüber dem ersten Weltkrieg längere See-
, Eisen machen und mit bei weitem' mehr Ge -
whren fertig werden. Die Kriegsflotte sei über¬
rösteter denn je zuvor . Hätten es nun im Welt¬
krieg 1814/18 169 feindliche U - Boote vermocht ,
?te britische Inselwelt beinahe aüvzuhungern ,
M wieviel katastrophaler sei die Bersorgnngs -
' stge Englands heute , da Hunderte von U -Boo-
jen ohne Unterlaß Monate hindurch alle An¬
fuhren aufhtelten . Darüber hinaus feien die mo-
"Ernen U -Boote bei weitem schlagkräftiger und
gefährlicher als die des damaligen Krieges. .
. Nach einem Londoner Funkbericht erklärte

parlamentarische Sekretär des englischen
^ststbwirtschaftsministeriums. Tom Williams ,
as Anwachsen der landwirtschaftlichen Erzeu-

M .0 in England sei zwar grob, aber „die
.̂ wiffahrtSlage ist Ende März f ch l e ch t e r . a l s

u jemaU während des Krieges
^ gen eine derartige Verschlechterung

^riu die bisherige Proüuktionserhöhung nichts .

Man müßte trotz allen Schwierigkeiten in die¬
sem Jahr noch mehr Nahrungsmittel erzeugen
als im vergangenen.

Auch Lord R u n e i m a n , der Präsident des
nordenglischen Reederverbandes , äußerte sich in
einer Rede, die er — „Daily Sketch" zufolge —

am 30. März in New Castle hielt, zur Lage
im Seekrieg. Die Antiachsenmächte , so erklärte
er , müßten sich noch auf sehr schwere gegen die
Handelsschiffahrt gerichtete Angriffe gefaßt
machen. Nur mit allergrößter Krastanstrengung
hätten sie Aussicht , eine derart kritische
Zeitspanne zu überdauern . Die Schiffs¬
verluste feien nach wie vor im Ansteigen be¬
griffen. Unsere Unterseeboote werden dem Lord
auch weiterhin zeigen , daß er recht hat.

Neuer Schifsahrtsstandal in USA .
O Bern , 31. März . Als den „empörendsten

Skandal" in der Geschichte der UDA.-Marine
bezeichnete der USA .-Senator George D . Aiken

di « Tätigkeit der amerikanischen Bundesschifs -
fahrtsbehörde , die sich unter einer schlechten Lei¬
tung einer ungeheuren Korruption schuldig ge¬
macht habe . Aiken wirft vor allem Konter¬
admiral Emery Land, dem Vorsitzenden der
Bundesschisfahrtsbehörde, vor, baß er ohne ge¬
setzliche Vollmacht den Fond der Bundesschiff¬
fahrtsbehörde um über 100 Millionen Dollar
widerrechtlich erhöht und wucherisch hohe
Preise beim Ankauf von Schiffen aus Pri¬
vatbesitz gezahlt habe . Der Senator erklärte
weiter, daß er mit seinen Andeutungen „ledig¬
lich die Oberfläche der Angelegenheit berührt "
habe .

Harke, aber erfolgreiche Kampfe südlich des Ladogasees
Zwei feindliche Bataillone eingeschloste « nnd vernichtet — Sämtliche Angriff« des Feindes in Tunesien gescheitert

* AuS dem Führerhauptquartier ,
31 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Süd - nnd Mittelabschnitt der Ostfront
verlies der Tag im allgemeinen rnhig . Im
Snban - Brückenkopf nnd südwestlich
W j a s m a wurden feindliche Vorstöße durch
wirksames Artilleriesener und wuchtige An¬
griffe von Sturzkampsverbänden zerschlagen .

Südlich des I l m e n s e e s erreichte ein
eigenes Angrifssnnternehmen zur Verkürzung
der Front trotz erheblicher Geländeschwierig-
keiten die gesteckten Ziele.

Im Kampfraum südlich des Ladogasees
dauerten die harten , aber erfolgreichen Abwehr-
kämpse an. Zwei feindliche Bataillone wurden
eingeschloste« und vernichtet , eine Anzahl Pan¬
zer abgeschoffen.

Die Abwehrschlacht in Tunesien hält an.
Während in einigen Abschnitten die seindliche
Angrissstätigkeit unter dem Eindruck des er«
solgreichen Widerstandes deutsch - italienischer
Truppen vorübergehend etwas nachlieb , setzte
der Feind in anderen Frontabschnitten seine
schweren Angriffe fort. Sämtliche Angriffe
scheiterten auch gestern an der entschlossenen
Abwehr unserer Truppen .

Die Lnstwasfe griff am Tage und bei Nacht
durch lausenden Einsatz ihrer Fliegerverbände
wirksam in die Erdkämpse ein.

Im Mittelmeer versenkte ein deutsches
Kampsslngzeug ein britisches Unterseeboot.

Ein überraschender Angriff der Luftwaffe am
gestrigen Tage gegen militärische Ziele an der
Südküste Englands hatte Ersolg.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben ,
haben unsere Unterseeboote den Feind
ans verschiedenen Nachschnblinien erneut schwer
getroffen. Sie versenkten im Rordatlantik bei
teilweise orkanartigem Wetter , im Mittel¬
atlantik und i« Mittelmeer , znm größten Teil
aus Geleitzügen, 17 seindliche schwerbcladene
Handelsschiffe mit zusammen 103 500 BRT .

In der Biscaya wurden fünf schwere Feind¬
bomber beim Angrtss ans Unterseeboote durch
die Abwehrwassen dieser Boote abgeschoffen.

☆
* Berlin , 31 . März . Artillerie und Salven¬

geschütze hämmerten stundenlang auf die deut¬
schen Stellungen , bevor die Bolschewisten auch
am 30 . März südlich des Ladoga - Secs
versuchten , mit allen Mitteln zu einem Erfolg
zu kommen . In Verbänden bis zu RegimenkS -
stärkc warf sich der ' Feind gegen unsere Ab¬
wehrfront . 19 dieser mit Panzerunterstützung
vorgetragenen Angriffe wehrte am 29. März

und 30 . März eine ostpreußische Infanterie -
Division ab . Selbst der Einsatz neu herange¬
führter sowjetischer Einheiten vermochte es
nicht, die von den ostpreutzischen Grenadieren
verteidigte Hauptkampflinie zu durchbrechen.
Bei einem erfolgreichen Gegenstoß keffelten un¬
sere Truppen zwei Sowjetbataillone , darunter
ein Lehrbataillon, sowie sechs Panzerkampf-
wagcn ein und vernichteten sie. 200 tote Bol¬
schewisten bedeckten das Kampffeld . 16 feindliche
Panzerkampfwagen konnten am 30. März in
diesem Abschnitt abgeschoffen werden.

Artillerie bekämpft » bolschewistische Bereit¬
stellungen und kriegswichtige Ziele im feind¬
lichen- Hinterland mit guter Wirkung. Die In¬
dustrieanlagen von Leningrad lagen wie¬
der unter starkem Feuer schwerer Batterien .
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
des Heeres durch den Einsatz zahlreicher Sturz¬
kampfflieger , die den Sowjets hohe Verluste
beibrachten .

Südlich des Jlmensees unternahm unsere
Infanterie nach wirksamer Artillerievorberei¬
tung einen erfolgreichen Vorstoß zur Verbcffe -
rung der Hauptkampflinie. Infolge der schlech¬
ten Witterungsverhältniffe hatten die Grena¬
diere große Geländeschnperigkeiten zu über¬
winden. Trotz des teilweise knie - und brust¬
hohen Wassers , mit dem das Kampfgeländc be¬
deckt war , wurde das Angriffsziel erreicht .
Darüber hinaus besetzten unsere Truppen eine
Ortschaft und säuberten das gewonnene Gebiet
von versprengten Bolschewisten . Nach bisheri¬
ger Zählung verlor der Feind neben zahlrei¬
chen Toten 120 Gefangene, sieben Geschütze , 35
Maschinengewehre und zahlreiche andere Waf¬

fen . Ein sowjetischer Gegenangriff gegen die
neue Hauptkampflinie brach im Abwehrfeuer
unserer Grenadiere zusammen .

Außer SäuberungZaktionen im Raum von
Bjelgorod fanden an der übrigen Donez -
front nur örtliche Kämpfe statt. Kampfflug¬
zeuge griffen einen für die Bolschewisten wich¬
tigen Nachschub - und Ausladebahnhof am unte¬
ren Donez an. Zahlreiche Bomben zerstörten
eine Lokomotivwerkstatt , riffen die Gleis¬
anlagen auf unj> vernichteten vier Lokomotiven .
Güterzüge mit Trüppenreserven und Kriegs¬
material erhielten schwere Treffer . Sie wurden
aus den Gleisen geworfen und blockierten mit
ihren Trümmern die Strecken . Der Tiefangriff
einiger Kampfflieger auf einen in Frontnähe
gelegenen feindlichen Flugplatz hatte guten Er¬
folg . Bomben und Bordwaffen setzten zwei
Flugzeuge in Brand und beschädigten mehrere
Flugzeuge schwer.

Südwestlich von W j a s m a setzten die So¬
wjets trotz der großen Mißerfolge am Vortage
ihre Angriffe am 30. März fort. Jeder Versuch
des Feindes , unsere Stellungen zu erschüttern
oder zu durchbrechen , scheiterte auch diesmal an
dem tapferen Widerstand der Grenadiere ,
denen Artillerie und Luftwaffe in ihren Kämp-
fen wirksame Hilfe brachten . Bet der Abwehr
der bolschewistischen Angriffe am 29. März er¬
beuteten Truppen einer Infanterie -Division,
gegen die sich der Schwerpunkt der feindlichen
Vorstöße gerichtet hatte , neben vielem Kriegs¬
gerät aller Art 17 Geschütze und 25 Maschinen¬
gewehre . 15 Sowjetvanzer wurden von den Ab¬
wehrwaffen der Division zur Streck « gebracht .

Gefährliche vogel-Slrauh-Volilik der vlulokraten
Spanisches Urteil über die internationale Lage

ll0 . Madrid , 31 . März . „Wir glauben, daß
der Sturz des antikommunistischen Walles im
Osten für Europa einschließlich England den
Kommunismus mit allen Konsequenzen brin¬
gen würde" , schreibt die Monatszeitschrift der
spanischen Studentenschaft „Haz"

, „aber wtr
haben zur gleichen Zeit ddn absoluten
Glauben an seine Niederlage , denn
wenn wir ihn nicht hätten , würden wir an uns
selber zweifeln" . England und Nordamerika,
stellt der Leitartikel fest , müßten für den Fall
eines Sieges der Bolschewisten selbst Opfer
ihres Bundesgenoffen werden.

Vormarsch im Dschungel Vurmas
Pioniere entminten die Strahen — Feindflugzeuge sorgten für Proviant

O Tokio, 31 . März . In Japan wurde jetzt
der erste Frontbericht von den Kämpfen in
Nordburma veröffentlicht . Der Bericht, der in
der Zeitung „Mainichi" erschien, schildert den
Vormarsch und die Besetzung des stra¬
tegischen Punktes Samprabau , etwa
200 Kilometer nördlich von Mytkyina, einer
Station , die in Fricdenszeiten Jägern und
Reisenden Unterkunft gewährte. Dieser Ort , in
dem zahlreiche Bungalows der britisch - indischen
Verwaltung liegen , wurde zum Diittelpunkt
der englischen Bemühungen , durch Nordburma
hindurch eine neue Verbindung zwischen In¬
dien und Tschungking zu schaffen . Mit der Ein¬
nahme dieses Ortes können die britischen Be¬
mühungen als gescheitert angesehen werden .

Der japanische Vormarsch führte über 200
Kilometer durch wegeloses , feuchthcißes Dsänin-
gel, und es kann als eine hervorragende Lei¬
stung angesehen werden, daß die japanischen
Truppen diese Strecke innerhalb von 6 Wochen
von feindlichen Fliegern stets belästigt, über¬
winden konnten. Besonders die japanischen
Pioniere , die der Hauptmacht die Wege bahn¬
ten , leisteten Unerhörtes . Sägen konnten zum
Baumfällen nicht benutzt werden, dazu wat

das Holz zu grün und zu saftig , und so erwie¬
sen sich die burmesischen Aexte als sehr nützlich.
Die Truppen litten unter der unerträglich hei¬
ßen Feuchtigkeit , welche selbst in der sogenann¬
ten trockenen Jahreszeit den Boden immer
sumpfig hält . Wenn eine Straße erreicht wurde,
dann mußten zuerst sämtliche Minen ent¬
fernt werden. Die Pioniere ließen hölzerne,
von Ochsen gezogene Walzen über die Straßen
rollen.

Neben klimatischen Schwierigkeiten mußten
die Truppen mancherlei andere Plagen ertra¬
gen , Blutsauger und anderes Ungeziefer mach¬
ten sich bemerkbar. Hinzu kam , daß , nachdem
der Vormarsch sich über 150 Kilometer von
Mytkyina entfernt hatte, der Nach-schub aus¬
blieb , so daß die Truppe sich größtenteils von
Tschungelfrüchten ernähren mußte. Nur ab
und zu gab es eine höchst willkommene Ab
wechselung , wenn seindliche Flugzeuge, die ihre
eigenen Truppen aus der Lust durch Abwerfen
von Proviant verpflegen wollten, ihre Lasten
am falschen Ort abwarfen und so .zu einer
Verbesserung der japanischen Verpflegung bei¬
trugen .

Die Vereinigten Staaten betrieben eine g e -
fährliche Vogel - Strauß - Politik ,
denn sie meinten, sie seien weit von Europa
entfernt . Nach dem Krieg werde ihre indu¬
strielle Ueberproduktion, die heute von ihrer
Rüstung aufgesogen werde, keine Märkte fin¬
den , und die proletarisierten Massen , die am
ersten und am meisten unter der Schließung
der Fabriken und dem wirtschaftlichen Nieder¬
gang zu leiden hätten, würden aus dem
wirtschaftlichen Um stürz einen so¬
zialen machen, für den sie durch die Agenten
der Sowjets schon in allen Einzelheiten vor¬
bereitet seien .

Was England anbelange, so werde es nach
der Ansicht von „Haz " vor der Wahl stehen,
entweder den Kommunismus anzunchmen oder
di« Sowjetunion als neuen Feind zu seinen
bisherigen zählen zu müssen. Wie die Lage
heute aussehe, sei England nicht nur ein
Sklave seiner Antieuropäischen unverantwort¬
lichen Innenpolitik , sondern ebenso Nordameri¬
kas . „Churchill gebietet nicht mehr seinem Volk ,
weil England nicht Uber sich selbst gebietet " .
Das Wort , daß Churchill derStatthal -
ter des nordamcrikanischcn Präsi¬
denten sei , sei keine Phrase sondern Wahr¬
heit . Das Produktionsvermögen der Vereinig¬
ten Staaten habe „die alten Lords und die
guten Bürger Großbritanniens " verzaubert
wie die Flamme den Schmetterling, mit dem
Resultat , daß sie ihren Stolz vergessen hätten
und nun an zweiter Stelle in dem Unterneh¬
men ständen . Es geschehe ihnen recht, so meint
das Blatt , wenn sie jetzt in Verteidigung der
amerikanischen Jntereffen sterben müßten, denn
sie hätten bisher stets andere Völker für sich
sterben lasten . „Die Engländer haben ganz ent¬
schieden ihren Mann gefunden." Sei die So¬
wjetunion besiegt, blieben also nur zwei Mög -̂

lichkeiten , nämlich der Triumph der Achse oder
der der Vereinigten Staaten . „Ein Tieg Eng¬
lang ist keine Möglichkeit mehr , er ist eine
Unmöglichkeit ".

ftrcfinffdiKcitgegen nasse
Von Dr . Wilhelm Lothar Diehl

Ein gelehrter Franzose, der damals schon
sein europäiiches Gewissen über chauvinistische
Gefühle zu stellen den Bekennermut hatte, traf
am 23. . September 1927 im Rahmen eines
Vortrages , den er in München unter dem
Titel „Deutschland als Retter der europäischen
Kultur " hielt , u. a . auch die folgende Fest¬
stellung : „Die geistige Revolution , die vor
1900 Jahren das Christentum für die Antike
brachte , bringt heute der Bolschewismus. Aber
das Christentum hat , nachdem es die Antike
zerschlagen , dieser Welt eine neue Kultur ge¬
bracht. Der Kommunismus hat nur eine
Ideologie : Beseitigung der Ausbeutung des
Menschen durch den Menschen. Doch wie un¬
genügend geistig begründet ist dieser Gedanke !
Ohne jede seelische Tiefe und Tauer , ohne
Macht auf das Gemüt ' ist er ein Kind der
rattonalistischen, materialistischen Zeit : er
arbeitet mit denselben rein technischen Mitteln ,
er verheißt keine seelische Erneuerung . Ist
es möglich, diese drohende Gefahr des
Kommunismus zu beschwören ? Die wah¬
ren Kulturwerte Europas zu retten ?"

Der Gelehrte beantwortete diese Frage wie
folgt: „Ein großes Volk kann diese Aufgabe
nur unter drei Bedingungen erfüllen. 1 . Wenn
es mehr als die anderen die wahren geistigen
Kräfte der europäischen Kultur bewahrt hat.
2. Wenn es kompakt , einig und mächtig ge¬
nug ist. um fremden feindlichen Anaxif̂ en .
standhalten zu können . 3 . Wenn cs genügend
Ausstrahlungsenergie besitzt , um verwandte
Elemente bei seinen Nachbarn anzuziehen
und zur Mitarbeit anzuregen . Das deutsche
Volk hat eine dreifache Kraft : 1 . die der Zahl ,
2. die der geographischen Konzentration , 3.
die der politischen Einheit . Deutschland soll
die Leitung der geistigen Zusammenarbeit
übernehmen, an der alle fähigen europäischen
Elemente teilnehmen werden. Alle Kräfte
gegen den Fortschritt des maschinistischen
Materialismus zur Beschwörung der furcht¬
barsten europäischen Krisis ! Gelingt mit
Deutschland eine seelische Er¬
neuerung , so wird Europa geret¬
tet sein !"

Nur eine Persönlichkeit konnte damals
solche Sätze , die man heute mit Ergrifsenhett
wieder .liest, in einem öffentlichen Vortrag
aussprcchcn . Diese Persönlichkeit war der
französische Universitätsprof . Durjardin , einer
der besten Freunde Houston Stewart Chamber-
lains . Seine Einstellung war aus der Emp¬
findung herausgewachsen, daß die Zusammen¬
fassung eines Volkes von der physischen und
geistigen Kraft des . Deutschen im mitteleuro¬
päischen Raum nicht nur diesen selbst, sondern
ganz Europa aufs tiefste berühren mußte.
Und in dieser Haltung deckte sich die Anschau¬
ung des gelehrten Franzosen mit der des
deutschen Rechtslehrers van Heeren, der üp
Jahre 1813 , als der französische Kaiser Napo¬
leon I . Europa das Zeichen seiner Herrschaft
aufdrückte , die Wieöeraufrichtung Deutsch¬
lands als eine europäische Angelî muheit be¬
zeichnet« .

Dir - Geschichte hat die Schickfm ^ ver »
bundenheit Deutschlands mit den
übrigen europäischen Staaten klar
gezeichnet, und sie beweist diese heute in dem
gewaltigen Ringen um den Bestand des
Abendlandes mit ernster Eindringlichkeit.
Würde der deutsche Schutzwall gegen die Bar¬
barei des Ostens einstürzen, Europa würde
dann in kurzem einem TrümnMhaufen
gleichen. Die vom Marxismus gewöllte Ein¬
ebnung des Volkslebens , die Nivellierung ,
die Vernichtung aller Persönlichkcitswcrte
wäre dann besiegelt . Die Auslösung des . In -
diviüuums und damit das furchtbare, nun
schon über 25 Jahre dauernde Experiment des
Marxismus war bisher nur bei dem armen
duldenden Volke Rußlands möglich , das,
ohne . Geschichtstiese, ,vom Raume zusammen¬
gehalten wurde, der aber nicht von ihm ge¬
formt wurde, sondern es zur grauen Maffe
werden ließ, die an der Vorstufe zur Nation-
werdung stehen, blieb . Der Bolschewismus
tilgte dann schließlich auch noch ihre gutartigen
Züge aus . Nur an dieser grauen Masse konnte
der fehlerhaft« Versuch mit dem „Herrschaft¬
losen" Staate und der politischen und wtrt -
schaftlichen Gleichheit des Menschen im 20.
Jahrhundert noch einmal vollzogen werî n.
Es geschah um den Preis der Persönlich

'
^ it.

Die feindliche Propaganda im Auslande ive-
hauptet nun . daß in dem Deutschland von heute
der zu höchstem Wert gebrachte Ordnungsge¬
danke die Entwicklung der Persönlichkeit un-
möglich mache , die innere Freiheit der Persön¬
lichkeit ersticke . Man tut sich dabei um so leich¬
ter , weil der Notstand, des Krieges ganz allge¬
mein eine stärkere Einspannung des einzelnen
für die Gemeinschaft verlangt , im totalen
Kriege die stärkste bis zum totalen Einsatz.
Dies ist aber nicht nur in Deutschland so , son¬
dern bei alle» kriegführenden Bölkexn . Zur
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Zeit sehr wohl auch bei den „freiesten aller
Demokratien"

, die in Wirklichkeit ja nur mehrScheindemokratien sind und alle die Wesens¬
züge einer teils offenen , teils verkappten Dik¬tatur tragen .

Di« Entwicklung des Problems der Frei¬
heit und der Einordnung der Persönlichkeit in
den Staat ist in Deutschland einen ganz klar
erkennbaren Weg gegangen . Es war der
Widerstand gegen die nivellie¬
rende Tendenz des Marxismus ,
gegen die Vernichtung aller Pcrsönlichkeits-werte, aus dem das deutsche Volk die Kraft
ballte für die deutsche Revolution in einem
Zeitabschnitt, da die Gefahr der Bolschewisie -
rung von innen her mehr und mehr ihrem
Gipfelpunkt zustrebt « . Die Tatsache , baß der
Deutsche früher als andere den Wert der Per¬
sönlichkeit erkannte, erfüllt das deutsche Leben
mit der schöpferischen, immer neu gestaltenden
Kraft, die zu Leistungen auf allen Gebixten
der menschlichen Kultur befähigte , die die Zei¬
ten überdauern . Sie ist keineswegs erloschen
und konnte auch nicht von dem dürren Ratio¬
nalismus erdrückt werden, der nicht Ausdruck
der Volksgemeinschaft werden konnte , weil er
die Organisation zur Wucherung, zum lebens¬
leeren Schemutismus bringt . Wird Organi¬
sation zum Selbstzweck und Politik nur mehr
von ihr her gemacht, so bringt sie die über¬
ragenden Persönlichkeiten zum Aussterben und
führt in die Zustände, gegen die das Abend¬
land heute mit dem Bolschewismus um die
Entscheidung ringt . Denn in diesem revolu¬
tionären Kriege steht der Staat als sinnerfüll¬
ter lebendiger Organismus tm Kampf mit der
Ideologie des reinen Vernunftsstaates , eines
toten Mechanismus , in dem daS Nationale
als innerlich einigender Gefühlswert keine
Nolle mehr spielt .

Daß nur die Persönlichkeit imstande ist , die
in der Maffe ruhenden Kräfte zu befreien und
zu bestimmten Zwecken zusammenzufafsen ,
konnte bisher keine auch irgendwie beschaffene
Ersatzlösung aus der Welt schaffen. AuS die¬
ser Erkenntnis heraus baut die völkische
Weltanschauung auf dem Gedan¬
ke » der Persönlichkeit auf. Führer -
perfönlichkeiten können eben nur Persönlich¬
keiten sein . Fand sich in entscheidung -schwerer
Zeit die Persönlichkeit nicht, so irrte die Maffe
stet - führerlos im Dunkeln und verfiel in
eine dunkle Mystik . So gewiß nun aber auch
die Persönlichkeit der privaten Sphäre ange¬
hört und diese ihr erhalten und gesichert wer¬
den muß, so klar ist andererseits auch, baß in
einer Zeit , in der die politische Sphäre so stark
an Umfang zugenommen hat, wie dies beute
in der Reaktion auf den überspitzten Libera¬
lismus der Fall ist , das Problem - er Stellung
der Persönlichkeit in ihrer privaten Sphäre
zur Gemeinschaft als der öffentlichen Sphäre
besonders deutlich hervortritt . In der absolut
positiven Auffaffung , die der von jeher synthe¬
tisch eingestellte deutsche Mensch vom Politi¬
schen überhaupt hat, kann selbstverständlich
auch die Wertung der Persönlichkeit nur posi¬
tiv fein, im Sinne Goethes nämlich , daß Per¬
sönlichkeit nicht nur das höchste Glück der
Erdenkinder, sondern für jeden geistig und kul .
turell tätigen Menschen überhaupt eine Auf¬
gabe und ein Auftrag ist .

I « der Wahrung der Persönlich¬
keit verteidigt daS kämpfende Deutschland
einen der bedeutungsvollsten Faktoren det
europäischen Kultur gegen die Gefahr des
Kommunismus . DieS ist die historische Tat¬
sache und nicht die burchschaubare Tendenz
einer feindlichen Propaganda , deren Halt¬
losigkeit unter den Schlägen deS Schwertes zu¬
sammenbrechen muß , das die guten Prinzipien
einer reinen Idee gegen die bösen einer nicht
mehr reinen Materie verteidigt.

Ritterkreuz für zwei weitere Kompanie»
chefs der Leibfiandarte „Adolf Hitler'"
DNB . Führerhauptguartier , 31 . März .

Der Führer verlieh nach der Einnahme von
Charkow daS Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zt- an zwei weiter« bewährte Kompaniechefs
in der s) -Panzergrenadier -Di » iston Leibsiand -
art « „Adolf Hitler " und zwar an

^ -Hauptsturmführer HanS Becker »
ff-Obersturmführer Wilhelm Beck.
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz

deS Eisernen KreuzeS an :
Oberst Rolf Scherenberg .

Kommandeur eines Grenadier -Regiments .
Hauptmann Helmut Bocke ,

BataillonSkommandeur in einem Panzer -
Grenadier -Regiment.

Oberfeldwebel Karl Ketterer ,
Zugführer in einem Panzer -Regiment.

^ -Oberscharführer Alfred Günther ,
Zugführer in einer Sturmgeschützabteilung
der „Leibstandarte ff Adolf Hitler ".

Oberfeldwebel Karl Ketterer , am 8. Ok¬
tober 1912 als Sohn des Monteurs Emil K . in
Niedermorschweiler sKreis Mülhausen , Gau
Baden-Elsaß) geboren, hat als Zugführer in
einem mitteldeutschen Panzer -Regiment bisher
im Ostfeldzug mit seinem Panzerkampfwagen
42 feindlich« Panzer und 37 Panzcrabwehr -
geschütze vernichtet , davon allein an zwei An¬
griffstagen elf und zehn Panzer im Frontab¬
schnitt. Durch sein tapferes , selbständiges Han¬
deln hat er entscheidenden Anteil an den Er¬
folgen seiner Panzer -Division. Karl Ketterer
erlernte nach dem Besuch der Volksschule daS
Mechanikerhandwerk . 1938 trat er als Freiwil¬
liger in die Kraftfahr -Abteilung 5 in Stuttgart -
Cannstatt ein , um Berufssoldat zu werden.

Ritterkreuz für einen Kampfflieger
DNB. Berlin » 31. März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
deS Eisernen KreuzeS an

Feldwebel Ieckstat ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Feldwebel Erich Jeckstat . der in bisher
fast 499 Feinbflügen gegen die Sowjetunion sich
bewährte, hat sich durch zahlreiche kühn durch-
geführte Versorgungsflüge für die
Festung Stalingrad ganz besondere
Verdienste erworben.

SS Sowjetflug ^ ug« vernichtet
* Berlin , 81. März . Die Sowjets verlor««

am 89. März nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 83 Flugzeuge, von denen 26 im Lust-
faatpf abgefchoffen, fünf von der Flak zum Ab¬
sturz ««bracht und zwei am Boden zerstört
mttbtn . An diese» Erfolgen waren slowakische

» tt hret Lnftfiegen beteiligte

Sie Slurmkrask der Zronl ungebrochen
Zm wiedergewonnenen Raum am Donez — Bon / / -Kriegsberichter Richard Stürmer

PK . Dreimal innerhalb eines Jahres ging
der glühende Hauch des Krieges über das Land
am Donez. Dreimal spürte es die schmerzende
Last eines Kampfes, der unter bleigrauem Him¬
mel das Letzte an moralischer und körperlicher
Kraft von jenen forderte, die ihn zu führen
hatten . Das zuckende Band der Front durch¬
zog es in den eisigen Monaten des ersten Ruß¬
landwinters , und die Kompanien und Züge
fanden in seinen Dorsruinen die Stützpunkte,an die sie sich zu klammern vermochten . Viel
Grausiges und Dunkles sah das Land am Do¬
nez in diesen Wochen, da die deutsche Front
die erste ungeheuer schwere Belastungsprobe
zu bestehen hatte. Dann kamen die Tage, da
der neue Angriff die Divisionen mit sich riß
und der Vormarsch über den Donez yinweg-
rollte, unaufhaltsam , vernichtend , was sich ihmin den Weg stollte. Weit im Osten verlor sichdas Grollen der Schlacht — das Land at¬
mete auf .

Tage nur währte es, und aus den Ruinen
begann zaghaft erst, dann immer mutiger , das
neue Leben zu wachsen — wohl noch unter dem
Gesetz des Krieges stehend , aber fern vom zer -
störenden Wirken der Waffen . Aus dem Da¬
hinvegetieren der Menschen wurde allmählichetwas wie rin lebenswertcs Dasein — Hände
regten sich wieder zu friedlicher Beschäftigung :
weit war die Front .

*

schlagen läßt , nicht jene eroberte Stadt , jenes
genommene Dorf — sondern das Bewußtsein
des ersten Angriffssieges großen Ausmaßes
seit jenen Tagen , da wir von den kaukasischen
Bergen Abschied nahmen.

Ter Raum — er gilt uns wenig ! Höher schon
schätzen wir eine zerschlagene Armee des Fein¬
des ein und das Bewußtsein der eige¬
nen Kraft . Dieses aber, niemals von uns
preisgegeben, hat durch das Geschehen der letz¬
ten Wochen neuen, starken Auftrieb erhalten .

Auch unsere Feinde wissen das . Deshalb aber
gilt uns das weite Land am Donez mehr als
ein an Schützen reiches Gebiet, im Sturm zügi¬
gen Vormarsches leicht genommen und mit ge¬
ringen Opfern erkauft. Aus dem Anblick der
welligen Ebene, die bedeckt ist mit den Trüm¬
mern der zerschlagenen Divisionen des Fein¬
des , schöpfen wir die Kraft zu neuem Kampfund neuem Sieg .

Versteht ihr daheim nun , daß die Männer da
vorne in den Gräben und Bunkern jedem ins

Gesicht lachen, der ihnen « it Totengräöermiene
etwas von kommendem Unheil vorschwätzen
ivill , der es wagen sollte , seine Kassandrastimme
zu erheben , jetzt, da ihnen die Freude über
junge Siege noch im Herzen lebt? — Glaubt
nicht, daß sie ihr Gesicht verhüllen vor dem
dunklen Geschehen/ das hinter ihnen liegt . Ah¬
nen sie doch, wissen die doch vielleicht sogar , wie
all das kam, und tragen sie es doch mit sich
als ungeheure Warnung .

Sie waren es , die sich der Sturmflut ent-
gcgenstemmten , als sie sich — riesengroß —
dem Dnjepr zuzuwälzen drohte . Sie hielten
stand und traten zum vernichtenden und ver¬
wirrenden Gegenstoß an und gewannen ver¬
lorenen Raum wieder.

Sie fordern keinen Dank dafür.
Nur laßt uns in jeder wiedergewonnenen

Stadt , jedem wicdergcwonnenen Dorf ein
Symbol sehen für die ungebrochene Kraft der
Front !

Kairo ruft zum Allarabischen Kongreß
Einladung an alle arabischen Regierungen — Hoffnungen und Widerstände

in der arabischen Welt
DaS Land am Donez trägt sie heute wieder,die Gräben und Löcher und Bunker der Front .Von Osten her war mit einemmal der Schlach¬tenlärm wieder lebendig geworden , und Menschen

und Dörfer und Städte duckten sich unter den
Schlägen des neuen Kampfes, und sic stöhnten
unter den Wunden, die er ihnen schlug. Woher
waren sie gekommen , die Sowjets ? Waren die
Deutschen vernichtet, zerschlagen ? War der
Krieg zu Ende ? — Geduckt verharrte das Land ,gleichsam wartend auf das , was kommen
mußte. Und zum drittenmal pochte der Kriegan seine Pforten , schritt dort darüber hinweg,
setzte sich hier in ihm fest : die Deutschen waren
wiedergekommen ! Das Land am Donez wurde
wiebergewonnener Raum — Schauplatz eines
der entscheidendsten unserer Siege und .einesder schwersten zugleich. Er wurde über einen
Gegner erkämpft, der kühn und verwegen ge¬worden war in diesen letzten Wochen, der die
Deutschen schwach glaubte und sich selbst Höch¬
stes zutraute . Es war ein heißes Ringen auf
den weiten, welligen Flächen , in Dörfern und
in den Ruinen der Städte . Im Nahkampf wur¬
den die letzten Stellungen am Donez gestürmt.Nun ist bas erste Angriffsziel erreicht , und
es gilt , das wiedergewonneneLand zu säubern,
zu sichern. Wie lästiges Ungeziefer halten sichdie Banden und Gruppen Versprengter in ab¬
seits gelegenen Dörfern verborgen, versuchenden Nachschub zu stören , terrorisieren das Land¬
volk . Jagdkommandos der Miliz und des SD .haben den Vernichtungskampf gegen sie aus¬
genommen . Es ist für uns wieder Neuland
geworben - -- das alte, wohlbekannte, kampfzer¬wühlte Land am Donez.

*
Nicht der Besitz des wiedergkwonnenen Rau¬

mes an sich ist es , det unsere Herze» höher

W. L. Rom, 81 . März . Das neuerdings in
verschiedenen arabischen Staaten vielbehan-
belte Projekt übex die Einberufung eines
panarabischen Kongresses , der die Möglichkei¬
ten der Errichtung eines panarabischen Staa -
tenbundes prüfen soll , hat erstmalig konkrete
Gestalt in einer amtlichen Einladung der
ägyptischen Regierung an die Regierung des
Irak zu vorbereitenden Besprechungen zwecks
Einberufung dieses panarabischen Kongresses
angenommen. In der Erklärung , die der
ägyptische Justizminister im Namen des ägyp¬
tischen Ministerpräsidenten in Kairo abgab ,wurde angefügt, daß die ägyptische Regierung
eine ähnliche Einladung an die Regierungen
sämtlicher arabischer Staaten richten werbe .

Die Kairoer Erklärung stößt in der arabi¬
schen Welt auf außerordentliches Interesse . In
gut unterrichteten politischen arabischen Krei¬
sen setzt man den Zusammentritt dieses Kon¬
gresses für die nächste Zukunft als sicher vor¬
aus . Die Tatsache , daß die erste Einladung
von Nahas Pascha an Nuri es Said erging,denen beiden kaum Feindschaft gegen England
nachgesagt werden kann , läßt erkennen, daß die
britischen Behörden im Nahen Osten mit der
Errichtung eines panarabischen Kongresses
einverstanden sind. Bon diesem Kongreß vis
zu einem allarabischen Staatenbund ist jedochein langer Weg , wie die Geschichte der vor¬
herigen panarabischenKongreffcbeweist. Dicvon
Eden am 25. Februar im Unterhaus abgege¬
bene Erklärung war in dem Sinne der tradi¬
tionellen englischen Arabien - Politik gehalten,bi.e an einer allarabischen Staatenkonfödera -
ttön unter britischer Kontrolle in der Art
eines britischen Vasallenstaates zur Verteidi -
gung Indiens nichts . auszusetzen bat. . In
London wurden darüber hinaus Hoffnungen

Aoofevells neueste Konfereuzpläne

laut , baß im Rahmen dieses Projektes auch
die Lösung des Problems des Judenstaates
im Nahen Osten erleichtert werden könnte .

Das britische Nahostministerium unter Casey
hat mehrfach versucht , einen derartigen Staa¬
tenbund unter britischer Kontrolle durch wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit unter den arabi¬
schen Staaten bei absoluter Abhängigkeit von
der englischen ' Währung den Weg zu bereiten.
Dieses britische Konzept stößt auf scharfen
Wider st and in den national 'en ara¬
bischen Kreisen , die unter einem arabi¬
schen Staatenbunb einen völlig selbständigen
Staat verstehen und die Einheit der arabischen
Völker im Gegensatz zu dem britischen Plan
der arabischen „Union" sehen. Zwischen diesen
beiden extremen Polen steht eine sogenannte
gemäßigte Gruppe einflußreicher arabischer
Politiker wie Nahas Pascha , Nuri es Said
» sw . , die mehr oder minder entschieden für das
englische Projekt eintreten . Da ihnen die Zu¬
sammensetzung des panarabischen Kongresses
überlassen ist, der noch dazu unter britischen
Bajonetten in Kairo oder Bagdad zusammen¬
treten wird, werden die nationalen arabischen
Kreise auf diesem Kongreß kaum zu Worte
kommen .

DaS Projekt der arabischen Einheit tauchte
bereits im ersten Weltkrieg durch Hussein von
Mekka auf, wurde unter Balfour unter Bruchaller gegebenen Versprechungen zur Strecke
gebracht und bildete von diesem Datum ab das
Programm fast aller großen arabischen Par¬teien, gleichgültig in welchem Staat sie sich be¬
finden. Als erster entscheidender Schritt zueiner arabischen Einheit wurde nach dein Frie¬den von Taif (1984) der „Pakt der arabischen
Brüderschaft" zwischen Saudi -Arabien , Irakund Demen angesehen , dem sich später Syrien
anschloß, ohne daß die auf den Vertrag der
arabischen Brüderschaft gesetzten Hoffnungen
sich später gegen die britische Politik hätten
verwirklichen lassen können .

Bersorgungskonferenz in Washington —
H. W. Stockholm , 81. März . Roosevelt hat,

charakteristisch für seinen Weltbeherrschungs¬
wahn und seine Ansprüche , schon jetzt als ober¬
ster Häuptling der gesamten achsenfeindlichen
Welt aufzutreten , 38 „Nationen" (von denen
viele freilich keine sind und bei denen ^iele
Firmenschilder von Unbefugten getragen wer¬
den) zu einer sogenannten Versorgungskonse-
renz nach Washington eingeladen. Amerika will
die Probleme „auf weite Sicht " behandeln,denn Aussichten auf baldige Hilfe kann und
will Roosevelt nicht machen. An Stelle um
Hilfegewährung geht es um Hilfe für die gro¬
ßen Räuber : Roosevelt will „Probuktions - und
PreiSpläne " aufstcllen . Sie sollen seine Welt-
herrschaftS- und Monopolpläne mit Hilfe der
Opfer seiner Ausbeutung vorantragen und
diese zugleich in vermehrte Abhängigkeit von
sich bringen .

Roosevelt will aber auf dem Wege über die
sogenannte Versorgungskonferenz mit der
Sowjetunion in nähere Aussprache
kommen. Auf seiner Pressekonferenz erklärte
er, sowjetisch-amerikanssche Neberlegungen über
Nachkriegsfragen stünden bevor, und er hoffe,
Gelegenheit zu einer Zusammenkunft
mit Stalin zu bekommen . Die Besprechun¬
gen mit den Sowjets würden, so fügte Roose¬
velt hinzu — wohl um darzutun , wie intim er
mit den Bolschewisten steht und wie sehr er
diese und die Engländer als gleichgestellt be¬
trachtet — vom selben Charakter sein wie die
mit Eden.

Amerikanische Agenturen melden, die Sowjet¬
union habe die Einladung der USA .-Regie-
rung zur Teilnahme an der Versorgungskonfe¬
renz bereits angenommen. Das ist verständlich
genug , da die Sowjets ja zu einem sehr wesent¬
lichen Teil ihrer Versorgung heute von ameri¬
kanischen Zufuhren abhängig sind . Amerikani¬
schen Agenturen zufolge werden in Washington
Hoffnungen daran geknüpft , daß die Sowjet¬
union sich zu einem späteren Zeitpunkt auch zur
„Zusammenarbeit" bei anderen Problemen be¬
reitfinden möge.

Ueber seine Besprechungenmit Eben
erklärte Roosevelt, sie hätten beide in vollem
Einvernehmen alle Fragen erörtert . Sie seien
jedoch übereingekommen, keine formellen Er¬
klärungen abzugeben — wie man leicht erraten
kann , weil eine solche entweder zu nichtssagend
hätte ausfallen müssen, oder weil anderenfalls
die heiklen Probleme erkennbar geworden
wären, die dem Zusammentreffen wirklich zu¬
grunde lagen und wahrscheinlich größtenteils
ungelöst geblieben sind.

<Ü6 bleibt alles beim alten
Judieugerede im Unterhaus

* Stockholm , 81 . März . Im englischen Un¬
terhaus wurde am Dienstag eine Debatte
über die Lage in Indien eröffnet, die — eben¬
so wie das vor kurzem erschienene Indien -
Weißbuch — den Indern und den Dummen
in der Welt wieder einmal zwecks Tarnung
des nackten und brutalen britischen Imperia¬
lismus eine gehörige Portio » Sand r» die

Er hofft auf ein« Zusammenkunftmit Stalin
Augen streuen soll . Jnbienminister A m e r y
hielt eine Rede , die in der anschließenden De¬
batte sogar von einem Abgeordneten als
„Sonntagsschulred< abgetan wurde. Ans
einem Wust von Phrasen , die in lächerlichem
Gegensatz zu der grausamen Wirklichkeit in
Indien stehen, schälte sich aus Amerys Wor¬
ten die einfache Tatsache heraus , daß in dem
von den Briten seit Jahrhunderten grausam
unterdrückten Land auch in Zukunft alles
beim alten bleibt.

„Die rücksichtslosen Aktionen des vergange¬nen Jahres " höhnte Amery, „haben es
schwierig, ja sogar gefahrvoll gemacht, irgend¬
welche Konzessionen für Gandhi zu erwägen,da keine ausgesprochenen Garantien über
eine vollkommene Aenderung der Haltung
derjenigen vorliegen, die so viel Unheil Über
Indien brachten ." ES sei verkehrt anzuneh¬
men , daß der tote Punkt durch „aus Gefühlender Sympathie " entstandene Maßnahmen
überwunden werden könnte . Auch seien die
Meinungsverschiedenheit«» innerhalb des
indischen Volkes viel zu tief verwurzelt .

Mit brutalem Hohn wird hier also nach dem
Rezept verfahren , daß der Ermordete und
nicht der Mörder schuldig ist und darüber
hinaus — wie stets bisher — mit den von
den Briten künstlich gezüchteten „Meinungs¬
verschiedenheiten "

. Der „ tote Punkt " würde,wenn es nur nach England ginge , niemals
überwunden werben, weil die britischen Pluto -
kraten ihn garnicht überwinden wollen.

HW . Stockholm , 81. März . Das Bild unwider¬
stehlicher Weisheit, das die jüdischen Agitatoren
so gern von der plutokratisch -bolschewistischen
Liga geben , hat wieder einmal einen kleinen
Knacks bekommen . Wer weiß , wie es um die¬
sen „Bund " in Wirklichkeit steht, wirb sich nicht
wundern, aber jene Narren in der ganzenWelt» die der schlauen Agitation trauten , die
insbesondere geglaubt haben, daß England un¬
eigennützig und als bewährter Beschützer der
kleinen Nationen nur wegen der Polen , in den
Krieg gegangen sei , dürften etwas fassungslos
vor den neuesten Aeußerungen der polnischen
Emigranten in London stehen . Diese wittern ,was bevorstehen würde, wenn Englands A b-
machungen mit dem Bolschewismus über
ein Nachkriegseuropa ihrer Prägung in Erfül¬
lung gingen. Der „Times "-Artikel vom 19.
März wirb ominöserweise heftig kritisiert in
einem polnischen Emigrantenblättchen, das
England gegenüber dem Gefühl des „Verrates
— und Verkauftseins" unter den in London
lebenden Polen Ausdruck gibt und sogar die
hoffnungslose Hoffnung verrät , nun könnten
vielleicht nur noch die USA . den Emigranten
helfen , jene USA ., die doch mit England in demWillen zur Preisgabe Europas genau am glei¬
che» Strange ziehen.

Schneestürme tobten am Suezkanalv .8eb. Bern , 31. März . In der letzten Fe¬bruarwoche war in Aegypten , wie jetzt nach¬träglich aus Kairo berichtet wird, zum ersten¬mal seit 29 Jahren Schnee gefallen . Auf der
Hochebene des Dschebel Ataqua bei Suez , die
eine Meereshöhe von 909 Meter anfweist , habeman eine Schneedecke von 19 Zentimeter messenkönnen . Die Schneewehen seien von gewaltigenStürmen begleitet gewesen , die oft eine Stun -
dengeschwindigkeit von über 199 Kilometer
erreicht hätten . Durch diese Stürme seien be¬
sonders in der Stabt Alexandrien Schäden an¬
gerichtet worben. Der Bericht fügt hinzu, baßeine Bekanntgabe dieser Vorgänge erst jetztvon seiten der englischen Militärbehörden frei-
gegeben worben sei .

Hungerepidemien
drohen in Tschungking -Ehina* Schanghai, 81 . März . Ausländische Korre¬

spondenten , die die Hungergebiete in der Pro¬
vinz Honan besuchten, berichteten einer Mel¬
dung aus Tschungking zufolge , daß mit dem
Anbruch des Sommers die Katastrophe sich
noch zu verschlimmern drohte. Die bereits durchsieben Monate Hunger ausgemergelten , von
Hungersnot betroffenen 29 Millionen sehen
demnach mit dem Eintreten der heißenJahres¬
zeit Cholera- und Dysentrie -Epidemien ent¬
gegen . Obwohl die Behörden dies klar voraus¬
sehen, sind sie infolge Mangels an Medika¬menten und Transportschwierigkeiten in den
Hungergebieten der drohenden Katastrophegegenüber machtlos .

Nach einer Bezugnahme auf die Wallace-
Rede wird in dem polnischen Emigrantenblatterklärt , es wäre nicht erstaunlich , wenn Europaund die „Nationen " ( gemeint sind die in Lon¬
don lebenden Emigrantenklüngel aus den ver¬
schiedensten Ecken des Festlandes ) mehr auf die
USA . als auf England blickten, denn „durch
Behandlung der europäischen Nationen wie
eine Horde unartiger Kinder ruft England den
Eindruck hervor, daß es sich a u f d e m a l t e n
Wege seiner Machtpolitik befindet und
daß alle demokratischen Schlagworte nichts an¬deres sind als ein Rauchvorhang, hinter dem .England sich zu nichts anderem bekennt als zudem Prinzip der eigenen Sicherheit. Dies aber
kann nur als Egoismus und Mangel an Inter¬
esse für Europa ausgclegt werden."Wenn nun selbst diese von England bezahltenElemente heute über Englands Verrat an
Europa zu reden wagen, wenn selbst ihnendämmert, daß die „demokratischen " Redens¬arten und die Verheißungen der Atlantik-
Charta nur Lug und Trug waren , dann mußdie bedingungslose Kapitulation Englands vorden Zerstörungszielen der Bolschewisten in
London bereits den unbedeutendsten aus der
ehemaligen sogenannten demokratische » Ligaals feststehende Tatsache » erscheine «.

Emigranten fühlen sich verraten und verkauft
„England auf dem alten Wege egoistischer Machtpolitik"

tJfnfayji:
Der Führer hat dem Ministerialrat a . W.

Professor Dr . Hans Maurer in Berlin aus
Anlaß der Vollendung seines 75. Lebensjahres
in Würdigung seiner nautisch - wissenschaftlichen
Verdienste die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Der Führer hat dem ordentlichen Profes¬
sor em . . Dr . med . Karl Bonhöffer in Bcrlin -
Charlottcnburg aus Anlaß der Vollendung sei¬
nes 75. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste um die Psychiatrie die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Der ungarische Kultusminister .
Merse von Szinye , der zu einem mehrtägigen
Besuch in der Reichshauptstabt weilt , besuchte
während seines Aufenthalts unter anderem
das ungarische Institut iu der Universität Ber¬
lin , das Collegium Hungaricum , die Lytte -
schule . die Reichsanstalt für Film und Bild ,
die Einrichtungen des Reichssportfeldes sowie
das Ufa -Gelände in Babelsbcrg . Am Mittwoch
abend verließ Minister Szinye die Reichs¬
hauptstadt.

Die Abreise General de Gaulles
von London zu Giraud nach Algier , die Anfang
April erfolgen sollte , ist , wie Reuter meldet,
auf ein späteres noch nicht bestimmtes Datum
verschoben worden.

Verbände der japanischen Luft --
waffe führten am Dienstag einen Ueber-
raschungsangriff gegen Hstnhwa und Anhawa.
wichtige feindliche Stützpunkte in der Provinz

»Hunan , durch, ebenso auf Menghwa . einen
strategischen Punkt im mittleren Teil der
Provinz Mnnan , und verursachten ernsten
Schaden bei den Militäreinrichtungen dieser
Gebiete , wie die aus Tschungking hier einge¬
troffene Meldung besagt .

Der Regent des Irak , Abdulillah,
hat in einer Erklärung die schwierige Berfor -
gungSlage der arabischen Länder bestätigt. Er
betonte, so meldet „Popolo bi Roma" aus An ,
kara, daß die Lebensmittelkrise noch immer
keine Lösung gefunden habe .

Die n o r d a m e ri k a u i s ch e Durch¬
dringung S aud isch - Ar abt e » S
nimmt unaufhörlich ihren Fortgang . Auster
Technikern , die mit den verschiedensten Auf¬
trägen ins Land kommen , schicken die USA.
nun auch andere Agenten, die sich als »̂ Jour¬
nalisten" ausgeben. So trafen in Dschebda die
beiden amerikanischen „Journalisten " Bosch
und Linder ein , die von dort eine Reise durch
ganz Saudisch- Arabien unternehmen wollen.

Eine Sprengstoffexplosion ereig¬
nete sich in einem Truppenausbildungslager
der USÄ .-Armee in Texas . Ein Leutnant und
sieben in der Ausbildung befindliche Solda¬
ten wurden getötet, fünf weitere schwer ver¬
letzt.

Zäher Widerstand in Tnnefien
* Rom, 81 . März . Der italienische Wehrmacht -

bericht hat folgenden Wortlaut :
Der Feind setzte auch gestern sein'en Druck

an der tunesischen Front fort und unternahm
neue heftige Angriffe , denen die
Truppen der Achsenmächte in enger Zusam¬
menarbeit .mit der Luftwaffe zähen Widerstand
entgegensetzten .

Ein Verband unserer Jäger unter dem Kom¬
mando von Fliegerhauptmann Giorgia Tunioli
aus Rom schoß im Kampf mit einer starken
Gruppe feindlicher Jäger vier feindliche Flug¬
zeuge ab . Weitere sechs feindliche Maschinen
wurden von der Bodenabwehr und von
deutsch - italienischen Jägern vernichtet.

Amerikanische Flugzeuge warfen einigeBom¬
ben auf Crotene- Catanzaro ab und belegten
die Ortschaft mit MG .-Feuer . Es sind ein To¬
ter und fünf Verwundete zu beklagen .

General der Pioniere Jacob 60 Jahre alt
* Berlin , 1 . April . Am 1 . April begeht der

General der Pioniere und Festungen beim
Oberbefehlshaber des Heeres, General der
Pioniere Jacob , feinen 69. Geburtstag .
> Er wurde in München geboren und begann
seine militärische Laufbahn 1992 als Fahnen¬
junker im bayerischen Eisenbahn-Bataillon .
Nach seiner Teilnahme am ersten Weltkrieg in
Front - und Stabsstellungen wurde er in daS
199 999 - Mann - Heer übernommen und 1929
als Major zum Kommandeur deS Pionier -
Bataillons 7 in München ernannt . 1938 trat
er als Generalleutnant und Inspektor der
Pioniere , Eisenbahn-Pioniere und Festungen
an die Spitze der deutschen Luftwaffe. Bei Be¬
ginn des Großdeutschen Freiheitskampfes zum
General der Pioniere und Festungen beim
Oberbefehlshaber des Heeres ernannt , wurde
General Jacob am 1. Juni 1949 zum General
der Pioniere befördert.

Die neue Tuberkulose-Hilfe des Reiches
* Berlin , 31. März . Am 1. April tritt dis

neue Tuberkulosehilfe des Reiches in Kraft ,
die von Reichsgesundheitsführer Dr . Conti
ins Leben gerufen worden ist . Sie erstreckt sich
auf den Teil der Bevölkerung, dessen steuer¬
pflichtiges Jahreseinkommen den Betrag von
7299 NM . nicht übersteigt, soweit die erforder¬
liche Hilfe nicht durch Träger der Sozialver¬
sicherung gewährt wirb oder anderweitig
stchergestellt ist. Der Betrag von 7299 RM . er¬
höht sich bei Verheirateten auf 8499 RM . , bei
Verheiratoten mit einem Kind auf 9999 RM -
bei Verheirateten mit 2, 3 und mehr Kinder«
auf 9699 , 19 299 RM . usw . Die Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der Deutschen Reichs¬
bahn erhalten die vollen Leistungen der Tu¬
berkulose -Hilfe von der Reichsbahn selbst.
Diese Leistungen umfassen die Behandlung i»
der Wohnung, die Unterbringung in Kranken¬
häusern und Heilstätten und eine umfassende'
wirtschaftliche Fürsorge für die Kranken selbst
und ihre Familien .

Nähere Auskünfte erteilen die Tuberkulose-
Fürsorgestellen der Gesundheitsämter , an die
auch alle Anträge wegen der Tuberkulose-
Hilfe zu stellen sind . Von den Gesundheits¬
ämtern ' werden die Anträge an die Landes-
bzw. Gaufürsorgeverbände als Träger der
Tuberkulose-Hilfe weitergegeben. Für Thü¬
ringen besteht noch folgende Sonderregelung ^
dort wird die Tuberkulose-Hilfe von der Tu¬
berkulose - Gemeinschaft gewährt. Die Anträge
gehen aber ebenfalls durch die Tuberkulose-
Fürsorgestellen.
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Von Dr . Theodor Läng in

Bismarck hat seine „Gedanken «nd Erin -
Mlugen" , die drei Monate nach seinem Tode,
M erschienen (Volksausgabe 1905 , dritter
pttfi , leider zu spät , nach dem Krieg. 1821)
s» . . . „Enkeln . . . zur Lehre für die
j » kunft "l gewidmet . In der großartigen
' ">rheit der Beurteilung der Dinge , in der
?»ndervollen Einfachheit und Anschaulichkeit
?k Sprache fesseln die Bismarckworte und Re¬
imte nur irgend einer unserer Klassiker.

, Ter gar , wie ich als Student , das Glück ge-
?bt hat , aus nächster Nähe der gewaltigen Ge -
Wt unter die buschigen Augenbrauen sehen zu
Men , der schöpft immer aufs neue aus die-
n» Quell und läßt ihn allein reden statt
M ihn zu schreiben.
Der denkende Leser von heute wird über-

!? ' cht sein , wie zutreffend oder vorausschauend
Me Worte Bismarcks sind.

Deutschland wird herrlich erblühe»
. Laste» Sie uns einmal alle erst tot fei« ,
!>»» sollen Sie sehen, wie Deutschland tu

^lo r kommt !
*

, ®emt die Deutsche» einmal iu großer Zahl
^ eselbe Meinung haben , ist viel mit

2?*« anzufangen . Wenn sie sie alle hätten,
">reu sie allmächtig !

(28 . 9 . 1870 , Busch I , 247.)

i
Glue Festigung deS Reiches

*4e ich in einem starken Heere , in gu -
Finanzen und in der Zufrieden¬

st t der Reichsangehörigen. .
(Reichstag 2« . S. 188«.)

Arbeiterschuß
Warum soll nur der , der im Kriege oder

x» Beamter erwerbsunfähig geworden ist .
Fusion habe» und nicht auch der Soldat
" r Arbeit ?

ß«. 6. 1881 , Busch. Tagebuchblätter EL 4L)
Oesterreich

Deutsche Musik und deutsche Poesie sind eS .
Mche ein geistiges Band zwischen unS
Me» . . . Wir werden uns immer wieder z » -
Mmenfind en !
3̂wm Wiener Akad. Gesangverein 2V . «. 1882.)

Jtalie »
. Deutschland ist der » atürliche Bun -
° kS grosse Italien - . . . DaS Mittelmeer
xhört unstreitig Italien . . . DaS muß die
Mndlage der italienische « Politik sein.

(An Graf Usedom . April 18S8.)
Fraukretch

Wenn die Franzose« solang« Friede« halten
«ollteu, biS wir sie angreifen — wenn wir def-

sicher wäre« — , dann wäre der Friede
^« r immer gesichert. WaS sollten wir den«
M Frankreich erstreben? . . . Sobald sie glau-
Ml zu siege«, fangen sie den Krieg an . . .

(Reichstag 11. 1. 1887.)

„ttttfet Bedürfnis ist. von Frankreich i »
Mh « gelaffe » zu werde» . . . So lang«
« kein»» sa«vdsa »e«oste» bat, ist et unS nicht

. Dezember 18?2i)che» Botschafter
K^ lau»

«Äie englisch« Politik : . . . ihre hervorstechende
Menschaft ist die Heuchelet : sie wendet

Mittel au. Me der einzelne Engländer ver-

(Poschinger. Tischgespräche H,

^ Jch hade . . . für England »nd seine Bewoh-
?** Sympathie gehabt . . . Aber die Leute
* ®IIe « sich } a von un» nicht liebe« laste» !

“ Hut 1857 , Gedanke » und Erinnerungen ,
»USauSg . L 184.)

Spanien
zu de« wenigen Ländern, die nach ihrer
chtfchen Lage «nd ihrem politische» Be»

keine» Grund habe» , antideutsche Po»
zu treiben.

(Gedanken und Erinnerungen II , 18L)
Japan

»Ae Energie der Japaner gegenüber der
^ Kargte der Chinesen hat mich mit Staunen
Mllt (Krieg wegen Korea) . . . Die Möglich -
M des Eintretens diese» Land«» als poli-
?§ e» Faktors ist zu gewärtigen.
'dofchinger . Tischgespräche 18. L1885 , El, 278.)

5;*
■ Rußland

kvnnte eine gefährliche Zeit für
o p a werden, wenn Rußland einen star»
Staatsmann hervorbringe « sollte, der

•* ' ' -

Der Staatsakt lftr den verstorbenen Reichssportffihrer von Tschammer und Osten

Im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei fand am 3fl. März der Staatsakt für den verstorbenen Reichssport¬

führer Hans von Tschammer und Osten statt . Im Aufträge des Führers überbrachte Reiclftminister Dr. Goeb¬

bels die letzten Grüße .
(Presse-Hoffmann , Zander-M.)

eine gegebene kühne Politik befolgte und vor
der Aufopferung von einigen Hunderttausend
oder auch einer Million Menschenleben nicht
zurückschreckte . Rußland läßt sich nicht durch
Gefühle leiten , es folgt nur seinem Interesse
. . . Um mit der Richtung der russischen An¬
gelegenheiten in Fühlung zu bleiben, muß man
genau wissen , was für ein Mann zur Zeit den
größten Einfluß ausübt . . .

<15 . 18. 1881 zu S . Whitman S . 92 .)
Aegypten

England hat Aegypten so nötig wie das liebe
Brot , wegen des Suezkanals , der nächsten
Verbindung zwischen der östlichen Hälfte des
Reichs mit der westlichen. Der ist wie der Nerv
im Genick, der das Rückgrat mit dem Gehirn
verbindet.

(9 . 6. 1882 , Busch , Tagebuchblätter III , 85 .)

Die Bereinigte« Staate « vo« Nordamerika
werben sich zu einer, jetzt von den meisten noch
ungeahnt en Gefahr auf wirtschaftlichem
Gebiet entwickeln und vielleicht auch noch auf
anderem. Das eine wird sich in Zukunft
vom andern nicht trennen lassen. Der Krieg der
Zukunft ist der wirtschaftliche Krieg, der
Kampf umS Dasein im Großen . Mö¬
gen meine Nachfolger dies immer im Auge
behalten und dafür sorgen, daß , wenn dieser
Kampf kommt , wir gerüstet sind !

(Poschinger , Bismarck-Portefeuille lV, 127.
Jude «

Fasten Sie nur einen Juden an , da schreit
eS gleich in allen Ecken und Winkeln — oder
einen Freimaurer .

(28 . 12 . 1878 , Busch, Tagebuchblätter 1,871 .)

Heute eine lange Rede gegen die Emanzipa¬
tion gehalten, viel Bitteres gesagt ; gehe nicht

Diese verd . . . Germans spuckten von unten
mit Feuer , Eisen und Licht in einer erbärm¬
lichen Menge. Nicht ranzukommen an die Ziele.
Immer wieder gekurvt und immer wieder ab-
gedrängt, damneü , wenn das so weiterging,
reichte das Benzin nicht. Und was bann ?
Nicht daran denken ! Lieber raus mit dem
„Segen "

, egal, wohin er auch fallen mag , ein
paar Häuser wird er schon treffen und ein paar
Zivilist«» auch . Und dann daheim, iw stolzen
Old England : Befehl ausgeführt , befohlene
Ziele getroffen! Also raus mit dem Eisen eins,
zwei, drei, vier . . .

Flaktrsffsrl
Die Maschine kurvt nach oben, will abörehen

aus diesem Hexenkessel von Licht und krepie¬
renden Granaten , da macht der Bogel plötzlich
einen Satz nach vorn : Treffer ! Sekundenlang
scheint die Zeit stille zu stehen, mit ihr bas

mehr durch die Königstraße abends, weil mich
die Juden totschlagen !

( An die Braut . 15. 6. 1847.)
Wollen wir weiter leben , so müssen

wir auch auf weitere Kämpfe gefaßt
sein . Aus Kampf besteht das Leben in der gan¬
zen Natur . . . in der Schöpfung, bei den Pflan¬
zen . . . bis zu den Menschen aufwärts . Kampf
ist überall , ohne Kampf kein Leben .

(Zu den Rektoren der Universitäten 1 . 4 . 1895 .)

Flugzeug und die Gehirne der Mensche» in
ihm. Der Blick auf den Oeldruckmeffer zeigt,
daß das Herzblut der Maschine in Strömen
davontagt, nach unten , ins Leere . Noch hält sie
die Höhe , noch gibt der Tourenzähler keine Ab¬
weichung an . Vorwärts , vorwärts , vorwärts
um jeden Preis . Die Maschine muß einem
neuen Sperrfeuerriegel ausweichen . Druck auf
bas Höhensteuer: der Vogel steigt nicht mehr.
Rechts und Wer dem Flugzeug bersten die
Granaten der deutschen Flak auseinander . Der
Luftdruck wirft die Maschine nach links , drückt
sie herunter . Neue Höhe ist nicht mehr zu ge¬
winnen . Der Tourenzähler fällt und fällt : Das
Flugzeug sackt ab , 50 Meter , 108 Meter , 150
Meter ! UW die fünf Mann ? Aussteigen? Die
ver . . . Germans sollen ja sehr anständig sein
mit ihren Gefangenen. Aber hoppla ! Soweit
ist es noch nicht ! Die „Ente" ist zwar lahm,
aber sie fliegt noch . Indessen verliert Me
Maschine weiter an Höhe.

Postenführern die Einsätze an den anderen
Stellen vereinbart . Man hofft die Besatzung im
Kesseltreiben fassen zu können . Eine Stunde
vergeht. Bon irgendwoher kommt die Meldung,
baß ein Tommy bereits gegriffen wurde. Hier
in diesem Abschnitt — nichts . Allo weiter . Die
Nacht ist schwarz, die Männer bleiben verhält¬
nismäßig eng beieinander , um keine Lücken
entstehen zu lassen . Durch leisen Zuruf hält
man die Richtung aufrecht . Da entsteht an ent¬
fernter Stelle der Reihe ein kurzer Lärm : der
zweite Mann wurde gefaßt. Ein Landwacht -
mann stolperte über einen weichen Berg , der
sich bei der Untersuchung als ein Mensch unter
zusammengeworfenemFallschirm erweist . Ohne
Widerstand begibt sich auch dieser Mann in
die Gefangenschaft . Er behauptet in einem kur¬
zen Berhör — bei dem ein Kaufmann eines
kleinen Ortes , der jahrelang in den USA . ge-
lebt hatte, den Dolmetscher macht — der ein-
zige Ueberlebende zu sein . «

Ein Arbeiter zieht Ihn ans dem Tümpel
AlS der Morgen graut uW die Männer der

Gendarmerie und der Landwacht Wermüdet
am Rand des großen Waldstückes stehen , haben
sie vier von den fünf Abgesprungenen gefaßt.
Der Fünfte ist spurlos verschwunden . Da
kommt ein Radfahrer angejagt , schweißtriefend
unü mit fliegenden Lungen kann er zunächst
kein Wort herausbringen » Dann berichtet er:
Auf dem Wege zur Arbeit kommt er an einem
See vorbei. Der Weg führt beinahe am Ufer
entlang . Da hört er bauernd schreien „Help!
Help! Help!" Schreien war vielleicht etwas zu¬
viel gesagt , meint er lächelnd , so laut konnte
der nicht mehr rufen , denn sicher war er schon
eine Weile im Waffer , und dabei die Kälte!
DaS ist der Fünfte , den sie auf dem Lande ver¬
geblich suchten ! Stimmen schwirren durchein¬
ander. „Wo ist denn nun aber der Mann ? !"

NH dem ffallsdiirm Ui die üefangensdiatt
Das Ende des Britenbombers — Alle fünf Tommies gefaßt

Bei eiueyl der letzte» Terroraugriffe britischer Flieger auf di« Reichshauptftadt hat sich der
Fall ereignet , der »achsteheud geschildert werbe« soll.

S€<hsKllomefer„Wasserfalii1‘‘
Sn de» Sonverlauwayn«, her Watten- 8 gehört

V1« Laufbahn der st -MbrerS und -Unteriudrerr im

Watten- und MuninonSdienf «. Auskunft erteilen und
ausführlich « Merkblätter verlenden auf Anforderung
die Sraänzungsslelle Rhein lXIIi der Waffen, » ,
Wiesbaden . Bahnhofs» . 1« . und die Ergan ^ungr -

Bor uns liegt die Berbindungsstratze zur
Rollbahn. Straße ? Nur die Pfähle zu beiden
Seiten deuten darauf hin.

Und doch ist es die Lebensader der im Süden
des Bolschewistenreiches kämpfenden ft -Trvr -

sionen . Die Verbindung mit der Heimat, zer¬
fahren von unzähligen Fahrzeugen , die zum
Bahnhof U . — Endpunkt der Eis .enbahn —

rollen und Munition und Nachschubgut für bre
Männer vorn in den Bunkern holen.

Roch 38 Kilometer. Weiter gehts dem Ort
entgegen, vorbei an Gestalten des Elends , an
den dreckigen, verlausten Katen des Paradreses
der Arbeiter und Bauern .

U An dem von bolschewistischen Bomben
zerstörten Bahnhof vorbei fahren wir zum
Munitionslager hinaus , das tnt Wald liegt.

Hier lagern gewaltige Mengen aller Kaliber .
Die 14 Fahrzeuge sind bald beladen, und ab

« s i« «BirfiHitta T . Langsam beginnt es zu

Die Lehmschicht der Rollbahn ist bald in eine

zähe , klebrige Masse verwandelt . Der gute alte
Tatra kämpft schwer im Dreck. Aus den Rädern
sind unförmige Erdklumpen geworben. Immer
starker wird der Regen . Da liegen auch schon
die ersten Wagen fest . Die Pfähle der Rollbahn
sind kaum noch zu erkennen. Langsam bricht
die Dunkelheit herein . Nun sitzen auch wir
fest . Raus und geschippt. Trotz der Küble bricht
uns der Schweiß aus den Poren . Aber wir
bringen den Tatra frei . Da steigen vor uns
Leuchtkugeln hoch . Links vom Fahrzeug blitzt
die Leuchtspur eines Maschinengewehres auf.
Aussteigen und nachsehen. Im nächsten
Bauernhaus erfahr« ich . tzgtz wir in P . ge-
landet sind. Einsteigen und halbrechts weiter.
Zur Orientierung blendet der Fahrer kurz aus.
Da steht doch 58 Meter vor uns ein Traktor
auf » er Straße . Bremsen ist bei dem Dreck
zwecklos. Ein Krach — und wir sitzen fest.
Beim Schein einer Taschenlampe stellen wir
den Schaden fest. Die rechte Vorderachse und
bi« Spurstange sind verbogen. Nach einer
Stunde haben wir den Wagen wieder ins
Rollen gebracht .

Eine Strecke weiter reißt die Schneekette .
Mit einem Stückchen Draht wird sie notdürftig
geflickt. — Nun aber nach Hause ! —

Da hört die Straße plötzlich auf. Der Tatra
fährt durch etwa 88 Zentimeter tiefes Waffer.
Sechs Kilometer dauert diese „Wasserfahrt" !
Dann erreichen wir die Straße vor N . Doch
bas Schicksal meint es nicht gut .mit uns . Kurz
vor der Stadt rutscht der Wagen nach rechts
weg . Plattfuß ! ! Der Wagenheher findet in
dem Schlamm keinen Halt. Endlich haben wir
einen vergessenen Bretterzaun entdeckt und
«ine Latte als Unterlage gefunden. Wir wech¬
seln das Rad , die Hände sind eiskalt. Eine
Stunde später — um vier Uhr morgens —
biegen wir in die Einfahrt zum MunitionS -

HvW'
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Küstenwacht tm hohen Norden
Ho«* oben an der nordisch« Kftste wacht diese
Batterie an! beherrschender Anhfihe, lederreit bereit,
jedem sich nähernden Feind ihre Geschosse mtgegen-

rasehlendern. fPK .-Kriegsberichter Langegger, Sch .)

Fallschirme leuchten im Schein des Feuers
Da « Stadtgebiet Berlins liegt hinter ihnen,

rabenschwarze Nacht voraus und unten , nur
entfernt flüchtiger roter Schein. Ussd die Ma-
fchine verliert weiter an Höhe . Ein Motor be-
ginnt zu streiken . Fertigmachen zur Not-
lanbung ! Dann aber erweist sich auch dieses
Vorhaben als unmöglich . Sekunden des Ueber-
legens werden plötzlich angeschnitten von einem
kurzen Knall und einer grellen Stichflamme.
Mit letzter Energie preßt der Flugzeugführer
die Maschine in di« Rechtsspirale. Unerträglich
die Hitze und der Qualm . Und dann springen
sie . Als der Fallschirm sich mit einem Ruck
entfaltet , sieht der Pilot , wie feine Maschine
nach einem kurzen Geradeausflug jäh in die
Tiefe stürzt. Da und dort die aWeren Fall¬
schirme, sie leuchten auf im Schein des bren¬
nenden Flugzeuges . Dann nimmt sie alle die
Schwärze der Nacht auf, die Tiefe, bas Un¬
gewisse .
Landwacht lm nächtlichen Einsatz

Alarm ! Telefonisch werden Gendarmerie
uW Landmacht alarmiert : FeiWlicheS Flug¬
zeug abgestürzt, Besatzung abgesprungen, wahr-
scheinlich in dem und dem Abschnitt . Gleich
nach dem Alarm sind schon die alarmierten
Landwachtmänner angesetzt : ein großer Wald¬
komplex mutz durchgekämmt werden. Telefo¬
nisch werben mit Gendarmen und Landwacht -

„Och , der? Der liegt gleich dahinten ! Weg¬
laufen kann er kaum noch . Ihr braucht ihn nur
abzuholen !" Damit schwang er sich auf fein
Fahrrad und fuhr in die Fabrik zur Früh¬
schicht. W. Curt Otto.

lüftet ein.
Bor Dreck starrend lachen wir unS an. Ge¬

schafft. Wegener
ff -Unterscharführer im Feuerwerkerdicnst.

Sie trägt Tod und Vernichtung in die feindlichen Reihen

Auf einem Feldflugplatz im Osten werden schwere Bomben tu den Rampfmasehinengebracht, die zu neuem

Feindflug starten soll« .
(Atlantic, Zander-M .)

trte -lL
Roman von Arnold Kr

^ üeeht» bei: Wilhelm Hayns Verls «, Dresden

tfottfebtma )
u ®« war schon ziemlich spät, Äs Siewert in

Heiliggeiststratze einbog, wo Retzlaff
b^ ute . Der Gang wurde ihm schwer wie fei»
1 - „eine Mission.
i ®8 dunkelte. Ein paar halbwüchsige Gaffen-

grüßten mit frecher Uebertreibung.
„Dg» Verhalten des Standesbeamten , so wie

Andreas geschildert hatte , schien gegen
^ "uß der Aussprache Gott sei Dank etwas
n-Estschenfreundlichergewesen zu sein . So durfte

^»ert hoffen , sein Ziel zu erreiche«,
n^ kstulein von Wangerow hatte Kränzchen .
jUlasf öffnete selbst, in Hemdsärmeln , eine
^ .Zigarre zwifchen den Zähnen.

u£*te können sich denken, warum ich komme"

Siewert leise.
Steine Ahnung. Herr Rektor."

^
«wert folgte ihm schweigend, da wandte sich

"Ach . jetzt weiß ich. ES ist der Fall Manthey ."
gibt keinen Fall Manthey . Und eS darf

' einen geben !" t
«Arloff führte seinen Besucher in de« blauen

»er ihm bei besondere » Anlässe« zur
Legung stand .

s>? ^ .Aensterspalt tobte der Geruch von Kamp-
ß* ?**8 falschem Jasmin . Retzlaff paffte fernen
er ?sî auen Dunst dazwischen. Umständlich zog

Borhänge zurecht . Er wollte wohl Zeit

seinem Besucher noch de« Rücken zu-
J?1*, alz er sich bereits vernehmen ließ :

h2r te müssen nicht denken , daß ich Manthey
«uproniLerteu AuSbruch besonder« nach»

trage. Ich verstehe seine Situation vollkom¬
men. Er steckt in einer Schlinge, «nd ich fühle
eS ihm nach, aber —"

Er zuckte die Achsel«. Mit einem verdrosse¬
ne« Ausdruck glitt er in den andern harten
Gessel, rückte ihn aber von Siewert ab und
fuhr einige Male stäubchenwischend über sein
Jackett.

„Es darf keinen Fäll Manthey geben"
, sagte

der Rektor noch einmal feierlich .
„DAS hängt nicht von mir ab, Herr Siewert .

Es macht mir kein Vergnügen , in diese trübe
Sache hineingeraten zu sein. Aber ich werde
meine Pflicht tun müssen."

„Gerade darüber wollte ich mich mit Ihnen
unterhalten . Ja , Herr Retzlaff , Sie werden
Ihre Pflicht tun , Ihre Menschenpflicht ."

Retzlaff schüttelte nachsichtig den Kopf.
„Den Begriff kenne ich ni«H. Ich kann Ihnen

da nicht beipflichten ."
„Haben Sie etwa schon mit jemand darüber

gesprochen?"
Der Beamt« verneinte es. Er gab sogar zu.

daß niemand etwas von dem Inhalt des Ge¬
spräches , das ja in einen Streit ausgeartet sei ,
aufgefangen habe . „Wie durch ein Wunder"
fügt« er hinzu.

Siewert ging auf diese Wendung ein:
„3fü, Herr Retzlaff, wir wollen ei« Wunder

darin sehen, und wir wollen uns dieses Wun¬
ders würdig erweisen. ES ist «in Fingerzeig
deS Höchsten, nicht in fein Walten einzu¬
greifen."

,Ich werde aber voraussichtlich genötigt sein ,
die Angelegenheit weiterzugeben. Ich will
nichts mit ihr zu schaffen haben. Dafür ist das
Amtsgericht zuständig."

„Die könnten nichts Falscheres tun , alS das
Amtsgericht hineinzuziehen. So wie ich bei¬
spielsweise Amtsrichter Busse kenne , würde er
sein Leben lang nicht darüber hinwegkommen,
in eine solche Zwangslage gebracht zu sein . E r
hätte dann den Anstoß zu geben . Auf t h » käme
die gauz« Lust der Verantwortung ."

„Und jetzt ruht sie auf mir !" wehrte Retzlaff
gereizt ab . „Ich würde vielleicht mein Amt
verlieren , wenn ich jetzt die Hände in den
Schoß legen wollt« und so täte , als wüßte ich
von gar nichts . I ch bin in einer Zwangslage .
— Jetzt soll die große Fremdenwerbung be¬
ginnen. Wie stellen Sie sich das vor , Herr
Siewert ? Ein latenter Fall von Blutschande,
von den Behörden genehmigt und geduldet —"

„Das ist ein brutaler Unsinn, Herr Retzlaff.
Dieses Wort ist völlig fehl am Platz. Es ist säst
eine Niedertracht, in diesem Zusammenhang
überhaupt davon zu sprechen !"

Siewert war so erregt, daß ihm der Zorn aus
den Augen herausschoß .

„Nun ja", sagte Retzlaff einlenkend, „wir sind
uns darüber einig, daß diese Bezeichnung nicht
dem — sagen wir — biologischen Sachverhalt
entspracht, wenn man der Angabe Manthens
Glauben schenken will . <Aber Außenstehende
würden es so beurteilen ."

„Darum dürfen Außenstehende nichts davon
erfahren . Diese schicksalhafte Verwicklung gehört
nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit . Nie
dürfen Klatsch, Bosheit und Verleumdung ihr
Maul daran wetzen. Manthey hat zwei Kinder.
Sie müßten sie einmal sehen .

"

Retzlaff hob abwinkend die Hand.
„DaS führt alles zu weit. Ich will nichts da¬

mit zu tun haben."

„Aber Kinder sind Argumente ! Sie sind der
sichtbar gewordene Ausdruck der Liebe , einer
Liebe verstehen Sie , die nicht durch eine Para¬
graphenschlinge abgewürgt werden könnte ."

So redete Siewert auf den langsam ermat¬
tenden Gegner ein , und schließlich erreichte er
das halbe Versprechen , man werde bis auf wei¬
teres nichts unternehmen . „Aber es ist un¬
glaublich schwer , Herr Rektor. Ich soll dieses
Wissen unterdrücken! Wie lange kann ich das
durchführen? Hätte mir der, chä, Unglücks¬
mensch nur nichts davon gesagt ! Ich fürchte , er
wird doch zu Fall komme«. Ich will mir das

alles aber reiflich überlegen. Ich habe direkt
schon Kopfschmerzen davon. Und die Wangerow
ist weg , und sie hat das Mittel ."

Siewert war Menschenkenner genug zu be¬
greifen, woran es hier in Wahrheit fehlte. Be¬
hutsam lenkte er den immer noch gefährlichen
Gegner auf dieses Thema.

„Sie mögen schon recht haben " , sagte er , „un-
sereinem fehlt die Partnerin , chä. Eine solide
Hausfrau wäre höchst erwünscht . Ich habe nur
nie Gelegenheit — Sie verstehen . Die jungen
Damen , die ich beruflich kennenlerne, sind
durchweg vergeben."

Er lachte zum Zeichen , daß er einen Witz ge¬
macht haben wollte . Dann platzte er heraus :

„Schade , daß , chä, eigenes Töchterchen nicht
schon etwas älter —"

Siewert spürte Lust , ihm ins Gesicht zu schla¬
gen . Statt dessen schlug er ihm mit leicht ge¬
spreizten Fingern auf die Schulter :

„Also abgemacht , mein Guter . Sie werden
die Haltung einnehmen, die hier für einen an¬
ständigen Menschen als einzige möglich ist . Sie
brauchen nicht ohne besondere Aufforderung
alle Register zu ziehen . Sie werden schweigen."

Früher war Andreas in seiner Arbeit auf¬
gegangen, jetzt versank er darin . Bei den
Mahlzeiten hatte er einen abwesenden Blick.
Die Kinder wurden stiller , wenn er das Zim - .
Mer betrat . Manchmal stand er mit verschränk¬
ten Armen am Fenster und starrte hinaus auf
einen Punkt , den sonst niemand sah.

Erna fühlte mehr noch sein Leid als bas
eigene . Six war von einer ihr selbst fremden,
überzarten Achtsamkeit. Sie bemühte sich,
ihm alles so schön und angenehm wie möglich
einzurichten. Mit dem Mädchen flüsterte sie
manchmal, als wenn ein Kranker im Hause
wäre.

Nur flüchtig erinnerte sie sich Rogers . Er
hatte also mit feine» Angabe» recht gehabt!

Wenn «8 auch für fein schändliches Verhalten
keine Entschuldigung gab , so fiel doch tm
ganzen auf ihn und die Sommerwochen bis
zu seinem Ueberfall ein milderes Licht Viel¬
leicht hatte er wirklich vorgehabt, ihnen zu
helfen und die ersten Schritte dazu eingeleitet

Nicht mehr sprach Andreas von feinen Nessel¬
berger Plänen . Sie befragte ihn nicht . Hatte
er noch die Absicht , den Besitz zu verkaufen?

Aber einmal fing er selber davon zu reden
an . Es sei nicht ganz ausgeschlossen, meinte er,
baß sie einmal Neffelberg und Wollt » auf¬
geben würden , um irgend woanders zu leben.

Sie war zunächst erschrocken, stimmte dann
aber so lebhaft zu , daß seine Stimmung um¬
schlug.

„Es wäre feige" , sagte er, „es wäre eine
Flucht Dies hier ist meine Heimat und die
meiner Kinder. Ich will sie uns erhalten —
für immer. Ich lasse mich von niemand ver¬
treiben."

Sie Erwiderte in ihrer neuen, übermäßig
sanften Art , daß ihn ja niemand vertreiben
wolle.

Er wandte sich schroff ab und schien seine
Aeußerungen zu bedauern

Oft blieb er ganze Tage draußen , nicht nur
im Betrieb , sondern auf der Landstraße, in
andern Ortschaften, an den Stätten seiner
Pläne .

*
„Wir werben uns einen hübschen Wagen

anschaffen", sagte er unvermittelt .
„Wir brauchen ihn doch nicht, Andreas !"

„So , du meinst wohl, wir hätten kein Recht
dazu ? Die Leute könnten es mir verübeln ?"

„Aber, Andreas !"
Heftig schritt er auf und ab.
„Ich verstehe sehr gut , Erna , was du damtt

sagen willst ."
Sie ging dicht zu ihm, legte ihm die Arme

um den Hals .
„Steh mich einmal an!" (yorkietzuna folge)
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Nruchsalrr StadtnachrMen
Samcradschastsabend der Wehrmacht

Am kommenden Lamstag findet im Bürger -
dofsdal ein Kameradschaftsabend der Wehr¬
macht mit der Bevölkerung Bruchsal statt . Be¬
ginn 18 Uhr . Es wird ein reichhaltiges Pro¬
gramm geboten , das viel irrende bringen wird .Es wirken mit : Soldaten des Ltandocts Bruch¬
sal . Brnchsalcr und auswärtige Künstler iöar -
nntcr auch Künstler des Bad . Staatstheaters
Karlsrnhei . Eintrittskarten werden vom heu¬
tigen Donnerstag bis einschließlich Samstag

z>von 8 bis 18 Uhr im Ltanöortgeschäftszimmerdes Wehrmacht - Ltandortbereichsältestcn von
Bruchsal , Hüttcnstrahe 20 (Wehrmachtgefäng -
nisj verkailft . Tort sind auch Karten für das
Eintopfcffen zu haben .

iA m Sonntag sammelt die Wehr
macht . ) Tic Front schützt die Heimat durch
heldenmütigen Einsatz des Lebens . Tie Heimat
dankt durch grösste Opfcrbereitschaft . Taran
denke jeder am kommenden Samstag und
Sonntag , an dem die Wehrmacht fiir das
Kriegswinterhilfswerk sammelt .

( Silberhochzeit . ) Heute feiern der bei
der Bahnmeisterei 1 in Bruchsal beschäftigte
Reichsbahnickretär Jakob Busch und seine
Ehefrau Mina » gcb. Lchecrer das Fest de-'
silbernen Hochzeit.

( Die goldene Stadt .) Mit dem dies¬
maligen Programmwechsel der Lichtspieltheater
erwartet die Brnchsaler Filmfreunde eine Be¬
sonderheit : Tie Palast - Lichtspiele zeigen bis auf
weiteres den Ufa - Farbfilm „Tie goldene
Stadt ". Tiefer ausgezeichnete Veit -Harlan -
Film mit Kristina Söderbaum und Engen
Klöpfer . in den Hauptrollen , ist der erste dra¬
matische Farb -Großfilm der Ufa , der überall
begeisterte Aufnahme fand . Jugendliche unter
18 Jahren haben keinen Zutritt .

Bis einschließlich Montag läuft im Centval -
Theater der Kriminalfilm „3000 Mark Beloh¬
nung " mit Olln Holzmann , Hilde Sessak und
Martin Urtel . Auch dieser Film ist der Jugend
verboten .

( Meldepflicht bei N e u v e r m i c t u n g .)
Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des
Bicrjahresplanes — Bestellung eines Reichs¬
kommissars fiir die Preisbildung — vom 2V .
Oktober 1630 wurde mit Zustimmung des Bad .
Finanz - und Wirtschaftsministcrs , Preisüber -
wachungsstclle Karlsruhe vom 8. März 1943
angeordnet , daß bei NeNvermietungen von
Wohnungen und Geschäftsräumen der im Miet¬
vertrag festgclegte Mietzins der Gemeinde¬
behörde mitzuteilen ist . Tie Anzeige ist nach
einem vorgeschriebcnen Muster zu erstatten und
bei der Ltädt . Nielbestelle Bruchsal einzurcichen .

( Todesfall .j Fm Aller von 61 Fähren
starb in Bad Kissingen Jakob M e i f c n h e i -
m e r , wohnhaft Bruchsal , Amalicnstrahe 3.

( Lchrabende für die Bruchsalcr
Frauen . ) Nach der guten Aufnahme deS er¬
sten Lchrabends der hiesigen Handwerker für
die Frauenwelt finden auch für die übrigen
NSTAP . - Ortsgruppen derartige Lebrabende
statt und zwar : Am 3 . April für die Orts¬
gruppe Eisenhut , am 0 . April für die Orts¬
gruppe Hans - Schcmm - Lchulc , am 7. April für
die Ortsgruppe Siedlungen . Tie Abende fin¬
den jeweils um 8 .30 Uhr im Physttsaal der
Pestalozzischule statt .

Fliegerschadenstellen - kein Kinderspielplatz
Das unbefugte Betreten von Fliegcrschaden -

stellcn wird durch die zuständigen Polizei¬
behörden verboten , weil Gebäudetrümmer bis
zur endgültigen Aufräumung immer heim¬
tückische Gefahren in sich bergen . Leider ist sich
die Jugend dieser Gefahren wenig bemüht .
Immer wieder werden Schadenstellen als
Spielplätze benutzt und immer wieder ereig¬
nen sich dabei schwere Unglücksfälle . So ver¬
lockend cs namentlich für Jungen ist , in
Häuserruinen ihr Spiel zu treiben , so betrüb¬
lich kann dies für die Eltern sein . Deshalb
sollten die Eltern , wie vom Reichsluftschutz¬
bund mitgeteilt wird , ihre Kinder immer wie¬
der ermahnen , Häuserruinen nicht als Kinder¬
spielplätze zu benützen .

Aendorungen im Güterverkehr
Um der Wirtschaft die Umstellung auf die Aen-

derungcn im Güterabfertigungsdienst zu er¬
leichtern . treten die auf 1 . April 1843 ange -
vrdneten Maßnahmen , betreffend 1. Besei¬
tigung des beschleunigten Eilstückguts , 2. Ein¬
führung deS Frankaturzwangs für Stückaut -
sendungen , 3. Aufhebung des Barvorschusses ,
Zulassung von Nachnahmen nur noch bet Wa¬
genladungssendungen von einer bestimmten
Höhe ab , erst am 1 . Mai 1843 in Kraft .

Äirt schwarzen Brett
BIM Werk ,.(Häufte und Sdtänfielf", ArftkitSgemein .

kamst „ffifimnafttr. Heute oftend 8 Uftr Dienst ln der
<8vmnostum4turnvolle .

Helden verpflichten die Heimat
Soldaten sammeln am Sonntag für das WHW . — Das deutsche Volk

was seine Soldaten von ihm erwarten
weih ,

Bruchsal . Das deutsche Volk ist reich an
Helden . Nur dadurch hat es sich in den Jahr¬
tausenden behauptet , hat sich an ihnen immer
entzündet und hat endlich zur völligen Einig¬
keit gesunden .

Auch der augenblickliche Schicksals-kampf ist
Mit seinen harten Entscheidungen eine Prü -
fungr ob wir unserer großen Helden der Gegen¬
wart und Bergangenheit würdig sind . Aller¬
orten stehen sie täglich und stündlich opfernd
bereit , damit die Heimat bestehen kann . Daran
sollen wir immer denken , wenn der eine oder
andere einmal unmutig oder verzagt werden
sollte. Der Krieg fordert restlosen Einsatz von
allen , auch von denen , die in den Fabriken
und Werkstätten der Heimat arbeiten dürfen ,
und wir können unsere kleinen Nöte und Ent¬
behrungen niemals vergleichen mit den Opfern ,
die unsere Soldaten bringen . Danken wir den
Tapferen , die ohne Pause ihr Leben einsehen ,
durch unsere Haltung und durch unser Ver¬
trauen .

Der Sammeltag der Wehrmacht am
3. u n d 4 . A p r i l im Nahmen des Kriegs¬
winterhilfswerkes gibt uns Gelegenheit , mit
dem Leben und Taten von 20 gefallenen Rit¬
terkreuzträgern vertraut zu werden , ihr Opfer
und ihre Einsatzbereitschaft zu würdigen und
sie zum Vorbild unseres Handelns zu nehmen ,
llntcr den Helden finden mir Angehörige aller
drei Wehrmachtsteile und der Waffen - )) . Es
sind Namen darunter , die wir alle kennen und
die wir hoch verehren . Denken wir nur an
Werner Mölders , Günther Prien , Kurt von
Briefen , Oskar von Boddien , Gerhard Köppen ,
Engelbert Endraß usw . Ihre Namen werden
uns immer zur höchsten Treue gegenüber unse¬
rem Volke verpflichten . Diese zwei Tage ge¬

hören aber nicht nur dem stillen und ehrfürch¬
tigen Gedenken , sondern sie gehören auch dem
starken Leben und der kampferfüllten Gegen -
war4 . Die Büchlein werben von den Gefolg¬
schaften der Wehrmacht (Angestellte und Arbei¬
ter ) , von den Mitgliedern der NS . -Äriegs -
opferversorgung , des NS . - Reichskriegerbuädes
einschließlich NS . - Marincbund , des Reichs -

treubunbcs ehemaliger Berufssoldaten und
des Deutschen Roten Kreuzes angvboten wer¬
den. Auch Soldaten dürfen an den Stellen
außerhalb der Kasernen und militärischen Lie¬
genschaften, wo Waffen oder Beutestücke zur
öffentlichen Ausstellung gelangen , als Samm¬
ler tätig sein . Unsere Wehrmacht wird auch in
diesem Jahre wieder alles daransetzen , die zwei
Sammeltage zu einem vollen Erfolg zu gestal¬
ten . Das deutsche Volk aber wirb , um seine
enge Verbundenheit mit seinen tapferen Sol¬
daten zu beweisen , so wie bei allen bisherigen
Veranstaltungen begeisterte Gefolg¬
schaft leisten .

Das Land um vmchsal
E. Unteröwisheim . ( Filmveranstal¬

tung . ) Ter am Sonntag von der NS .-Gau -
filmstelle vorgeführte Film „Recht auf Liebe"
fand allgemein Anklang . Ter Saal war dicht
besetzt,' die Anwesenden folgten mit großer
Aufmerksamkeit dem Geschehen aus der Lein¬
wand . Größtes Interesse fand auch die Wochen¬
schau .

H . Wiescntal . (Auszeichnung .) Ober¬
gefreiter Leo M a ch a u e r , Unterdorfstraße 88,
erhielt das EK . II .

( Elternabend .) Die Gefolgschaft 26 und
die BDM .- Gruppe 26 Wiesental veranstalteten
am Sonntag in der Rosenhalle einen Eltern¬
abend , der einen schönen Verlauf nahm . Stand -
vrtführer Baumann begrüßte die zahlreich
erschienenen Gäste , den Hoheitsträger , sowie
den Bannführer Pg . Schneider und die
Bannmädelführerin . Innerhalb des Pro¬
gramms kam das Spiel „Jenseits der Grenze "
zur Aufführung . Es führte den Anwesenden
die Leidenszett der Volksdeutschen in der
Tschechin ins Gedächtnis zurück. Der zweite
Teil brachte ein heiteres Spiel dreier Wander¬
gesellen „Die Schmiede ihres Glückes " . In den

Die Geheimnisse des Wasserhahns und des Gasherds
Der Lehrabend der Handwerkerschaft — Bruchsals Frauen wurden geschult

Bruchsal . Was für eine feine und
Sache ist es , wenn Fr

praktische
, rauen ihre eigenen Hand¬

werker sein können und die Meister nicht mehr
wegen jeder Kleinigkeit beanspruchen müssen,
sie , die ohnedies kaum zu erreichen find bei
den heutigen Verhältnissen . Jedenfalls war
der Gedanke der Handwerkerschaft , die Frauen
so zu belehren , baß sie kleine , einfache Repara¬
turen selbst ausführen können , ganz ausge¬
zeichnet. So fand nun anfangs der Woche der
erste Lehrgang in Jnstallateurarbeiten für die
Ortsgruppe Adolf -Hitlerplatz statt . Nach der
Begrüßung durch die Kreisfrauenschaftsleite¬
rin Pgn . D ö t h e r führte Jnnungsobermet -
ster Haas die Frauen in die Geheimnisse des
Wasserhahns ein mit seinen Listen und
Tücken. Wie oft hat uns nicht sein Tröpfeln
schon zur Verzweiflung gebracht ! Nun , da
seine einzelnen Teile und ihre Zusammen¬
setzung ihnen , bank des manchmal sogar mit
Humor gewürzten Unterrichts , keine fremden
Begriffe mehr sind, werben manche Frauen
stch daran wagen , diese lästigen , aber leicht be¬
hebbaren Schäden selbst zu beseitigen .

Eine andere sehr wichtige Einrichtung des
Haushalts behandelte Jnstallateurmeister
Barth : den Gasherd . Mit seiner Kon¬
struktion und Reinigung bis in die kleinsten
Teile , mit Luftzufuhr , Gasgemisch und was
für die Frauen sonst wissenswert ist, wurden
sie in sehr anschaulicher Art vertraut gemacht.
Auch Fragen über diese und jene Störungen
an Gasbacköfen und Gasbadeöfen wurden
aufklärend beantwortet .

Jnstallateurmeister Schön führte am
Schluß des Lehrabends den Flaschensyphon
und Schlangensyphon vor und gab willkom¬
mene Ratschläge für deren Reinigung .

So hat dieser erste Abend den Frauen neue
Kenntnisse gebracht und gezeigt , daß manche.
Arbeiten längst nicht so schwierig sind , wie fie
im ersten Augenblick erscheinen und daher auch
von Laien bewältigt werden können , sofern fie
einigermaßen unterrichtet sind .

Pgn . Döther dankte deshalb den Hand¬
werksmeistern dafür , daß sie sich dieser Mühe
unterziehen und Zeit und Kraft zum Wohle
des Ganzen opfern . H .

Die Leibeigenschaft im Dorse Sbenheim
Odenhei « . Wir verstehen unter Leibeigen¬

schaft allgemein die persönliche und wirtschafte
liche Abhängigkeit und Unfreiheit der Bauern
und Kleinbürger vom Gutsherrn ober Klo¬
ster, denen sie große und kleine Abgaben , Zin¬
sen und Steuern und Frondienste aller Art
zu leisten hatten . Die Leibeigenschaft ent¬
wickelte sich gegen Ende des Mittelalters ,
gegen 1430 bis etwa 1320 . Als 1825 der
Bauernkrieg mit elementarer Gewalt aus¬
brach und durch das Land fegte , verloren
Tausende von Bauern und Bürgern bas Le¬
ben . weil sie frei und gleichberechtigt sein
wollten .

Durch die Leibeigenschaft war das germa¬
nische Freiheitsgefühl des ehemals wehrhaf¬
ten Bauernstandes unterdrückt und allmählich
verloren gegangen . Der altdeutsche Erbhof¬
bauer auf freier Scholle war zum Zinsbauern
herabgesunken . Die Stadt Bruchsal z. B .
zählte im Jahr 1798 bet Aufhebung der Leib¬
eigenschaft am 22. Juni 3 836 Einwohner , da¬
von nur 83 Freie , die anderen waren Leib¬
eigene . Während die anderen Stände -sich voll¬
ster Freiheit erfreuten , waren Bauern und
Kleinbürger ihrer aller Knecht, das Lasttier
der Gesellschaft. So waren in jedem Dorfe
Leibeigene , auch im Dorf Oüenhetm . Hier
war es besonders das ehemalige Ritterstift ,
das auf seinem Recht über die leibeigenen
Bauern beharrte . Das Stift ging sogar im
Herbst des Jahres 1392 so weit , Schützen des
speyerischen Amts beim Kastenvogt des
Schlosses Kiölau anzufordcrn , als die leib¬
eigenen Bauern von der Gemeinde Odenheim
die Genehmigung erhielten , Holz hauen und
hcimführen zu dürfen . Das Stift erlaubte

Unlerhalkszuschub fiir Msungsurlauber
Wirtschaftliche Förderung beurlaubter Soldaten zur Weiterbildung im Handwerksberuf

Soweit es die Kriegslage gestattet , beurlaubt
die Wehrmacht auf Grund vom OKW . ergan¬
gener Richtlinien Soldaten , Wehrmachtsbeamte
d . B . und A . K . zur Aufnahme und Fortsetzung
des Studiums , Ablegung von Prüfungen und
Weiterbildung im Beruf . Tie entscheidende
wirtschaftliche Hilfe wird den beurlaubten Sol¬
daten durch Sondermaßnahmen gewährt , sie
außerhalb des Familienunterhalts und der
Absindungsvorschriftcn der Wehrmacht gere¬
gelt sind .

Nachdem bereits vor einiger Zeit die ent¬
sprechenden Anordnungen einer Sonderförde¬
rung der Kriegsteilnehmer bei Durchführung
des Hoch- und Fachschulstudiums ergangen wa¬
ren , hat nun der Reichsmimster des Innern
gemeinsam lüit den übrigen beteiligien ober¬
sten Reichsbehörden auch die Unterhaltszuschüsse
und Familienbeihilfen bei Beurlaubung von
Soldaten zur Vorbereitung und Ablegung der
Meisterprüfung des Handwerks geordnet . Ter
Untcrhaltszuschuß beträgt für Kriegsteilnehmer
zwischen 40 und 50 RM . monatlich . Muß der
Priifungsurlauber die zur Vorbereitung auf
die Meisterprüsung erforderliche Zeit und die
Prüfungszeit außerhalb seines Heimatortes
verbringen , so erhöht sich der Unterhaltszu -
schutz auf 80 bis 100 RM . monatlich . Für ver¬
heiratete Prüfungsurlauber beträgt der Unter -
haltszuschuß 80 bzw . 100 RM . Verheirateten

Prüfungsurlaubern , die das 24. Lebenssahr
vollendet haben , wird auf Antrag neben dem
Unterhaltszuschuß noch eine Familienbeihilfe
von 60 RM . monatlich gewährt , die sich vom
vollendeten 26. Lebensjahr ab auf 70 RM . und
vom vollendeten 28. Lebensjahr ab auf 80 RM .
erhöht . Zur Familienbeihilfe werden Kinder¬
zuschläge nach den für Reichsbeamte geltenden
Grundsätzen gewährt .

Anträge auf Zuschüsse und Beihilfen sind
beim Stadt - ober Lanbrat oder beim Bürger¬
meister der Aufenthaltsgemeinde zu stellen . Bei
der Antragstellung sind vorzulegen : Das Sold¬
buch , der mit dem Vermerk „Prüfungsutlaub "
versehene Kriegsurlaubsschein und Nachweise
über die zur Zeit der Antragstellung vorhan¬
denen Einkünfte , bei Beantragung von Fami -
lienbeihilfe außerdem das Familienstammbuch
oder eine Bescheinigung über die Eheschließung
und die Geburtsurkunden der Kinder . Der Er¬
laß tritt mit Wirkung ab 1 . Dezember 1942 in
Kraft . Prüfungsurlauber , die sich wegen ihrer
späteren Berufsausbildung gegen Zahlung von
Unterhaltszuschüflen oder ähnliche Vergün¬
stigungen während des PrüfungSurlanbes ge¬
genüber privaten ober öffentlichen Stellen bin¬
den , sind von der Gewährung von Unterhalts¬
zuschüssen und Gewährung von Familienbei¬
hilfen ausgeschlossen.

nicht, daß leibeigene Bauern ohne ritterstift -
Itche Genehmigung das zum Bauen notwen¬
dige Holz aus den Wäldern der Gemeinde
eigentümlich erwerben sollten . Es entbrannte
ein jahrelanger Streit zwischen Gemeinde
und Stift . '

Odenheim zählte damals 320 Einwohner ,
wovon nur 12 Freie waren . Di « andern
waren leibeigen und dienten und fronten
und zinsten ohne Unterlaß den Herren von
Helmstädt

^ und Sternenfels , von Gemmtngen ,
von Menzingcn , von Benningen und dem
Rttterstift . In einem Bittgesuch aus dem
Jahre 1660 wenden sich z. B . die Gebrüder
Hans , Wendelin und Peter Keßler an ihren
Gutsherrn um die Genehmigung , ihr « Schwe¬
ster Ursula nach Oberöwisheim verheiraten
zu dürfen . Es war den Leibeigenen nicht er¬
laubt , ohne Genehmigung des Gutsherrn in
ein anderes Dorf zu ziehen oder sich mit
einem Leibeigenen eines anderen Dorfes zu
verheiraten . Die Leibeigenen mußten , wie
aus ein«r Verrechnung aus dem Jahre 1659
zu ersehen ist, 4 Kreuzer Leibeszins an den
Klostervogt abgeben . Weitere Abgaben waren
1 Malter Korn , 1 Malter Spelz und 1 Malter
Hafer , und zwar ohne Vergütung .

In einem Bericht vom 22. Januar 1679
verlangte der Herr von Menzingen von dem
leibeigenen Leonhard Romackcr nach dem
Tode des Vaters , das Martin Romacker , das
Besthaupt an Pferden und Vieh . Vor voll¬
zogener Abgabe durfte er die Tochter Mar¬
garete des Florian Kestel nicht ehelichen.
Leonhard mußte also sein bestes Pferd und
seine beste Kuh hergeben , bevor er sein Weib
heimführen durfte . Flehentlich sind die Worte
des Odenheimer Bürgersohnes Johann Peter
Dutzy in einem Bericht vom 3. Januar 1738
an seinen „Sochwohlgeborenen Freyherr —
Gnädig Hochgebiethenden Herrn ", ihm die
Gebühren bei seiner Mutter Tod zu erlassen ,
da seine Mutter schon eine „arme Wittib " ge¬
wesen sei . Er unterschrieb sein Gesuch mit
„treu gehorsamster Knecht". Da er nicht zahlen
konnte , mutzte er eine Geiß und vier Hühner
abgeben . Hans Peter Dutzy wollte aus der
Gemeinde Odenheim wegziehen , um seine
Braut dem „überm Rhein liegenden zwey -
brückhischcn Orte Langenkandel " zu heiraten .
Auch dieses wurde ihm versagt und die Be¬
freiung von der Leibeigenschaft abgelehnt .

Schuhmacher Melchior Straub aus Oben¬
heim konnte „armuthshalber ", wie er schreibt,
in Oüenhetm nicht bürgerlich werden und seine
Familie durch sein Schuhmacherhanöwerk
nicht ernähren . En wollte deshalb nach
Ungarn auswandcrn . Als Abgabe verlangte
man von ihm 20 Gulden . Da er das Geld nicht
aufbringen konnte , mußte er im Ort bleiben .
Wie es dem armen Schuster erging , geht aus
den Aufzeichnungen nicht hervor . Das gleicht
Schicksal hatten die Familien des Heinrich
Heß, Hyronimus Leitz , Leonhard Müller und
Alexander Leitz .

Im Jahre 1798 wurden alle Leibeigenen
frei . Die Ursachen der Leibeigenschaft wirkten
aber noch lange nach . Nur schwer und lang¬
sam erholte sich der Bauer . Erst der Anbruch
der nationalsozialistischen Zeit brachte ihm
die volle Freiheit aus seinem Grund und
Boden .

Lugen Liuger .

Pausen wurde tüchtig gesungen uud der Spiel -
mannszug aus Mannheim gefiel mit seiner
mitreißenden Marschmusik . Bannführer Schnei¬
der wies darauf hin , daß die kämpfende Front
es uns ermöglicht , solche Abende zu gestalten ,
die Bindeglied nationalsozialistischer Gemein¬
schaft sind und zur Stärkung der Heimat bei¬
tragen . Sich in der kommenden Zeit auf allen
Gebieten mit ganzer Kraft etnzusetzen , betrach¬
tete er als edelste und vornehmste Ausgabe der
Jugend . Standortführer Baumann beschloß den
wohlgelungenen Abend mit Worten des Dan¬
kes und dem Führergrub .

( F i l m v o r s ch a u .) Unsere Palastlichtspiele
bringen ab Freitag dieser Woche den Bavaria -
Film „Kleine Residenz ", ein heiteres Filmwerk ,
bas hinter die Kulissen eines ehemaligen Hof¬
theaters führt und voll spaßhafter Zwischenfälle
ist. In der Besetzung begegnen wir Lil Da -
gover , Johannes Riemann , Winnie Markus
u . a . Es wird darauf hingewiesen , datz die Vor¬
stellungen ab Freitag um 20 Uhr und ab Sonn¬
tag um 17 Uhr beginnen .

-l. Gochsheim . (Leistungsschau .) Zum
Abschluß ihrer Berufsschulzeit veranstalteten
die Mädel des 2. Jahrgangs unter Leitung von
Fräulein Kauz eine Leistungsschau , in der sie
ihr Können , Wissen und Gestalten unter Be¬
weis stellten . Eine kleine Feier beendete die
Veranstaltung .

Tochsheim b. Breiten . (T o d e s s t u r z von
der Treppe .) Das siebenjährige Söhnchen
der Familie Ernst Hagenbucher stürzte so
unglücklich von einer Treppe , daß es bald nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstarb .

A . Mingolsheim . (Heute abend „D i e -
s e l".) Heute abend 20 Uhr gibt die Gaufilm -
stelle im Saalbau zur Rose den Film „Diesel ".
Diese Vorführung zeigt die erschütternde Tra¬
gik eines genialen Erfinderlebens , aber auch
den Triumph eines unbeugsamen Willens und
damit die Krönung eines Schaffens , bas für die
ganze Welt zum Begriff geworden ist . Der Be¬
such des Films dürfte für jeden Besucher zum
Erlebnis werden . Karten sind im Vorverkauf
nicht zu haben , sondern nur an der Abendkasse
zum Preise von 50 Rpf . Uniformierte (mit
Wehrmacht und RAD .) 30 Rpf . Jugendliche
find nur in Begleitung erwachsener Personen
zugelaffen .

M. Oberacker (DerWeginSLeben .) Aus
der hiesigen Volksschule wurden acht Jungen
und vier Mädels entlassen .

(Hauptversammlung .) Am Sonniag -
nachmittag fand auf dem Rathaus die dies¬
jährige Hauptversammlung der Spar - und
Darlehenskasse statt .

( Standesnachrichten .) Im ersten
Vierteljahr 1943 verzeichnet das hiesige Stan¬
desamt drei Geburten , zwei Mädchen und ein
Junge . Es fand eine Kriegstrauung statt . To¬
desfälle sind nicht vorgekommen .
- G. Reibsheim . (Todesfall .) An den Fol¬
gen eines erlittenen Unfalles starb im Bruch -
saler Krankenhaus Frau Frieda Specht im
Alter von 60 Jahren . Die Beerdigung fand hier
am Sonntag statt .

e . Menzingen . (Auszeichnung .) Stabs¬
gefreiter Otto Eigenmann , Sohn der Wil¬
helm Eigenmann Witwe , wohnhaft Schloß -
stratze, hier , wurde im Kampf gegen den Bol¬
schewismus mit dem E . K. 2 ausgezeichnet .

(Besuch der Kreisfrauenschafts¬
leiterin .) Heute abend 20 Uhr findet im
alten Rathaus die Aufnahme der Mädels in
die Jugenbgruppe der NS .-Frauenschaft statt .
Kreisfrauenschaftsleiterin Pg « . Döther wird
aus diesem Anlaß sprechen. Für die Mitglieder
der NS .-Frauenschaft ist die Teilnahme Pflicht .

Rheinwafierstiinde vom 31 . Miirz
Konstanz 278 (+ —0) , Rheinfelden 215 (—») ,

Breisach 176 (—20 ) , Kehl 247 (—3) , Straßburg
232 (—1) , Karl »ruhe -Maxau 897 (+ 20) , Mann¬
heim 257 ( + 7) , CauL 158 (+ 1) .

Slmidmu am Sberrheln
Tauberbischossheim . (Schwere B lut '

t a t .) Ein in der Oberichüpser Mühle besch »!
tigter ukrainischer Arbeiter schlug in betru »
kenem Zustand mit einem Eisenhammer am
seinen 60 Jahre alten Arbeitgeber Leonhal »
Preis ein . Preis erlag den erlittenen Ver
lehungen . Der Täter nahm sich nach seiner
Festnahme im Ortsarrest das Leben .

Ottersborf . ( Tödlicher Unfall . ) Bei "
Dungfahren siel der Landwirt Wilhelm K et
terer vom Wagen . Er mußte ins Kranken
Haus gebracht werden , wo er inzwischen seinen
Verletzungen erlegen ist.

Ichenheim / Landkreis Lahr. (E l̂sässis ^
Bürgermei st er besichtigten das L a «-
rer Ried . ) Dieser Tage unternahmen »>
Bürgermeister aus allen Kreisen des Elsassc*
eine Besichtigungsfahrt durch die Gemeinde »
des Lahrer Rieds . Sowohl in Meissenheim w>-
auch in Ichenheim wurden die Tabakoer -
gärungslager , die Kartoffeldampfkolonne , w?

"
rere Bauernhöfe mit ihren neuzeitlichen E>n'
richtungen , das Mäbellanddienstlager , die K >n '
derkrippe , die Milchzentrale , ein Farrenstau
mit Eberhaltung u . a . besichtigt. Die clfäfftftöe"
Gäste wurden von den Bürgermeistern der
rechtsrheinischen Gemeinden über die Bedeu¬
tung der Orte für die Rindvieh - und Pferde¬
zucht und den Tabakbau eingehend unterrichte »

Todtmoos . . (Vom Spiel in den Tob -!
Auf dem Sägeplatz des elterlichen Grundstücks
spielte der achtjährige Josef Maier . D>e
Stämme eines Stapelplatzes kamen dabei E
Rollen und erdrückten den Knaben , der u»'
einem Schädelbruch tot aufgefunden wurde -

Gebweiler/Elsaß . (Zum Land rat et '
n annt .) Durch Erlaß des Führers wurde der
Landkommissar Pg . Erwin Tripp c l zu»:
Landrat ernannt . Landrat Trippel , der sA
dem Einmarsch der deutschen Truppen ,
Sommer 1940, mit der Leitung des Landkreise*
Gebweiler betraut wurde und seit Juli 1 ®4>
auch Den Landkreis Tann mitverwaltet , ist da¬
mit endgültig nach Gebweiler versetzt wordei»

Landau, Pfalz . ( Mordversuch an Soh ^
und Tochter .) Ins hiesige Krankenhau *
wurde ein Gcschwisterpaar eingeliefert , de"
vom Vater gewaltsam giftige Tabletten eing^
geben worden waren . Es handelt sich bei de"
Täter um einen 62 Jahre alten Gefängnisaul '
seher aus Bergzabern . Die ins Krankenha »"
Eingelieferte «stehen in den 30er Jahren .
ist nicht ausgeschlossen, daß der Täter zcisteb-
krank ist .

Bergzabern . ( Statt K i r s ch w a s s e r ^
Wasserglas .) Eine vielbelachte Enttäü
schung erlebte ein Mann, ' der in einem BeE
zaberner Kaffee eine hinter dem Ladentil "
stehende Flasche , in der er Kirschwasser ver¬
mutete , in einem unbeobachteten Moment v" '
nahm . Als er sich den Inhalt zu Gemüt führe»
wollte , merkte er — glücklicherweise rechtzeitig
—, daß die Flasche Wasserglas enthielt
Enttäuschte hat daraufhin die Flasche de"
Eigentümer kleinlaut wieder zurückgegeben.

Bas Dürkheim . (Drei Geschwister
275 Jahre alt . ) In Ungstein beging Fr «?
Elisabeth Calletsch in körperlicher und g " -
stiger Frische ihren 98. Geburtstag . Das © *!
burtstagskind hat noch eine Schwester , die ^
und einen Bruder , der 87 Jahre alt ist . Aür
drei Geschwister leiden noch nicht an Alters -
beschwerden und benötigen noch keine Bri » r-
Die drei alten Leute haben zusammen ei »
Alter von 275 Jahren .

Ludwigs Hafen a . Rh . ( Ein gutes $ e ?
senjahr .) Aus Jägerkreise » wird berichtei'
daß infolge des milden WinterS die Zahl der
Hafen stark zugenommen habe .

St . Ingbert , Saar . (Tod durch uw ! « * '
lende Lokomotive . ) Bei einem Cile»

^bahntransport in einem Eisenwerk fiel die L »
komotive aus dem Gleise und stürzte um . Da¬
bei fand der 67 Jahre alte Lokomotivführer
Johann N i k o l a , der nicht mehr rechtzeit'S
abspringen konnte , den Tod .

Was bringt dar Rundfunk ?
Münchhaulen ' -stÜ"Rei» »pr,Iramm :

13.23—18.55 Musik
14.15—15.00
15.00 —16.00
16 .00—17.00
17.15—18 .30
18.30- 10 .00
10.15—10.30
10.45—20.00
20 .20 - 21 .00
21 .00—22 00

auft dem _Von Lortzina bi« Rossini
Klingende Kleinigketlen
Aus Oper und Konzert
Beliebte UnterftaltungSmusik
Der Zeitspieael
^rontdcrichtc
Was gibt Dcutseftiand der Well?
(lonrad Hansen spielt Mozart
Aus Verdis „ La Traviaia '

Deulichlandsenfter :
17.15—18.30 Von
20 .15—21 .00 Rech
21 .00 — 22 .00

Händel dis Paul Gräner
Rechen bekannter Melodien
„Musik Mi Dich"

Für Küche und Garten
Rund um den Fettopf

Im vierten Kriegsjahr verstehen wir es be¬
reits , durch Ergänzungen an Kartoffeln und
Gemüse und durch sinnbolle Kombinationen
mit den zugeteilten Lebensmitteln Lieblings ,
gertchte und Leckerbissen auf den Tisch zu brin¬
gen , denen keine Rationierung mehr anzumer¬
ken ist . Nur bet unserem Fettopf fällt jedes „Er¬
setzen " weg , da müssen wir nüchterne , kühle
Rechner bleiben , müssen sorgsam nach Gram¬
men wägen und nach immer neuen Sparmög¬
lichkeiten suchen, um den Fettverbrauch bei vie¬
len Gerichten einzuschränken , damit wir ander¬
wärts ein „Mehr " zur Verfügung haben . Wer
hier die Kunst der Anpassung und der Verla¬
gerung des Fettverbrauchs vom scheinbar Not¬
wendigen auf das Gewünschte am besten ver -
steht, der wird am günstigsten abschneiden mit
seinem Küchenzettel .

Aergern wir uns nicht oft über die große
Fettmenge , die nötig ist, um das erforderliche
Mehl zum weißen Beigutz glatt zu verarbei¬
ten ? In Anbetracht des guten Mittagessens
könnte das Gemüse mit weniger Fett auskom -
men . Hier hilft ein bewährter Küchenkniff :
Man rührt nur die Hälfte des Mehles mit ent¬
sprechend weniger Fett glatt und gibt dann das
restliche Mehl kalt angerührt zu dem fertigen
Beiguß . Für den braunen Beiguß rösten wir
das Mehl auf dem Backblech im Ofen , auch daS
kommt dem Fettopf zugute .

Der Hackbraten muß nicht im triefenden Fett
in der Pfanne gebraten werden , er wird auch
saftig und knusprig , wenn wir ihn in einer ge¬
fetteten Kastenform braten . Auch Bratkartoffeln
stellen' wir nicht mehr als stark fettforderndes
Gericht in der Pfanne her , sondern wir bra¬
ten sie — mit wenig Salz und Fett belegt — aus

dem Bchckblech im Ofen . Zum Pfaunkuch «^
backen reiben wir die Pfanne mit einer h" .
vierten Zwiebel gründlich aus , dann geht e
gar ganz ohne Fett !

Und schließlich noch ein Geheimnis für dtö
Festtagskuchen . Wenn wir ein Drittel der f
forderlichen Mchlmenge durch gekochte , gc"
bene Kartoffeln ersetzen, so könne wir un»
denklich ein Stückchen Fett im Kuchenteig
ren , die Kartosfelbeigabe bedingt trotzd«'"
Frische und Geschmeidigkeit des Gebäcks.

s . v .

Unteroffizier im Heer
Dein Beruf !

4 t/r und 12 jährig« Dienstzeit
Auskunft und Meldung beim

.toftehtten Wehrbezirks - Kemm en d# _

i
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Geographie
der Merkwürdigkeiten

Bon KarlLütge
.Zwei Meere — bas eine von ben Holländern

»ig bezeichnet, bas andere von ben
; 4webefl Ostsee benannt — bespülen
L^utschlanbs Ufer . Zwei Meter tiefer als der
Meeresspiegel liegt zwischen beiden der Ort

^ tzfleth als niedrigster Punkt Deutsch-

, ,Tüe Felsmauer der Alpen steigt mit dem
Mten deutschen Punkt , dem Großglockner , bis

Meter auf. B' s in 3000 Meter dringt die
Mgspitzbahn als steigungstüchtigste Bergbahn
Mkopas.' Mit ihr must zum Schnecfernerhaus
.^

>00 Meters das Waffer hinaufgefahrcn wer -
, nicht 'deshalb, sondern wegen der Höhe,

t Waffer dort bereits bei 80 Grad.
*

, Troßdeutschlanb hat rund 30 000Dörfer ,
^ »on die Hälfte mit einer Einwohnerzahl von
Mr durchschnittlich 500 , und demgegenüber etwa
'M Städte , von denen die gröffere Hälfte
Nter 8000 Einwohner in ihren Mauern birgt,
^krlin , die Reichshauptstadt, ist mit i 'A Millio-
N Einwohnern so groß wie ein Viertel sämt -
Wer Dörfer des Reiches zufammengenommen!
Nreiberbau im Riefengebirge, als das größt-
..^urige Dorf , hat 8 Bahnhöfe und 20 OrtS-

, .nr . Hauenstein. Deutschlands kleinste Stadt ,
Wlt nur 150 Einwohner. „Stadt der Treppen"
2* die alte Reichsstadt Nordhausen zwischen
?ürz und Kyffhäuser . wo u . a . da? sonber -
r>rste Genußmittel , der Kautabak, vom dicken
^flifferpriem bis besonders mild , hergestellt
»»rü .

Die „Deutsche Weinstraße " führt durch daS
Edelweingebietder Pfalz , das mit 280 Wein¬
baugemeinden bas größte der Welt ist
und das nach Norden zum Rhein- und Mosel¬
gebiet , nach Süden zum Elsaß Fortsetzung ge¬
winnt. Allein nicht hier und nicht in Südsteier¬
mark oder Kärnten , sondern zwischen Badcn-
weiler und Freiburg haben wir das wärmste
GebictDeutschlands , durch den Einfluß
der durch die Burgundische Pforte bei Belsort
flutenden Mittclmeerluft zu suchen , und
Ibringen am Kaiserstuhl ist der wärmste
Ort Deutschlands , wärmer als der Genfcrsee .
Hier sind neuerdings Kaffee , Tee , Oliven usw.
außer Tabak und Wein geerntet, und rund um
Bäbenweiler läßt sich's unter Palmen (Stech¬
palmen) bis in fast 800 Meter Höhe wandeln.

*
Die wie „Felsenstädte " wirkenden , von der

Natur kühn geformten Felsgebilde von Aders¬
bach und Weckelsdorf im Grenzstrich des Su -
dctenlandes snahe Bad Charlottenbrunn , dem
schlesischen Heimatbad im Waldenburger Berg¬
land ) gelten als ein ähnlich stark bewundertes
Naturschauspiel , wie die Felsen der Sächsischen
Schweiz, die Luisenbnrg im Fichtelgebirge ,
„Morgentor" und Felsentbeatcr bei Bad Lie¬
benstein an der Sonnenseite Thüringens und
besonders die tatsächlich „schnarchenden"
Schnarchirklippcn bei Schierke im Harz, die
schon Goethe bewundert und als „Dichtungen
in Stein " bezeichnet hat .

*

Die „fischreichste Gegend " treffen wir beim
„alten Gichtbad" Bad Salzschlirf bei Fulda ,
einem der 280 berühmten deutschen Heilbäder,
die vom traditionSreichcn Bad Ems an ^üer
Lahn , wo sich vor 2000 Jahren die Frau des
Germanicus gesund badete , bis Bad Wildungen

bei Kaffel, Sem deutschen „Wolkenkratzerborf "
Bad Gastein in den hohen Tauern , dem größ¬
ten deutschen See- sund Sol - ) bad Kolberg
usw . ebenso Ruhm erlangt haben wie Sie deut¬
schen Wintersport- und. Kurorte , Fremdenstädte
usw. , deren wir insgesamt 15 000 im Frieden
in Großdentschlaud aufsuchen können .

*

Einst war Lauchstädt das besuchteste Bad
Deutschlands : heute ist es , trotz des Goethe -
Theaters , ein „Bad ohne Gäste" ! Das Heil¬
wasser gelangt, als das verbreitetste dieser Art,
zu Haustrinkknren zum Versand . 1818 verließ
einmal ein für das Heer bestimmter , vollstän¬
diger Eisenbahnzug von 42 Güterwagen, mit
je 11 000 Flaschen Heiltrank , die Brunnen¬
anlagen zu Lauchstädt — Waffer auf der
Reise . . . statt daß Menschen zu seiner Quelle
reisen !

*

Die rund 14 000 Kilometer Zollgrenzen des
Großdcutschen Reiches , einschließlich Gcncpal-
gouvernement und Protektorat , doch ohne den
Grobraum Ostland und die besetzten Gebiete ,
zeigen einen ungeheuren Umfang an . Denn
14 000 Kilometer, als Entfernung in einer
geraden Linie gemessen, sind so weit wie von
Lissabon nach Wladiwostok , also die Gcsamt -
ausbehnung von Asien und Europa !

* *

Die Deutsche Reichsbahn ist mit über 1700 000
Belegschaftsmitgliedern der größte Verkehrs¬
betrieb der Erde, der rund 161 000 Kilometer
Gleißstrecken betreibt. Daneben bestehen
Privateiscnbahnen , und zum Beispiel Schierke
am Brocken , Herrenalb im Schwarzwald, Ba¬
denweiler, Bad Flinsbcrg im Jscrgebirge und
viele andere liegen an Privatbahnen . 800 Be¬
triebe dieser Art mit 22 000 Kilometer Gleisen

bestehe« in Deutschland , darunter etwa 50
Bergbahnen, einige Jnfelbahnen und Schnell¬
bahnen , wie die einzigartige, einschienige
Schwebebahn in der Großstadt Wuppertal , end¬
lich Kleinbahnen, elektrische Straßen - und
Fernstraßenbahnen,- von diesen letzten hatte so¬
gar eine Linie Speisewagenbctrieb bis in den
Krieg hinein.

Der Name macht
' s . . .

Ein französischer bekannter Bildhauer hatte
einst studienweise mehrere Figuren hergestellt ,
neun weibliche Gestalten in verschiedenen Stel¬
lungen.

Ein Kunsthändler, der häufig des Bildhauers
Atelier aufsnchte, besah sich nachdenklich die
Reihe dieser Schönheiten und fragte, was sie
darsteklen sollte» . Der Bildhauer zuckte die
Achseln , er ivar dringlich mit neuen Arbeiten
beschäftigt. Der Kunsthändler erkundigte sich , ob
er die neun Figuren verkaufen dürfe und der
Bildhauer erlaubte es ihm . „ >

Tags darauf standen sie schon ausgestellt und
— da der Händler das Publikum kannte — hat¬
ten sie auch schon einen Sammelnamen „D i e
neun Müsen " stand auf einem Schildchen
daneben .

Ein reicher Holländer kam in bas Geschäft,
war entzückt von den Statuen , wollte aber
nur zwei nehmen . Der Kunsthändler verkaufte
ihm die beiden gewünschten Figuren und taufte
die tibriggeblicbenen sieben um in „Die sie¬
ben Todsünden ".

Nach einigen Tagen kam ein neuer Käufer,'
auch er wollte - nur zwei der Statuen erwerben.
Der Händler gab sie ihm und nannte die fünf ,
Hinterbliebenen „Die fünf Sinne " .

Gleich darauf kam ein Käufer für eine ein¬
zelne Plastik, worauf die vier restlichen Figu¬
ren „Die vie < Jahreszeiten " benannt
wurden.

ES dauerte nicht lange, und auch die Jahres¬
zeiten wurden unmöglich , denn ein Käufer er¬
stand eine von ihnen , und nun blieben „Die
drei Grazien " zurück. Doch auch sie soll¬
ten sich keiner langen Gemeinschaft ersreuen.
Zwei von ihnen fanden einen Bewunderer.
Eine Plastik blieb allein »im Geschäft des ein¬
fallsreichen Kunsthändlers zurück.

An ihr prangte darauf ein Schildchen, auf
dem stand „E i n s a m k e i t" . Spohr.

Erklärung
„Reden Sic doch keinen Ilnst'nn , Mann "

, sagt
der Richter zu dem Angeklagten , der wegen
einer Rauferei vor Gericht stand. „Sie be¬
haupten, daß Sie den Kläger nur mit dem
Taschentuch geschlagen haben '? Davon kann der
doch keine Gehirnerschütterung bekommen
haben . . . !"

Der Angeklagte blieb dabei , daß der Schlag
nur mit einem Taschentuch geführt worden sei .

„Herr Richter "
, mischte sich da kichernd ein

Zeuge ein , „der Angeklagte hat ganz recht . Er
muß bloß sagen , daß er als Taschentuch immer
die Faust benützt !"

Der seltsame Friedhof
Ein sehr merkwürdiger Friedhof befindet stch

seit vielen Jahren auf der Insel Trinidad .
Er liegt im Mittelfeld einer großen Pferde¬
rennbahn und dient ausschließlich zur Bestat¬
tung von Jockeys oder anderer Menschen, die
in ihrem Leben beruflich oder aus Liebhaberei
mit dem Pferderennsport eng verbunden
waren.

^ Femlllen - Anzeigen
rttn

großer Zeit ist unser St«mmh »iter !
Kar! angekommen. In dankb.

Jpidei Lydia Göring geb . Höger,
^be.-Rüppurr, Nikolausstr . 5, r . Z . Pri -
J' tklinik Dr . Schöntg, Kar! Görinr ,
“ottenf . b . e . M-Panzer -Grenad .-Divi-

frSgn« r Z . im Osten.
Criafa Carin . Üeber 3Te Geburt

»t ersten Kindes freuen sich: Frau
y * tte May geb . Poth , z . Z. Privatkl .

Stahl, Otto Erich May,, r . Z . im
Kbe. , Weinbrennerstr . 20 . 30 . 3 . 43

\ .^ e Geburt fünften Jungen Hermahn
"*** zeigen in dankb. Freude an . Her*
• ann Wächter, Kraftfahrer , und Frau
M** geh. Ritz. Liedolsheim. Detten-
M -er Straße 4 .

Hana Dieter . Unser erstes Kind -ist
gekommen . In dankbarer Freude ;
^ friede Mitsch geb . Vier. z. Z . Pri -
]£tklmik Dr . Stahl, Kurt Mitsch, Ob.-

smaat, Kriegsmarine .
l»P ,e glückliche Geburt uhserer beulen
jungen p«ier und Ernst zeigen hoch -
“ reut an : Jeanne Wingert geb. Fank

■.\ Zugw . ypiHj W ingert, z. Z. im Felde.

äklungen
h

* Kriegstrauung geb. bekannt : t ) ipT7
Hans K &ndertke , z . Z . Felding , in

ji11, Panz.-Divi*. und Frau Ingeborg
ijtoderske geborene Ritter . Karlsruhe ,

•£ £ tulstra6e 4 .
"vi».***»■ Verlöbnis ist zum Lebensbtmd ge -
Worden . Kurt Achternbosch, stud . ing .,
”}*rianne Achfernboscb, geb. von Deach -
jÜgden . Berlin, Offenburg, 1. 4. 43.
i * nk sagungen
ji“ die uns aus Anlaß unserer Ver-
^änliuig erwies , überaus großen Auf¬
merksamkeit . in Blumen u . Geschenken
T* *** herzlichst Julius Jung , Trudel

.jcEgjgeb. Mehr, Lttenhciro, 31 . 3. 43.
Karten . Für alle Glückw. u . Auf-!

®Crksatnk . anläßl . uns. Vermählung sa- |
K 1 wir - uns. herzlichst . Dank. Ernst :

Frau Käthe geb . Neudedk. 1

? erwiesene Aufmerksamkeiten anläßl. i
I
®*- Vermählung am 27 . März 1043 in !

Ha 4 Xbäden) danken w ?r herzliche . '
Himmelsbach und Frau . Lauda I

^ otel Ratskeller.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige , unfaßbare
Nachricht, daß mein ümigst-
unvergeßl . Mann, mein treu¬

es . . Lebenskamerad, uns. lb. Sohn ,
jjnwiegersohn , Bruder , Schwager ," ukel . Neffe und Vetter

Franz Barth
9bgefr ., Meldereiter in ein. Batl .-

Inh. des EK. 2 u. der Ost-
bn Alter von 2b' ,', Jahren ,

ff » März 1943 im Osten gefallen
8» Seine Kameraden haben ihn bei

Jasma zur letzten Ruhe gebettet .
JjHäruh «, 26 . März 1- 43.*V *vatr . 56, Rüppurrer Str . 4.

ff tiefem Leid : Fra» Gertrud
gtrth geb. Müller ; die Eltern
r *» . Franz Noe-Petri ; die Schwie-
J£ *ltem Fam. Fraaz Müller ; die
>*«achw . Fam. Fritz Petri , z . Z.

Osten; Gertrud Petri , Nachr.-
£ *lferin ; Arthur Müller , z. Z . i .

u . Frau Marie geb . Häff -
5**“» Konstanz; Heinrich Wüst r.
f *. »>. d . Wehrm., u . Frau Frieda
IS '. Müller , khe . ; Bernhard
Jtork , z . Z . b . d . Wehrmacht, «.
£rt * Luise geb . Müller , B.-Ooa;

Luise Friedman», Karlsruhe .

iK » Statt ein. Wiedersehen erhii
ien wir die traurige Nac

i»r . ficht, daß mein 1b. Sohn, u
Bruder, Schwager u . Onk

Gefr. Emil Birg
3? . *’ März vor Orel im AlteV
v J * ^ fallen ist . Er ruht im Oste
M

»rlsruhe, 29 . März 1943.
^ kkgrafenstr. 8. •

tiefer Trauer : Emil Birg ; F
t , e Rudolf Birg , z . Z . i . Oste
vj?®* Heinrich Birg , Uffz . b.
* form. ; Fam. Fritz Birg . Obge'
w* d . Wehrm. ; Karl Birg ; Fa

Quard Kunkelmann u. Frau ge
Rastatt ; Fam. Fritz Frey
geb . Birg .

A » ^chtnerzerfüllt und hart traf
Wjyth die traurige Nachricht,

daß mein lieber Sohn

Oh
^rw,n Ungemach

Qet^ ^ F* einem Gren .-Regt . .
BinJ^ ä̂aftsführer , Berufsreferent im

mit dem lnf.-Sturmabz .,
de« u i von 30 fahren im Osten
^ Heldentod ,t»rb ." '•[«1« . K,i «er»ll« 143, SO. 3 . 43.

Trauer : Frau Ungemach,
wie alle Anverwandte» und die

Rosel Pertl .

| oBt !arf u - schwer traf uns
^ ^ 1 Nachricht, daß mein tr<
®fudar

Ö*
c Änn» unser gut. Vi

Und r chw*S«r* Schwieger;
vnKel ^31

Ov 3 rw,n Berggötz
Jl.

'
2 A,,er von 34 J .

H. V “ »oMat. Pflichltrlüi :
geliebte
llen ist.

e« Vaterland
w *"" « eia

Wntmarkatr . 1«, 28.
lieft® Leid: Fra« Rota I

K , Küffner and Kl

« ASta, ,
1»“* “• Kl*“ « "

* Ein unerbittliches Schicksal
hat nach wenigen Wochen
gltickl . Ehe meinen geliebten

Mann, meinen hoffnungsv. jüngsten
Sohn und lb .x Bruder

Herbert Schleuer
Obgefr . u . OA . ln einer Pz .-Jiger -
Abt., Inh . des EK . 2. Sturmabz .,
Ostmed., Westwall- u . Verw.-Abz. .
au« uns . Mitte gerissen. Er fand
bei den Kämpfen bei Kursk den
Heldentod, ln Treue u. soldatischer
Pflichterfüllung gab er sein junge*
Leben f . Führer , Volk u . Vaterland.
Karlsruhe , Kanonierstr . 13, 20. 3. 43

In tiefer Trauer : Frau Grete
Schleuer Wwe. geb. Rothengetter ;
Frau Anni Schleuer, Mutter, Karl¬
straße 60 ; Walter Schleuer, Bru¬
der . und Frau .

>Wir erhielten die schmerzliche
1 Gewißheit, daß mein lieber ,

tytvergeßl . Mann und Vater ,
unser guter Sohn u. Bruder . Schwie¬
gersohn und Schwager , Regierungs¬
oberinspektor , SA.-Obersturmführer
von 1/100 , Leutn. u . Komp.-Führer

Walter Sperling
Inh . des EK . 1 u . 2, des Infant.-
Sturm- u. Verwund.-Abzeich. u . der
Ost-Medaille , im Kampf f . Führer ,
Freiheit u. Lebensraum unsere*
Volkes, am 20 . 12. 42 im Kaukasus
im 33 . Lebensjahr gefallen ist.
Karlsruhe , Oundelfingen, 3 . 3 . 43.

In tiefem Leid: Frau Anna
Sperling geb . Leimstoll u. Kind
Gudrun ; August Sperling , Ober¬
lehrer a D . u . Frau geh . Kapp-
ler ; Ilse Speriiag ; Familie Luise
Leimstoll wwe . u . Anverwandte.

« Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen traf mich
unerwartet die ' schmerzliche

Nachricht, daß kurz vor seinem Ur¬
laub mein innigatgeliebter , unver¬
geßl . Mann, Pflegesohn, > Bruder ,
Schwager, Schwiegersohn u. Onkel

Walter Gelke
Hauptfeldwebel, Inh . d . Kriegsver-
dienstkr . mit Schw ., der Ostmed. u .
sonst . Ausz ., an der Spitze seiner
Komp, bei den hart . Abwehrkämpf,
west!. Rschew am 3. März den
Heldentod starb . In treuer soldat .
Pflichterfüllung gab er sein junges
blühendes Leben im Alter von 29
Jahren seiner geliebten Heimat.
Karlsruhe , Daxlander Str . 109,
Lanban i . Schics. , 26, 3. 43.

In unsagbar großem Schmerz:
v Fra » Irmel Gelke geb . Blattner

nebst Aageb6rig . u . Verwandten.
Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen.

« Es war Gottes Wille , daß
mein 1b. Mann u. treuer Le¬
bensgefährte , uns. Kinder treu¬

sorg . Vater , uns. lb. gut. Sohn u .
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel (30522

Emil Otto Nagel
Obgefr ., bei den harten Kämpfen
um Welikije-Luki in vorderster Linie
sein Leben lassen mußte. Er ^ er¬
reichte ein Alter von 34 Jahren.
Sein Leib ruht auf einem Helden-
friedhol im Osten.
Linkenbelm, Ring-fr. 46 . 27. 3. 43.

Wir beugen uns in tiefem Leid:
Guste Nagel geb . Heuser mit Kin¬
dern Otto, Klara u. Reinhard u .
alle Anverwandten.

Trauerfeier ; 4. April , 14 Uhr, in
der Kirche in Linacnheim.

J ^ Nach Gottes hl . Willen ist
B fern der lb. Heimat u. seinen

Lieben, voll Sehnsucht und
Hoffnung auf ein frohes Wiederse¬
hen , uns . lb ., jüngst . Sohn u. Bruder

Haimut Herzog
Soldat in e . Gren .-Rgt., im blüh.
Alter von Iß1/* J. seiner bei den
Kämpfen im Osten am 19. 2. erlitt ,
schweren Verwundg. am 27 . 2 . in
einem Kriegslaz . im Osten erlegen.
Auf . einem Ehrenfriedhof hat
er seine letzte Ruhestätte gefunden.
Neudorf, 25 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Josef
Herzog und Frau Berta geb.
Schmitt: seine beiden Brüder Ste¬
fan u. Wilhelm, z . Z . im Osten,
und alle Verwandten.

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Bru¬
der , Schwager und Onkel

Helmut Beiz
Uffz. in einem Gren .-Rgt ., Inh. des
EK. 2 u . des Verw.-Abz. , am 3. 2.
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten den Hfcldeatod erlitten hat.
Er folgte seinem Bruder Anton, der
ihm im Jahre 1942 ebenfalls im
Osten vorausging .
Wiesental, Philippsburg , Koblenz,
Bruchsal, 26 . März 1943.

In tiefer Trauer : Oskar Beiz u .
Frau Agnes geb . Kremer ; Franz
Beiz, z . Z . im Felde, und Frau
Anna geb. Gentner ; Karl Beiz,
z. Z . im Felde ; Otto Kerb, z . Z.
im Felde, n . Frau Emme geb.
Beiz; Robert Wurst, z . Z . im
Felde, und Frau Elsa geb. Beiz.
Mit uns trauert Fanu Vorderer ,
Jühlingeo, u . Fam* Freund* Wie*
sental, «. all« Verwandten.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber

Sohn, Bruder und Neffe
Rudolf Wassmer

Obgefr . in ein. Pionier -Komp,, Inh.
des EK . 2 u. des Pionier -Sturmabz. ,
am 1. März bei Orel im Alter von
25 J . für seine geliebte Heimat den
Heldentod gestorben ist.
Söllingen b . Khe . , Austr . 25, 25 .3.43

In tiefer Trauer : seine Eltern :
Rudolf Wassmer und Frau EHse
geb . Repple; sein Bruder : Obgefr .
Werner Wassmer, z . Z. im Laz.,
aebst allen Verwandten.

Oedächtmsgottesdienst : Sonntag, 4.
April , nachm. 3 Uhr, in der evgl.
Kirche in Söllingen.

Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein baldiges fro¬
hes Wiedersehen, erhielten

wir die kaum faßbare Nachricht,
daß am 11. März mein innigstge-
liebter Manit, der treuebesorgte Va¬
ter seines »lieb. Kindes, unser lieb.
Sohn. Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Rummel
Oberfeldwebel in ein. Gren .-Regt.,
Inh . d . Westwall -Abz. , EK . 2. lnf .-
Sturmabz . , Verwund.- Abz . der' Ost-
Med ., u . des göld. HJ .-Ehrenzcicß.,
im Alter von 28 Jahren -im Osten,
sein junges, hoffnungsvolles Leben
für den Führer u . seine geliebte Hei¬
mat dahingab.
Wolfartsweier , 29 . März 1943.
Veilchenstraße 3 .

In tiefer Trauer : Frau Hilde
Rummel geb . Schäfer mit Kind
Ursula : <he Eltern : Franz Kar!
Rummel u. Frau geb . Metzinger ,
Ettlingen ; Willi Schäfer z. Z . im
Osten u. Frau Maria geb . Rum¬
mel , Wolfartsweier ; Emil Rum¬
mel . z. Z . im Osten und Frau
Susanna geb . Schneider, Rheinlei-
den -Warmbach; Rudolf Raab, z.
Z . im Osten und Frau Anna geb.
Rummel , Ettlingen ; Wilhelm Rum¬
mel , z . Z . im Osten ; Schwieger-

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzl. Nachricht, daß
mein unverg . Gatte , uns. brav .

Sohn, Bruder u . Schwiegersohn
Norbert Maler

Hauptfeldwebel in ein. Jäg .-Regt.,
Inh . d . EK . 2. des Kriegsverdienit -
kreuz. , der Ostmed. u . sonst. Ausz. ,
in den schweren Kämpfen am Urnen-
see am 17. März 43 im Alter von
28 Jahren den Heldentod erlitt . Er
starb in treuer , soldatischer Pflicht¬
erfüllung für seine geliebte Heimat.
Baden-Lichtental, 30. März 1943.

In tiefst. Schmerze: Maria Maier
geb . Walter , Baden-Lichtental;
Familie A. Maler , Hauptlehrer ,
Bühl : Familie Walter , Baden-
Lichtental.

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß mein
lieber , treuer , herzensg. Gatte,

unser braver Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn^ .Schwager und Onkel"

Friedrich Stahlberger
Gefr. in einer Panzer - läger -Komp . ,
am 7. 2 . 43 im Osten für seife ge¬
liebte Heimat den Heldentod gestor¬
ben ist . Er wurde daselbst von
seinen Kameraden beigesefri . Schon
nach einem halben Jahr folgte er ,
seinem Kinde Gisela im Tode nach.
Rotenfels, 27. MArz 1943.

Frau Mathilde Stahlberger geb.
Wunsch und Angehörige.

aJEd Unser lieber Sohn, Bruder,
PjjjH Enkel und Neffe

GUnter Wunsch
Leutnant u . Flugzeugführer in ein .
Zerstörergeschwader , ist für sein
Vaterland gefallen.
Gaggenau, 30 . März 1943.

In tiefem Schmerz:
Alfred Wunsch, z . Z - Major bei
Luftwaffe; Emma Wunsch geb.
Hock; Anneliese Wunsch und alle
Anverwandten.

mutter : Regina Schäfer Wwe. geb.
Saarn . Wolfartsweier ; Friedrich
Baumgartner u. Frau Luise geb.
Schäfer, Wolfartsweier , Else Schä¬
fer ; Anna Schäfer, Wolfartsweier ;
Familie Andreas Andresen, Baden-
Baden und alle Anverwandten.

Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser lb.

I Tllv

Baldur Zipprlch
kurz nach Vollendung seine» 27 . Le-
bewj . ittr Führer , Volk u. Vater¬
land »ein Leben geben mußte.
Raatatt, 27 . Mürz 1943.

In tieiem Leid : die Eltern : Prot .
Dr. Herbert Schinidt-Zlttel und
Frau Mathilde »er« . Zipprich ;
die Oeschwister: Dr . Kurt Zipp¬
rich z . Z . intern , in Südafrika;
Feld

'» ., OA . Günther Zipprich, z .
Z. in Tuneaien; Leutnant Volker
Zipprich , z . Z . im Gaten; Helga
Schmidt-Zittel .

# Nach bangem Warten erhielt
ich die tieftraurige Nachricht,
daß mein geliebter Mann u .

guter Lebenakamerad, unaer liebe».,
unermtidl. aorgend., unvergeßl . Va¬
ter , unser lb . Sohn, Sehwiegeraohn,
RmHtr . und Onk #l

Pg . Albert Schuh
Obergefr . in einem Pionier -Batl.,
nsch einer am 6. 2. 43 erfolgten
Verwundg. am 14. 2. 43 bei den
schwer. Abwehrkämpfen im Raume
von Woronesch den Heldentod für
seine geliebte Heimat gestorben ist.
B .-Baden, Ebersteinstr . 1, 28. 3. 43.

ln tiefer Trauer : Frau Sophie
Schuh geb . Rischert mit ihren Kin¬
dern Christa und Summe nebst
Angehörigen.

Wir betrauern tief das Hinscheiden !
eines langjährigen , treuen Arbeit*- i
kameraden. Sein Andenken werden
wir hoch in Ehren halten I

Betriebeführer u. Gefolgschaft der
Glaserei Karl Moser.

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, traf uns die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser

herzensguter , lieber , unvergeßlicher ,
einziger Sohn, unser guter Bruder,
Schwager, hielte und Onkel

Karl Eckert
Gefr . in einem GebiVgs -Jäg .-Regt. ,
Inh . des lnf .-Sturmabz. in Silber ,
der Verwund.- u . Ostmedaille , in
treuer Pflichterfüllung für seine ge¬
liebte Heimat, an einer im Kau¬
kasus erlittenen schweren Verwund. ,
im 22 . Lebensjahr am 15. März 43
in einem Lazarett im Osten den
Heldentod starb .
Offenbarg, 26 . März 1943.

In tiefem Leid : Karl Eckert und
Frau Lina geb. Pfisterer , nebst
Verwandten.

Mit seinen Angehörigen betrauern
wir aufs tiefste den Heldentod uns.
lieben Arbeitskameraden. Er wird
uns unvergessen bleiben.

Betriebsführ. u . Gefolgschaft der
Drogerie Carl Roth, Karlsruhe .

Nach langem schwerem Leiden, un-
erw . schnell, ist mein . lb. gt . Mann,
unser treusorg , herzensguter Vater

Wilhelm Weber
Postschaffner a . D . , Kriegsteilnchm.
1914/18 , Inh . versch. Auszeichn. , in
die ewige Heimat abgeruf . worden,

ln tiefem Schmerz: Frau Rosa
Weber geb. Schmidt u. Töchter
Margot u. Eifriede nebst allen
Anverwandte» .

Auf Wunsch des lb . Entschlaf, hat
die Beerdig, in aller Stille stattgef .
Vor all . berzl . Dank für die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. sow. die
Anteilnahme u. Begleitg. zu seiner
letzten Ruhestätte. Wir sagen auch
Dank der NSKOV . u. H. Dekan
Seufert für s. lb ., trostreich . Worte.
Khe ., Schillerst!-. 16, 30 . 3. 1943.

Am 27. März entschlief nach länge¬
rem Kranksein im Alter von 63 J .
mein lieber Mann, unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Karl Hofft
Verwaltungsamtmann, Inhaber des
F.K. 11 1914/18, der bad . Verdienst,
med . u . des gold . Treudienstehrenz .
Auf Wunsch des Verewigten fand
die Beisetzung der Asche in aller
Stille am Grabe unserer vor 3V. J .
heimgegangenen lieb. Tochter Hilde¬
gard statt . Für die erwiesene Teil¬
nahme. Blumen und Kranzspenden
dankt herzlich

Frau Elsa Helft geb. Zilly
und Verwandte.

Karlsruhe , 31 . März 1943.
Robert-Wagner-Allee 49 .
Mit den Angehörigen betrauern wir
in dem Heimgegangenen einen lang¬
jährigen , pfiiehteifr. Mitarbeiter ,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Leitung u . Gefolgschaft d. Allgem.
Ortskraukenkasse Karlsruhe.

Raech u. unerwartet verschied am
Sonntag nqch Gottes Ratschluß mein
lb . Mann, unser lb. Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Pg . Carl Rosenkranz
inf. Herzschlag ira Alter von 40 J .
MnximfHansau, Mühlburg, Ob . Hein -
rit , 1. April 1943.

ln tiefer Trauer : Frau Else Ro¬
senkranz geb . Schaber; Familie
Jakob Rosenkranz nebst Anvcrw.

Beerdigung : Do ., 1. 4. 43 . 15 Uhr,
in Mühlburg . ,

Nach Gottes hl . Willen wurde heute
früh nach kurzer schwerer Krank¬
heit UNS/ lb . Kind u. Schwesterchen

Elisabeth
im Alter v. 2V» J . in die Schar der
Enge! aufgenommen.
Karlsruhe , Winterstr . 42. 31. 3. 43.

In tiefem Schmerz: Wilh. -Hömel
u. Frau Anna geb . Bleich; die
Brüderchen: Siegfried und Willi.

Beerdigung : Freitag , 2 . April 1943,
12.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Berichtigung ! Die Beerdigung der
Frau Lenchen Schindler findet heute
um 9.36 Uhr von der Kirche in
Fautenbach aus statt .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß am 29. März 43
mein lieber Mann, unser treusorg .
Vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Adolf Langenecker
Rangieraufseher, im Alter von
nahezu 52 Jahren* verschieden ist.
Urloffea, 31. März 1943.

ln tiefer Trauer : Frau Magdalena
Langenecker geb. Scheibet; Uffz .
Roman Langenecker, z . Z . Wehr¬
macht; Gefr. Franz Langenecker,
z . Z. Wehrm. ; Karl Langenecker
u . Gescbw. o . alle Anverw.

Beeripung : Donnerstag , 1. April ,
nachmittags 3 Uhr.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am 31. März 43 mein lieber
Mann , Vater, Schwiegervater , Opa ,
Bruder und Schwager

Johann Paulus
Pol .-O .-MeUter i . R .

im Atter von 69 Jahren .
Scbwarzach, Kiel, Saarbrücken, den
31. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Paulus geb. Küpferle;
Frau Gretel Krum geb. Paulus ;
Franz Krum,

' Ingenieur ; Christa
Krum. Enkel.

Beerdigung : Freitag , 2. April 1943,
um 10 Uhr.

Nach glücklicher Heimkehr aus
Südamerika verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit im 32 . Lebens¬
jahr meine liebe Frau , unsere liebe
Tochter

Vera Schnarr

Die schmerzliche Nachricht er-
reichte uns, daß unser lieb.
Sohn, Bruder und Neffe

Reinhard Verspohl
ff -Sturmen ann , Träger des EK . 2 u.
lnf .-Sturmabz ., am 4. Febr . 43 , ge¬
treu seinem Fahneneid, im Alter v .
18V< J. in den hartfen Kämpfen um

_ Stälingrad sein junges Leben für
T Führer u. Vaterland hingab .

B.-Baden , 28 . März 1943.
Schwarzwaldstr . 27 .

In tiefer Trauer : Karl Versnobt
und Frau Maria geb. SchÜlken ;
dit Geschwister : Renata, Walter ,
Amaod. u. Johanna Verspohl.

Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.

Tieferschüttert erhielten wir
letzte Woche die traurige
fast unfaßbare Nachricht, daß

unser lb. Sohn u . Bruder
Emil Banzhaf

Feldwebel in einem Gren .-Rgt. , bei
den schweren Kämpfen im Osten am
27. Febr . im Alter von 24 J . den
Heldentod für Führer , Volk u. Va¬
terland starb .
Iffezheim, 29 . März 1943.

In tief. Schmerz: Johannes Banz¬
haf . Schreinermeister, und Frau
Luise geb. Schneider; Hut Banz¬
haf; Georg Buzhaf «. Verwandt*.

Statt Karte» ! Rasch und unerwartet
verschied am 31. März 1943 meine
liebe Frau , uns. geliebte , herzens¬
gute Mutter , meine liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Zlpperle
geb. Geiger , im Alter von 43 Jahr,
Karlsruhe , Hirschstr . 74 , 1. 4. 43.

In tief . Trauer : Richard Zlpperle ,
Hauptlehrer , Kinder Kurt und
Helga ; die Mutter : Frau Therese
Geiger ; Oskar Geiger, z . Z. im
Felde, sowie Anverwandte.

Beerdigung in Ettlingen am 3 . April
3 Uhr. Von Beileidsbesuchen bitten
wir ' Abstand zu nehmen.

Heute nacht entschlief in Gott unser
lieber Vater, Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

August Bertsche
Straßtnwart a . D . , wohlvorbweitet ,
nach langem, mit großer Oeduld
ertragenem Leiden im Alter » . 74 J .
Karlsruhe -Daxlanden, 31. 3. 1943.
Federbachstraße 20.

In tiefem Leid: Fam. Robert Hüll;
Fam. Jturust Bertsche Wtw^
Fam. Otto Bertsche; Fam. Wilhelm
Bertsche; Fam. Adolf Scherer;
Fam. Franz Hummer.

Beerdigung am Freitag , 2. April ,
16 Uhr vom Trauerhaus ans.

geb. Boecker.
Wir haben uns. liebe Entschlafene
Äif dem Parkfriedhof in Berlin-Lich¬
terfelde Süd , zur letzten Ruhe geb.
Berlin, Kiel, Karlsruhe , 31 . 3. 43

ln stiller Trauer : Hanns Schnerr,
z. Z im Felde, Konaulatssekretär ;
Familie Boecker; -Familie Schnerr,

Statt Karten I Für die Beweise inni¬
ger Teilnahme an dem schweren
Verlust, der uns durch den uner-
wart , raschen Tod meiner lieben,
unvergeßlichen Tochter u. Schwester
getroffen hat , sag . wir herzl . Dank.
Besond. Dank all denen, die unsere
liebe Entschlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sowie für die
schönen Kranz- u . Blumknspenden.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Eiermann Wwe.

Karlsruhe , 27. März 1943.
Rüppurrer Straße 19.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnähme an den schw. Ver¬
lust, den wir durch den Tod uns.
lieb. Sohnes, Bruders, Schwagers,
Onkels u. Neffen Werner Heinzmann
erlitten haben, sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer : Karl Heinzman»,
Blechnermeister, « . Angehörige.

Karlsruhe , Herrenstr . 42, 25. 3. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Verlust, der uns
durch den Tod meines lb . Mannes,
uns. Vaters, Großvater * u . Schwie¬
gervaters Cyriak Belikan betroffen
hat , danken wir herzl . Bes . Dank
der Betriebsführung u . Gefolgschaft
der DWM. u . der Bad . Besmten-
bank für die Kranzspenden u *
ehrenden Nachruf.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Belikan geb . Hauser.

Karlsruhe , 27. März 1943.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme •sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp. , die uns an¬
läßl . des Tode* unserer lb . Mutter
Karofine Groß erwies . wurd . t bitt .
wir hiermit uns. aufricht. Dank ent¬
gegenzunehmen. Besond. Dank den
Schwestern f. ihre liebev. Pflege .

Die trauernden Hinterblieb . : Ge¬
schwister Groß u. Anverwandte.

Karlsruhe -Öurlach , 26 . März 1943.

Für die Beweise aufricht . Anteiln.
bei dem Heinig. uns . lb . Mutter u .
Großmutter Frau Katharina Kling
geb . F.ise sagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank f. die schön . Kranz- u .
Blumensp. u. die Begleit, z. letzt .
Ruhestätte. Herzl . Dank H . Pfr- Sie¬
gele f. die trostr . Worte sow. der
Schw . Luise u . den Schwest. vom
neuen Diakonissenh. f . _die Pflege
während ihrer Krankheit.

Für die Hinterbliebenen : Julius
Kling , Kinder u . Verwandte.

Hohenwettersbach, 27. .März 1943.

Statt Karten . Beim Heimgange uns.
lieb . Verstorb . Julius Fischer wurde
uns in zahlr . Maße dch . Karten ,
Kränze u . Blumen Ausdruck tiefsten
Mitgefühl* zuteil» für welchen wir
lins , tiefgef. Dank aus*prech . Bes .
Dank Frau Kammersängerin Haber¬
korn . Herrn Kapellmstr . Sauerstein
u . seinen Freunden v. früh . Lehrer¬
gesangverein für ihre . Lieder und
teilnehm. u . aufrechten Worte am
Grade zum Abschied von ihrem
früheren Ehrenvorsitzenden.

Fra« Elise Fischer geb . Schladerer
uad Angehörige.

| Karlsruhe , 27 . März 1943.
Für die überaus vielen Beweise
herzl . u. mitfühlender Anteilnahme
zum Heldentode meines geliebten
Mannes, unseres herzensguten Soh¬
nes . Bruders, Schwiegersohnes, On¬
kels u . Neffen Pg . Hans Krieger ,
Ofm . i. RAD. , Leutnant u . Komp -
Führer . Inh . versch. Ausz., sprechen
wir herzlichen Dank aus.

Maria Krieger geb. Bächtle und
alle Angehörigen.

Staffort, Mannheim, im März 1943.

Für die in so groß . Maße gezeigte
Anteilnahme sow. f . die Kranz- u .
Blumensp. b . Heimgänge uns. lb .
Kinnes Hans Jürgen sagen wir all .
uns . innig . Dank. Bes. Dank den
Schwest. des Kindcrkrankenh . f . d .
lb . Pflege sowie dem H . Stadtpfr .
Locb für die trostreichen Worte .

ftt stiller Trauer : Zubiller -Miaet.
Kbe. , Waldhornstr . 33 , 26 . 3. 43.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
allztifrühen Heimgang meiner lieben
Frau Liselotte Guhl geb. Berner,
für die vielen schönen KranzV und
Blumenspenden, sowie die trostreich .
Worte des Herrn Pfr . Heck , ganz
besond. für die liebe aufopf. Pflege
der Schwestern d . Bruchsaler Kran¬
kenhauses, sowie d . Schwester Rosa
und Luise sage ich auf diesem
Wege allen meinen allerherrüch -
sten Dank. >. (21808)

Wilhelm Guhl and KindXChristel
und Angehörige.

Bruchsal, 27. März 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme u. die Kranz- u .
BLumensp . b. Hinscheiden m. lb .
Mannes, uns. gut. Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großvat . Albert Ludwig
danken wir herzlich. Bes . Dank d .
H . Aerzten u. Krankenschwest. des
Stadt . Krankenh. . H . Pfr . Mondon
f. seine trostr . Worte , sowie allen ,
die ihm während seiner schweren
Krankheit Gutes erwiesen haben.

Im Namen der trauernd : Hinterbl . :
Frau Sofie Ludwig geb . Hurst.

Karlsruhe , 25 . März 1943.
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und die Kranz- und
Blumenspenden, die um bei dem so
schweren Verluste unserer leider
zu früh entschlafenen Mina Gleiale
geb . Sncck , Müllermeisterin , ent¬
gegengebracht wurden, sagen wir
allen herzlichsten1Dank.

Willi Glelsle. z . Z . im Osten u .
Familie, nebst Angehörigen. 8

Rastatt , Buttlar , 27 . März 1943. |

Für die Beweise aufr . Teilnahme,
die uns b. Heimgang uns. lb. Ent¬
schlaf. Gustav Wächter entgegen¬
gebracht wurden , danken wir herzl.
Bes . Dank dem Kirchenrat Stein¬
mann für dife tröst . Worte sowie
dem Artilleriebund „ St . Barbara " f.
den herzt . Nachruf am Sarge u . d .
Hausbew. f. die Kranzsp. u . Teiln.
Dank alten denen, die durch Kranr -
u . Blumcnsp. ihre Teiln . bew. hab.

Die Hinterbliebeac» .
Karlsruhe , 2o . März 1943. Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme, Kranz- u . Blumenspen¬
den beim Heimgange unseres lieben
Entschlafen. Bernhard Happle. Kauf¬
mann, sprechen wir unsern tiefemp¬
fundenen Dank au« .

Im Namen der trauernden Hinter-
blirbep*« : Frau Genovefa Happle
geb. FUttercr.

Rastatt , 29 . März 1943 .

Allen denen, die meiner so rasch
verstört), lb . Frau , uns. gut. Tante
Johanna Neff das letzte Geleit ge¬
geben u . auch durch Blutnensp. u .
Worte des Beileids d . Verstorbenen
gedacht haben, sei auf dies. Wege
herzlich»! gedankt.

Ludwig Neff und Verwandte.
Karlsruhe , 27. März 1943. Statt Karte» ! Für die vielen Beweise

der Teilnahme b- Hinscheiden mein ,
lb . Mutter Maria Tschimpke herzl.
Dank. Besond. Dank der NSDAP,
und d . N§ .-Frauenschaft für das
ehrende Geleit . (3693)

Hefe Reinhardt geb. Tschimpke.
Rastatt , 27 . März 1943.

Statt Karten ! Für die uns erwiesene
Anteilnahme, die schönen Kranz- u .
Blumensp. sowie allen, die uns . lb .
Vater , Großvater , Schwiegervater.
Bruder , Onkel u . Schwager August
Kfenzie zür letzten Ruhe geleiteten,
sagen wir uns. herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 24 . März 1943. Statt Karten ! Da ich nicht jedem

einzelnen danken kann, möchte ich
auf diesem Wege Dank sagen für die
herzl . Anteilnahme auch bei der
Kremation für mein, treuen Lebens¬
kameraden Ernst Klein.

Emilie Klein.
B.-Baden, Schloßatr. 19, 25 . 3. 43.

Statt Karteul Für die beim Hin¬
scheiden mein, lb ., treube*. Frau ,
Tochter , Schwiegertocht. , Schwest.,
Schwäg. u . Enkelin Hedwig Mayer
geb . Kümmel erwies , herzl . Anteil¬
nahme sowie f. die schön. Kranz-
u. Blumensp. sagen wir uns . aufr.
Dank. Herzl . Dank dem H. Pfarrer
Fehn. Bes . Dank der Betriebst , u .
Gefolgsch. der Fa . F. Wollt 4 Sohn
sowie allen denen, die der Verstört»,
das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Erwin Mayer.

Khe.-Rintheim, Ems .tstr . 91.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste m. lb . Mannes, uns. gut.
Vaters, Bruders, Schwag. u . Onkels
Franz Josef Ptter , Gastwirt , sagen
wir allen uns. innigst . Dank. Bes .
Dank H . Geistl . Rat Heussler , eben¬
so der Schw . Oberin v . Vincentius-
haus . Dank such f. d . Kranznieder¬
leg . d . Musik-, Artl ., u . Schützenv.,
d . M .G .V. Hercynia u . Sängerlust ,
dem Männerverein. Dank allen Be¬
kannt . f . d . sch . Kranz- u . Blumensp.
u . die ihm das letzte Geleit gaben.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Franziska Peter geb . Welte u. Kdr.

B.-Baden, 26 . März 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Teilnahme sowie I. die scho¬
nen Kranz- u . Blumensp. b . Heim¬
gang; un ». lb . guten Mutter Luise
Mehr Wwe.. geb. Barth , sagen wir
allen recht herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Khe .-Rintheim, 28. MIrz 1943.

Statt Karten ! Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter , Frau Frieda Ridinger
geb . Saur , ein herzl . Verg. Gott .

Inj Namen der Hinterbliebenen :
Emil Diemer, Oberpostinsp . a . D .
u . Frau Helene geb. Ridinger.

Baden-Baden, 29 . März 1943.
Langestraße 130a .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Heimgang mein. lb .
Manne» u. Vaters Wilhelm Friedrich
sowie Ihr die Kranz- u . Blumensp.
sagen wir herzl. Dank. Bes . Dank
H . PIr . Schulz f. seine trostr . Worte ,
Schwester Käthe Hir ihre liebevolle
Pflege u. der Kriegerkameradschalt
Rüppurr für ihren ehrend. Nachruf.

In stiller Trauer : Lina Friedrich
geb. Baier ; Anna Friedrich .

Khe.-Rüppurr , 26 . März 1943. Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters Fridolin Gökrlg, dem
Herrn Pfarrer Anselment sowie den
Schwestern für ihre Krankenbesuche
sagen wir unseren herri . Dank.

Frau Karslis * Göhrig Wwe.
and Kinder.

Haveneberstein, 26 . MIrz 1942.

Statt Karten ! Für die Beweise herzl .
Teilnahme zum schmerzl. Verlust
meines lieb. Sohnes, uns. Bruders
Obergefr . August Schüler sprechen
wir unseren herzl» Dank aus.

Max Schüler sowie Kinder.
OocbshelM̂ 27 . Mir * 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herz !. Anteilnahme bei dem schwer.
Leid , das uns durch den Heldentod
mein . gel . Gatten , uns. unvergeßl .
Sohnes u . Bruders Stabsfeldwebel
Willy Kunzmann getroff. hat , sagen
wir uns . herzl . Dank. Res . Dank
f . d . zahlr . Beteilig, in d . Trauer¬
feier, H . Pfr . Weber f. die trostr .
Worte , dem Kirchenchor f. die er¬
heb . Gesänge u . all denen, die uns
mündlich od . schriftlich Trost zu¬
gesprochen haben.

Für die trauernd . Hinterblieb . :
Frau Martha Kunrmann Wwe.

Staufenberg . 26 . März 1943.

Für alle Beweise des Mitgefühl« u .
der Anteilnahme bei uns . schweren
Verluste meines lb . . unvergeßlich.
Mannes, des herzensguten und treu¬
sorg . Vaters seines Kindes Gefr.
Hans Seccardi sagen wir innigsten
Dank. Ebenso herzl . Dank für die
schönen Blumenspenden, sowie für
die erh. Trost - u . Nachrufworte u .
allen , welche ihm die letzte Ehre
erwiesen haben.

In tiefstem Leid : Else Seccardi
geb . Maier , Kind Astrid und
alle Angehörigen.

Zell-Weierbach. Offenburg, Wies-
loch. 29 . März 1943.

Allen, die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Gefallenen
Alfred Höller ihre Anteilnahme er¬
wiesen haben, sag. wir innig . Dank,

lda Höller, Kind Werner und
Angehörige.

Offenburg, 29 . März 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
innigst . Anteilnahme u. das tiefe
Mitempfind, an dem schw . Verluste,
den wir durch den Heldentod m .
lb!, unvergeßlich. Mannes, Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes, Schwag.
u . Onkels Karl Gaiß Wachtm. u .
Stalfelführer in ein . Artl .-Rgt. , er¬
litten haben , sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.

Maria Gaiß Leb . Sperling nebst
allen Angehörigen.

Ladenburg, (Metzgergasse 1) , Kbe .,
Wielandtstr . 10 (Mutter ) , 25 . 3. 43.

AnJäßi . des großen Verlustes, den
wir durch den Heldentod mein . gel .
Mannes, meines gut . , treusorg . Va¬
ters . u . uns. lb . Sohnes Hans Oster ,
Oberleutn . . erlitten haben, wurde
uns In so überaus großem Maße
innig . Mitgefühl entgegengebracht ,
daß es uns unmögt. ist , jed . einz.
zu danken u . sprechen daher allen
unseren herzlichsten Dank aus.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Oster geb . tisenbeiß und Kind.

Kraftfahrzeuge
MOiorida . „Sl-e-rKfard ' ' , 3,5 PS . , zu

verkaufen . Preis 225 ’Jfil . Neumenn ,
Rarvdsled 'lun'a , Kbe, , Escbenweq 23.

Motorrad, Sufcer - oder Remvsport,
auch oh-rve Bereif ., sucht Architekt
f . Karl, in HOMenbeim (U .-kleeVL^

Personenwagen -Anhänger , ca . 15 Ztr.
Tragkraft , zu kaufen ges . CS BR 853

_ Pühref -Verkaq Bruchsal ._ _
Lieferwagen von s . wich-tig . Betrieb

zu kauf . ges . Auch Elektrowagen
er wünscht . SD 50208 Fü hr .-Vo rl , Kt>».

Anhänger , 5 Tonn ., lüft'bereift ., mit
Luft- od . Auffffuf-bremt -e , mögt . Kip¬
per , in fahrbereit . Zust ., gesucht .

50531 Hif>rer *Verlag Karlsruhe .

Verloren
D..Armbanduhr , gold ., rfm 26. 3. von

Augudta -, htathyatr ., SA .-Riet« n.
Kaffee Nowack verloren . Abzug ,
g+g . Bel . b . Burdoharctt , Karlsr .,
Aogueta -str . 20. x

_ _
Damenarmbanduhr_ göld . . Neureut

Ub-er Bahnstrecke MUh-iburg , Stra¬
ßenbahn bis Yorckstr ., zum Sthdt .
Krankenhaus verloren . Da teures
Andenken , gute Bo lohn g . Schnörr ,
Neur eut , Eggen ste -Herstr . 1._ (45877

Wlidiederhandschuh , grauer , linker,
im Fotster Wahd veri . Abzug , geg .
Bel . Bruchsal ,U-nterbwisbeim erit r.23.

Lederhandschuhe , gefiltt ., zw . Les¬
singstraße u . Schlachtbof vesloren .
Finder wird gebet , dieselben geg .
gute Belohnung rurückzogeb . an
6 . Elsäßer , Durlach , KÜrntnerstr , 27.

• eidbeutel m . !nh ., 42 JtÜ u . Koffer -
schlüs >te4 ; v . Schwerkriegsversehrt .
in Telefonzelle Englers -tr . am 29. 3 .
(Montag ) , abends zw . 7 u . 8 Uhr,
fielen gelassen . Der ehrl . Finder
wird geb ., dense 'b . geg . Bel . Kbe .,
Kronenstf . 9. bei Fell abrupebe n .

Kettchen mit Anhänger , oval (Ma¬
donna ) ln der Stadt od . Straßen¬
bahn verloren . Der ehrl . Finder
wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung , da Andenken , a .
dem Fundbüro Karlsruhe abzogeb .

Private Lehrgänge (Ür Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , sta -afl . ge¬
prüfter Lehrer der Slenogrefie ,
Karlsruhe , Kafsers +r. 47. Eirvg . Wald -
honrvstr.. Fern sprach . MCI . Monats -,
Ha^bjehis . , >aftne« kuf*e . Sonderkl .
für PfHchtjahrenNessene . Anmel -
dung sofort erbet en . (501H

Wer erteilt lief .
"

Ipre -rhunterrlcht?
cg 45311 Führer -Verlag KArltfuhe ,

Übersetzungen Ipanlsch ^ fertseh .
Bftcker , Knouzstir . 4, KerierNie .
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Abgabe von treiugds .
Für di « nächsten fünf Tage können
auf Jede Treibgas -Kontrollmarke
2 Flaschen Treibgas bezogen wer¬
den . Karlsruhe . 21. März 1943. Der
Oberbürgermeister , Wiftschaltsamt
U, Karl *ruhe -Steft , Der landrat :
Wirtschaftsamt Karlsruhe -Land , Wlrt-
schaftSamt Bruchsal .

Malsch . Der Jahresabschluß für das
Jahr 1-42 Hegt In unseren Dienst¬
räumen sut die Dauer von zwei
Wochen auf , worauf wir besonders
Hinweisen . Mansch. 26. M$rz 1943.
Bezirkssparkasse Malsch .

Gaggenau . Das Ausästen der an
öffentl . Wege grenzenden Bäume
und StrXucher. Die Eigentümer der
an öffenfrl. Wegen stehenden Bäume
u . Str.äucher haben die in den Luft¬
raum über dem Wegkörper — da
zu gehören auch die Gehwege —
hlneinragenden Äste bis 10. April
d . 3. gemäß § 29 des Sfraßenge -
setze * soweit zurückzuschneiden ,
als dies Im Interesse eines unge¬
störten Straßenverkehr * notwendig
erscheint . Diejenigen E:gentümer ,
welche der Aufforderung nicht
rvachkommen , haben neben Bestra¬
fung die Ausführung der Arbeit
auf ihre Kosten zu gewärtigen .
Gaggenau , den 27. März 1943. Der
Bürgermeister . (3964)

Stadtagent od . Aganttn rum Inkasso
In Karlsruhe sof . ges . Interess ., die
in der Lage sind , unter fachmänn .
Anleitung den Bestand zu verwalt .,
woll , sich bew , Kölnische Lebens¬
versicherung a . G .. Bezirksdirekt .
k Südwest-dc itschland, Mannheim .

ugusta -Anlage 29. (3026g

Mahagonl -Ttschplatto , »chw« r, ovat . ’Pupp- , gtrt aut»., gesucht . EI 4WM Bettstelle mtt Rost u . Waschmange
50 Ä Ai verkaufen Bacten-Baden . l Führer -Verlag Karlsruhe . geg . gut» Emailbadewanne zu lau -

sehen gesucht , evtl , m-lt Aufzahlg .Maxlmlllanstraßa 41, III , (1941) G «mmd » einige , nur best . Qualität ,~n . -L u ' _ . in - er » iw< ~ _ u^ l. Sl,l, . .. 40 nahe

Leiter fUr Hollarlth-Abtellung von
groß . Industrieunternehmen dring ,
ges . El mit den übl . Unterlag , erb .
unter ,,Ho ’1744" an Ala , Wien I .
WoHzeiie 16, (50386)

B.-Baden . BUrgergabholz Balg . Sa .,
3 . April , 17—18 Uhr, kann von den

, Genußberechttgten der Los zette !
für den dritten Ster der Holzgabe
für 1942 bei Forstwart Eller in emp¬
fang genommen werden . Der Ober -
bürgermeister . ♦ (8847)

Baden -Baden . Hausbrandversorgung .
Neuregelung In der Zuteilung von
Brennholz. Laut Anordnung des
Bad . Finanz - u . WirtechaffsmlnUte -
rlums — Landeswlrtschaftsamt —
Ist zum Bezug von Brennholz ein
Antrag beim Städt . Wirtschaftsamt
( Xohlenstelle Weldseestr . 24) erfor¬
derlich . Anträge sind ab 1. April
daselbst zu «feilen . Alle bisher
bei den Forstämtern u . bei den
Holzhändlern gestellt . Anträge auf
Zuteilung v . Brennholz "sind ungül¬
tig . Die Versorgung mH Anteuer¬
holz liegt nach wie vor beim örti .
Kohlenhandel . Antragsvordrucke
sind ab 10. April beim Wirtschafts¬
amt — Abt . Kohle — erhältlich .
Staat !. Forstamt . Städt , Forstamt .
Stadt . Wirtschaftsamt - - Abt . Kohle .

B.-Baden . Treibstoffstelle . Für die
nächsten 5 Tage können auf Jede
Treibgas -KontroMmarke 2 Flaschen
Treibgas bezogen werden . Baden -
Baden , 31.3.43 Städt . Wlrtechafttarrvt .

B.-Baden . Meldepflicht z . Wohnraum¬
lenkung . Nach der ReichsVO. zur
Wohnraumlenkung v. 27. 2. 43 hat :

1. bis zum 10. April 194* Jeder Woh¬
nung »Inhaber . der über mehr als
eine selbst , möbl . od . unmöblierte
Wohnung für seinen eig . Bedarf
oder den »einer FamIMe verfügt ,
eine Meldung an mich (Abt . für
Wohnraumlenkung ) zu machen . In
dieser Meldung ist Ort u . Anzahl
der zu den Wohnungen gehören¬
den Räume aller Wohnungen , auch
der außerhalb Baden -Baden gele¬
genen anzugeben .

2. bis zum 10. April 1943 Jede Ein¬
zelperson , die eJne selbst , möbl
od . unmöbl . Wohnung irvne hat ,
dies unter Angabe der Zahl oer
zu der Wohnung gehör . Räume u .
der etwe darin befind !. Untermie¬
ter u . UntermtetfamlMen mir (Abt .
für Wohnraumlenkung ) zu melden .

3 Die Vermieter od . deren Stellver¬
treter haben sich zu verläss .. daß
von Ihren Mietern die Meldungen
zu 1 u . 2 fristgemäß zur Durchfüh¬
rung gelangen . Sie haben die Mel¬
dungen selbs -t zu vollziehen , falls
dies »ettens ihrer Mieter unterlas¬
sen werden sollte .

4. Wer diese 'Meldepflichten unter
1- ^3 unbeachtet läßt , kann mit Geld
oder Haft bestraft werden .

5. Persönliche Vorsprachen In Ange¬
legenheiten der Wohnraumlenkung
sind völlig zwecklos und woilon
untorlasson wordon .
B.-Baden , 29. März 1943. Der Ober -
bü rge rm eis ter . (8348)

Offenburg . Nachtragshaushaltssat -
zung 1942. Die Nachtragvhaushalts -
sotzung der Stadl Offenburg f. d .
Rechnungsjahr 1942 |»t an der Ver¬
kündigung *tote ! des Rathauses an¬
geschlagen . Offenburg , 27 . März
1943 Der Oberbürgermeister •

Handelsregister

Hollerfth-Tabelllerer zum baldigsten
Eiptr, ges . Bewerber wollen die
übl . Unterlag , unter dem Kennwort
„ Eintrtttsiermln 4444" an Ala , Wien
I., WoHzeiie 16, einreichen . __

Akkordzeitermittler (Ingenieur oder
Schlossermeister ) , der In der Lage
Hst, Dreh- , Bohr-, Lichtbogen¬
schweiß -. Schmede - u . Schlosser¬
arbeiten auf Akkord umzustellen ,
für Kehl gesucht . B A.Z. 4186 Füh -
rer -Verlag _ KehI_ am Rhein ._

Arbeitsvorbereiter m. umfass . Kennt¬
nissen In d . Fertig , v . Zahnrädern
u . in Zeitabnanme , Kalkulatoren
u. Sfückzeltabnehmer , spez . für
Dreharbeiten , Techniker mit läng .
Betriebs - u. Büropraxis für Pla¬
nungsarbeiten . Toilkonstrukteuro

. f. Werkzeug - u . Vorrichtungsbau ,
Technische Zeichner od . Zeichne -
rinnen, Drebormelster , Mechaniker -
meister für Getriebe - u. Zahnrad-
fertigung gesucht . Bewerbungen
mH Angabe .d . Gehaltsanspr ., des
derzeit . Arbeltsverhälfnisses , unt .
Einsendung eines Lichtbildes , erb .
unter Ak 254 an „ Ala" Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

Bauleiter , zuverl ., selbst ., u . Bau¬
kaufmann für größere Baustelle I
Südosten zu sof . Eintritt gesucht ,
B 30341 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Arbeitskraft , zuverl .. z . Ueberwach .
ein . Wäscherei betriebe *, m . Kennt¬
nissen In d . Bedienung v . Wäsche¬
reimasch . ein . Niederdrvck -Kessel -
anlage . auf 'sof . gesucht . Bewerb ,
unter 45466 Führer -Verlag Varl* ruhe ,

Maschinist für Lebensmittelbetrieb
gesucht . Bl 45132 Führer -Verl , Khe.

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingest . Kathreiner G .m b -.-H .,
Karlsruhe -Rheinhafen . (29497)

Schneiderin , perf ., ins Haus gesucht .
ca 45439 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Frauen für leichte Maschinen« rbert
gesucht . Georg Brodbeck , Messer¬
schmiede u . Schleiferei , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 25. Ruf 2233.

Putzfreu z . Bürorein . tägl . 18—19 Uhr
ges . ZöHln, Khe., Krlegsstr . 236.

Stellen - Gesuche
Ingenieur mit vfelseif . techn . u . kauf¬

männisch . Kenntnissen , repräs , Er¬
schein . mit Führereigenschaft ., gu¬
ter Verhandlungspartner , energisch
u . zleteew ., vor dem Kriege ln
lelt . Stellung tätig , sucht ein selb -
»fänd . Verantwortung u . Initiative
ford . Aufgabengebiet in Karlsruhe
od . Umgebung . Erich Kretz , Lud-
wlgthafen a , Rh . , Rhelnstr . 12.

Herr , ält ., z . Z. In Büro , für leichte
Schreibart ) , u . Boteng . hilfsweise
angesf ., sucht ähnl . Dauerst ., auch
auswärts . B 45599 Führer -Verl . Khe.

Vertrauensstellung auf Schloß als
Bibliothekar o . dgl . v . ält . Ehep .,
Prof . a . D., gesucht . Gefl . El unt .
P 15799 a . „ Obenex ”

, Anzeigen -
mlttfer , Freibürg I. Brsg .

Wo fehlt der Meister ? Für die Lei¬
tung einer größeren Klefder -Repa -
raturwerkstätte bietet sich Schnei¬
dermeister mit langjähr . erfolgt .
Praxis auf diesem Gebiete an .
El 45267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner sucht tätige Beteiligung
an einem Hol zurrte rnehmen Ein¬
lage bis 10 OOtfJIM, E ) Ke 4041 Füh¬
rer -Geschäftsstelle Kehl.

Mann , 55 3., sucht 'eicht # Arbeit,
auch Wachdienst , sof . od . 1. 4 . 43.
B 45494 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung # sucht LehrstoMe als Uhr¬
macher auf 1. 4. 1943. B 45515
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , schulend ** ., sucht a . Ostern
Lehrstelle als Schuhmacher . Murg¬
tal bevorzugt , B an V. H., Roten -
fefs , Jahnstraße 23, (30378)

Sekretärin sucht Stellg . in Industrie¬
betrieb In besetzt . Westgeb . (Pa -
ris) , B BA 1942 Führ.-V. B.-Ba den .

Kontoristin, perfekt , sucht Stelle
Vi- oder ' /«täglich zum 1. 5. 43.
B 45937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ras'att . Handelsregister . Verände¬
rungen . Für die Angaben ( ) keine
Gewähr . A 111 : F. u . A . Jehle , Hü¬
gelshelm (BeumateriaMenhandlung )
Margarete 3ehle . Hügelsheim , Ist
Elrvzelprokurlsfln . Rastatt . 30. 3, 43.
Amtsgericht . _ _ (3704)

Rastatt . Handelsregister . Veränderun¬
gen : Für die Angaben In ( ) keine
Gewähr . A 187: Gebrüder Utvl, o . H .,
Rastatt (Mehl - u . Futtermittelgroß -
harrdlung ) . Der Kaufmann Waldemar
Uh! ist aus der Gesellschaft aus ** geschieden . Die offene Hadelsge -
sellechafl ist aufgelöst . Wlllimar
UW , Kaufmann In Rastatt Ist nun¬
mehr Afteinfnhaber . Amtsgericht
Rastatt ^ 25. März 1943.

Rastatt Handelsregister . Neueintra¬
gung . Für die Angaben ln ( )
( keine GewährI A . 241 : Ferdinand
tempert . Raslatl (Merkurstraße 5,
Handelsvertretung in Textilwaren ) .
Inhaber nt Ferdinand Lempert ,
Kaufmann ln Rastaft . Amtsgericht
Rastatt , 27. März 1943.

Versteigerungen

BUroanfängerin suent Steile in Offen-
burg . B OF 3067 Führ.-V. Offenbg ,

Verkäuferin. 3g . Frau sucht Halbtags¬
beschäftigung In d . Lebensmittel -
branene . B 45183 Führer -Verl . Khe.

Halbtagsstelle von Jung . Frau ges .
für Büro od . Verkauf , gute Hand¬
schrift , etw . Kennte , im Maschinen¬
schreiben und gutes Rechnen .
B 45361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jge ., sucht auf 15. April Halb¬
tagsbeschäftig ., vorm . Kenntnisse
In Steno u . Maschinenschrelb ., und
sonst . Büroarb .. mögt . Großbetr .
Stlrm-Hnger , Khe .. Belfortstr . 7.

Sprechstund .-Schweiter , Arztsekretä¬
rin , vertr mit allen vorkomm. Ar¬
beiten , Blutstatus . E K G . Diather¬
mie eh : . . Steno u . Maschlnenschr .,
sucht zum 1, od . 15. Mal passend .
Wirkungskreis In Khe. Evtl , zu Be -
friebsarrt oder Lazarett . B 45536
Führer -Verlag Karlsruhe ._ *

Sprechstundenhilfe mit Fachausbildg .
u . mehrmonatl . Krankervhaustätigk .
sucht sof . Stelle Privat od . Kltelk,
bei freier Station ' B 45496 Pührer -
Verlag Karlsruhe ,

Karlsruhe. Am Freitag , 2. April, vor¬
mittag * 10 Uhf u . . nachm . 2 Uhr
versteigere Ich wegen Haeshelt -
auflösung Waldstr . 7 gegen bar u .
10 % Aufgeld : Schlafzimmer mit 2
Betten u. Schlapaffia -Roßhaafmetr . ,
Küchen eint ., Zimmerbüfett , Sofa u .
Divan , Bank u . 4 Stühle , 6 Stühle
mit Lederpolsterung , Brandschrank ,
Bett mit Ma +r., Flurgarderoben ,
sehr schöner eich . Schrank , Stand¬
uhr , versch . Leitern , weißer Emait-
herd , Gasherd , sehr schöne große
Schwa rzw .-Kuckucksuhr , Schneider -
nähmaschine , Zupfmaschine f. Pol¬
sterer , gr . Dezimalwaage mit Ge¬
wichten , vlerrädr . Handwagen , gr .
e ' senbescbl . Tür , 5 versch . Wein¬
fässer .' 1 Höhensonne , Heizkissen ,
Ge ge , Gläser , Töpfe , Geschirr
usw . Besichtigung eine Stunde vor
Beginn der Versteigerung . Eugen
Distelbarth , vereid . Versteigerer u
Schätzer . Khe ., Waldstr . 6, Ruf 1706.

Stellen - An geböte
Buchhalter, bilanzsich ., für die Stadt¬

werke , sowie perf . Stenotypistin
von Stadtverwaltung Bischweier
(U.-Elsaß) z . sof . Eintritt gesucht .
B mit Zeugnlsabtchr . a . d . Bürgen
germelster elerStach Bischweier .

Buchhalter ,
‘ erfahren , d . i. d . Lage

ist , Lohnbuchhaltung , Bet rieb sbuch -
ha-ltung u . Lagerverwaltg . ln durch¬
aus selbst . Welse zu leiten , von 1.
Aufbau befind !. Werk zum baldig .
Eintritt ges . B P 29993 FÜhr .-V. Khe.

Osteinsatz . Große* Wirtschafts-Unter¬
nehmen sucht fü ' die Bezirke Blaly-
stok u . Ziehen au Buchhalter , Flllal-
revlseren und Einkäufer. EH-B an
Bialystok , Sch ’leßfac h 74.

Ortsagent od . Agentin zum Inkasso
In ForchheFm »of . ge ». Interess .,
die I. d . Lage sind , unter fach -
märm . Anleitung den Bestand zu
verwalten , wollen sich bewerben .
Kölnische Lebensve . Sicherung a G .
Bezirkedirekt , f. Südwestdeutschi .,
Mmnhii « , Auguete -Antege 29.

Bedienung , flotte , sucht auf sofort
Stellung , nimmt auch 2—3 Tage In
der ' Woche Aushilfe an . B 45509
Führer -Verlag Karlsruhe .

Servlerfr!. , Jüng ., sucht Stelle in gu¬
tem Lokal oder Gate . B Ge 1263
Führer -Verlag Gernsbach .

Frl ., gesetzt . Alters , sucht sof . Stelle
z . selbst . Führ . d . Haush . Kochen .
Gute Empf, B ,45575 Pühr .-V. Khe.

Haushälterin . Rüst . Witwe , Rück¬
wanderin auw Tirol, gebild ., mit
alten Hausarb . vertraut , sucht Po¬
sten als Haushälterin zu ält . . a-l-
leinst . Herrn . Am liebst . Schwarz¬
waldgegend od . Nähe Karlsruhe .
Da zur Zeit In München , erbittet
Angebote Radojclc , Oberhausen ,
^Schwetzingen ) , Kriegstr . 3. _ _

Frau, aWeinsfeh., sucht Arbeit In
GemüsegäVt .. a . ausw . Kenntnisse
vorhanden . B 45535 Führ .-Verl . Khe.

Frau, 48Jähr ., evgf , mit 11Jähr . Sohn,
such ) 8teHe al* Haushälterin in
frauenlos . Haush ., m-i-t klein . Land¬
wirtschaft , zwecks späterer Heirat .
B 30108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, ält ., erfahr. I. Haush., sucht
Stelle , geht a . in frauenlos . Haush .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
D.-Kostüm, grau , Gr . 44, 35 fflt , sow

Zinkbadewanne 16 7CH zu verkauf .
B 45357 Führer -Vertag Khe. _Rock, schwa -rz, rnltti . Fig ., f . 30 7fk

_ru vkf . B 45413 Führer -Verlag Khe.
Pelzmantel , Embros -LammfeM , grau,

Gr . 42. z verkaufen . Preis 500 ffrl,
B 46549 Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz,
'

ungetr ., 230 M zu verkf.
Wöschbach , Haupt st r. 77. _

2 Sommerhüte , neu , heH , 15 u . 1XW ,
zu verkaufen . Khe .. Ruf 4553 .

Eifonbeinschmuck , antffc . Medaillon ,
Brosche , aus Privates * , zu verkf .
CS 45516 Fü hrer -Verla g Khe . _Waschkommode 25 Spleg . 5 ÄN
Anprobespiegel 20 Jftl, für Schnei¬
der, au vfc. KltevWinteratr.17, M.Mn.

Sola , schönes Stück, für 150 zu
verkauf ., evtl . Tausch gegen Bett¬
wäsche . B 45166 Führer -Verl . Khe,

von b’ekannC Mal» m de » 19. 3ah r: EI " 99? Führer -Verlag Karlsruhe^
bond -erts ge ». Kl erbet , H. Schilt- *e «»el (Ohren ) , großer , aotik , ver -
ten . Wiesbaden , Taummtraße 5. I goldet , •Bezog drefekt , ru verkauf .

Kinderbett 30 M , 2 H.-Manchester - Gemülde u. Aquarelle gut . Meister, | ^ ^nhre/ver !
3’̂

^ hehosen , »chwarz , ru» . 30 XX, ein P . l u . schöne antike HolzfJgur von > tauschen , la 45317 Führer -Verl . Khe.
Glacehandschuhe schwa « f ält . ! Sammler zu kl . gesucht . H 45492 Bild, groß ., relfg ., 115X90 , mit breit .
Herrn , 15 JtX , ein P. Korkschuhe , 1 PUbrer-Verlag Khe, Elchenrahmen , Spruchtafel (brand -

^ g &malf ) , eben «. BUcbersehaft ge¬
bot Gesucht einfüf . Kleiderschrk .,
100 breit . B 45308 Führer -Verl . Khe.

schwarz , Gr . 39, 10 XX , sowie ein . Standuhr , dkl . Pichen , ges . O 45293
D.-Velourhut , webrot , 25 XX zu vk . j Führer -Verlag Khe .bei Danneck , Khe ., Kalserstr . 14a . - — :— - -- rr-,—r- - -

- — — — - — . .- Weckuhr, gutes Werk , gesucht .Kinderbetten , größ . Posten , zu vkf. ^ 45272 Führer -Verlag Karlsruhen *A.Ij. mm B« U tk 24 TV | . _ _ ... _ ° ■■Preis pro Bert in lackiert 41 ,.£ -— ~-v- — — — = : ■
mit pass . Seegrasmatt . 22.50 H,: ! i *ch*nu*, r ' %*** ' 9®*- H 45442
mehr . Süddeutsche Möbelindustrie Führer -Verlag Khe.
Gebr . Trefzger GmbH ., Verkaufst ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 97 .

Kindarwagon z > verkaufen . 45 M .
Kistner , Karlsruhe , Moningerstr . 3

Kinderwagen , gut erh ., zu verkauf
50 Jt)l , bei Schaaf , Karlsruhe , Wir>
tersfr . 35 . H. 4. St . (45444

Kinderwagen zu verk ., Preis 35 W.
Wolf , Khe ., Grillparrerstr . 7.

1 K.-Kastenwagen , s . gut erh .. 65 ßK
z . v . Khe ., Akad emiestr . 32, II , lks .

Staubsauger (70 jtöl ) , 120 V. verk .
Hornung , Khe.-Grünw ., Gerberstr . 8

Oelgemälde , Porzelten , Uhren , alles
antik , zu v . Amalienslr . 85, III . Khe.

Grammophon mit Platten 85 ‘jtll ,
Valllarvt-Gasbadeofen mit ' Anschi ,
u . Abluftfohre 120 Xti , eich . rund .
Tisch , Durchmess 90 zu 90 95 3t1t,
Mandoline mit Käst . 50 .? n , Schlitt¬
schuhe 10 zu verkaufen . Prade ,Karlsruhe , Schütrenstr , 66, Hl

Schrankgrammophon zu verk ., 70 JX .
Ruf _619, Khel .-WiI'heim -S_tr .Jl7 ._Violine , aHes Instr ., 150 Jttt zu vkf .
Khe ., Akademie *fr. $2, II ., lks.

Eöhlen - u . Gasherd , üx>mpl ., für 80
Jttt , u . gr . Ausziehtisch für 60 Tltl
zu verk . B 45362 Führer -Verl . Khe.

Sparherd , Kleiner, mii Ofenrohr, zu
vkf . 23 Dl . Khe .. 3oNystr . 51. V. r .

4 Eisenfässer , 200 Ltr. , zu verk Ruf
619, Khe., Ludw .-Wilhelm -Stf . 17.

Piano , gut erh ., geg . bar sof . ges .
B 45303 Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , Messingbett , weißer
Herd u . Tisch gebeten . Gesucht
Wofvnz . Schrank od . Büfett . B 45096
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Wohn. u. Schlafzimmor, möbl ., mit
Badbenützung In schöner Wobnl .
Ettlingens zu vermieten . B L 30419
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer, schön u . elrrf . .möbl .. zu
vm , Khe .. Hübschstr . 30, IfI ., 6— 7 U.

Nähmaschine geboten . Suche Komb .
_ ] Herd , evtl . Aufzahlung . B an Frau
Radio gesucht , auch wenn in schad - j Schne ider , Khe ., Jahnstraße 12.

ha ft . Zust , B 30307 Füh r .-Ve rl . Khe . Küchenherd , 1,25X0,80 m, und Prls-
Radio ges . H 45475 - Führer -V. Khe . : menfeidstecher geboten . ‘ Gesucht
Radio , geb7 ^ u. Lautspr . (Wech7el - gut erh . Lederjacke , miftl . Gr.

Strom , 220 Volt) u . 1 Reise -Schb .- B 30128 Pubrer -Verlaq Karlsruhe ,
maschine ges . B mit Preis 45484 Herd geg . Couch od . Nähmaschine
Führer -Verlag Khe . _

Koffergrammophon , 220 Voll , gab .,
ges . gleichen für 110 Volt . B 45938
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither, best . Instrument, ges
B 30302 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre, alte , auch rep .-bedürft .,
von Kriegsversehrtem dring , ges .
B 45337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schltferklavier o, - Akkordeon , 60—120
Bässe , gut erh ., ges . Werner A11-
geier , ^Wössingen b . Khe., Prinz-
Max -Btreße 9 .

Foto, Leica , Retina od . and . gute
Kleinbildkamera dringend gesucht .
B 45939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , gut erh ., evtl . oh . Bereif
ges . B 45421 Führer -Verlag Khe.

zu tauschen , evtl . Aofz . Anzusehen
Karlsruhe , Viktoria *ttaße 7.

Gasheizofen , 3 Glieder , 25 JCd, sow .
Violine mit Kasten , 45 %)i , gegen
2 Kotter , ca . Je 1X0,50 m, zu ver¬
kaufen oder ru tauschen gesucht .
B 45252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junkers-Gasbadeofen mit Schlauch¬
brause geboten (Preis 75 Dl ) . Ge¬
sucht einige gute P. Damenschuhe .
Gr . 38. B 45253 Führer -Verlag Khe.

Heißwasserspeicher , fabrikneu , 100
od . 150 Ltr . Inh ., 220 V., geboten .
Suche neuen od . gebr . Elektroherd
(evfl kohlenkomo .) , mindest . 3stel -
Mg, 220 V. , mit Geschirr . B 30023
Führer -Verlag Karlsruhe ._ ^

D.-Fahrrad, mit Bereif ., g . erh ., ges .
B 30355 Fühner -Vertr .-St . Neudorf .

D.-Rad , neuwertig , gesucht . B 45311

K.-Sportwagen u. starke H.-Schnür¬
stiefel . Gr . 42. geboten . Suche
Brücke u . Läufer , ca . 1,50 X 2,00 m ,
oder weiß . Waschtisch . Marquardt ,
Khe.-Dammerstock . Sperberweg 41.

Führer -Verlag Khe . Kindersportwagen , gut erhalt ., mit
•a » rtrsjrrssi v&jsjxft .

Lenz . Neuweier (Post Steinbach ) . Zubeh ., od . geg . 1 Paar fast neue
schw . D.-Halbschuhe . Gr . 37, Leder -

Leiter, ausziehbar , mH 52 Sprossen . Lehrbücher f . Buchhaltung u. Bilanz sohle u . Aufzahlg . zu tausch . Rö -
für 80 W . zu verk . Ruf 4926, Khe. \ Ste*. IS _46473 Führer -Verlag Khe. slnger , Rickenbach üb . Säclclngen

Grundangel mit Rolle 27 RH, eventl . Mädch .-Schulranzen , Leder, gut erh ., -’orrenrad, gut ., geg . Armbanduhr u .
Zubeh ., abrug . B 1259 Führ.-V. Khe . > 8^ ^ 45546 Führer -Verlag Khe. Gitarre oder Herreomanteipelz zu' tauschen . B 45340 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , gut erh ., gegen Leica.
Foto 6,5x0 , oder Klembildkamfera
(Aufzahlg .) zu tauschen gesucht .~ B BA' 1943 Führer -Verlag B.-Baden .

Essenträger (40 Ltr.) , für 25 M
’

zu Kühlschrank, kl ., elektr ., gesucht .
verkf ^ Kfte ^ Rhelnstr . 57, II ., Mayer . ! EJ 46300 Führer -Ver lag Khe . _

Handwagen , 2r* dr , zu verk . 25 K̂ohlenherd , gut erh .. sowie Gas-
B 45476 Führer -Verlag Khe. | ^srd . 4—6f!., sofort gesucht . Khe

Biberbau , Ka-isersfr . 26.Hlmbeersetziinge , einige Hundert, z .
vk . Fritsch , Rastatt , Röttererberg 12 Gasherd mit Backofen , Bettstelle ,

Nachttisch , Toilettentisch, -neu oder
j gut erhalten , gesucht. B 45426 FUh-
* rer -Verlag Karlsruhe ,Kaufgesuche

Brautkleid, Gr . 44/46 , mH Schleier , Gasbackherd , neu od . gut erh ges .
sof . ges . B 45438 Führ .-Verl . Khe | _B 45498 Führer -Verlag Khe.

D.-Frühjahrsmantel u . Kostüm, dkl ., Sterillsier -Gläser gesucht . B 45379
Gr . 48 , zu kauf , gesucht . B 45445
Führer -Vertag Khe.

FTSommermantef , schwarzer , Größe
gesucht . B mH Preis 45518

Führer -Verlag Karlsruhe .
Damenmantel , gebr ., Gr . 44, ges

B 46266 Führer -Verlag Khe.

Führer -Verlag Khe.

Erika-Schreibmaschine gebot . Suche
mod . Schlafzimmer , neu od . gebr .
B 30319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto geboten , weiße D.-Schuhe , Gr .
39, gesucht . Kistner , Karlsruhe ,
Moningerstraße 3. (45195)

Mantel f . 13— 14J. Mädchen gesucht .
B 45372 Führer -Verleg Khe.

Pelzmantel , neuer od ! neuw , ges .
_BJ >0336 Führe r^Verlag Khe.

H.-Anxug , Gr
'
.

'
48, H.-Rohrstfefel Gr.

43 g» s . B 46356 Führer -Verl . Khe.

Ka»senschrank , größerer , sucht :
Pektin -Fabrik , Neuenbürg . Wtfbg .

Weinfaß , gut erh ., 30—60 Ltr ., ges
B 45409 Führer -Verlag Karlsruhe .

J - 3
. ,

S
,
,<icl V 9* ‘ uchl lehrank

’
or . mmophon m . Pläl

'
lwiTÖÖE 4S4S7 FüSrerVerlag KP» . m ^ vkf od geg ^ Kd .

Badewanne , emallf , gut erh ., ges j Sportwagen zu tausch , gesucht .
B 45434 Führer -Verlag Khe . i Bietigheim , Ma !scher Sfr. 14.

Schattplatten -Apparet mit Platt , geg .
eieg . schwz . SpHzenk+eid (neuw .- ,Gr . 44. evtl . Aufzahi . zu tauschen .
B 45226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon , gut erh ., mit mehr.
Platten , geboten . Gesucht D.-Rad .
B 45328 Führer -Verlag Karlsruhe

ttnrnar , möbt ., sofort zu vermieten .
Khe ., Stembergstr , 4, b . Velth.fnzolximmer, In Garten ge !. Prlvat-

. haus , gut möbl ., mit Couch , tl .
Wasser , Zentralhelzg ., für jetzt -od .
später zu vermieten . B 46524 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer, möbl ., 2 Betten , an
soliden , ruhig . Herrn zu vermiet .
B 45635 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 T.-Wohmmg , schöne , 2entr . Lage ,
SW ., Bad , Diele , Mansarde , gr .
Terrasse , Miete 90 %)l , geg . 3 4 -
Wohnung , evtl , auch nach aus¬
wärts zu tauschen . B 45676 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._ _

6 Zimmerwohnung m . Bad u . Heiz ,
od . 4 Zimmerwohnung m . Bad In
Straßburg tauscht gegen 3—5 Z -
Wohnurvg od . Hau», mögl , m . Gar -
ten . B 30666 Führer -Verlag Karlsr .

4 Z.-Wohnung, sonn ., geräom ., g .
Haus . 63 M Miete , gegen schöne
2 Z.-Wohnung zu tausch , gesucht
B 45587 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelschlafzimmer u. Wohnzimmer,
sehr gut möbl .. Zentralhelzg ., sep .
Elng ., ruh . Lage , ohne Wäsche ,
ohne Bedienung , ohne Küchenbe¬
nützung an Ehep . »of . zu vermiet .
Preis 95 Dl .

' Anzuseh , v . 13—15 U.
u . nach 19 Uhr. BIsmerckttr . 53,
parterre , Karlsruhe ._ (45935)

2 Zimmer u. Küche, möbl ., zu verm.
B 45825 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Laden , heH , 25 qm , zu vermieten als
Büro, Lager od . Unterstellen von
Möbeln . B 44857 Führer -Verl . Khe.

llnterstellraum für Per*.- od . Liefer¬
wagen zu vermiet . Khe., Kapellen -
»traße . B 45584 Führer -Verlag Khe,

Garage , trockene , zu vm . Weltzlen -
sir . 18c , Ruf 208 Karlsruhe

Garage in der VHotorlastr. auf sof .
zu vermieten , Ruf 7815, Karlsruhe

4 Z.-Wohnung , schöne , sonnige (Süd¬
wettstadt ) geboten . Suahe 2V, bis
3 Z.-Wohn . B 45527 Führ.-Verl . Khe.

6 Z.-Villa, m. Garten , Berlln- Dahtem,teiIw . möbl . , geg . 3—4 Z.-Wohnung
In B.-Baden für Kriegsdauer ges .
B BA 1954 Führer -Verl . B.-Baden .

Flnanz - Anzel gen
87 000.— JtH auszutelhen , auch in kl .

Posten . August Schmitt Hypotbe -
ken , Karlsr ., Hfrschstr . 45, o» 2117.

€ a/c (Bauer
Anny Tomaschek
die Wlenar MeUtetgeig ^ n
mit ihrem Orchester

PHOTO - JÄGER
Karlsruhe , Kaiserstraße 1U

Anläßlich meiner silbernen Hochzeit
bleibt mein Geschäft am Freita»’
den 2. April , ge schloss « ®-

8000 ffiti auszutelhen auf ein Haus
pp . gegen I. oder II. Hypothek .
B 3051Ö Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Grötzingen . Haus mit Garten .und

Obstb . oder Obstb .-Grundstück an
der Straße gelegen , zu kauf . ges .
B W 29982 Führer -Vsriag Karlsruhe .

Mietgesuche

Sommeranzug , gut erh ., mHdtt Gr .,
ges . B 45465 Führer -Verlag Khe.

Sport -Sakko , Gr. 48/50 , v . Prfv. ges
B 1 30557 Füh rer -Verleg Khe .

Suppenteller , 2—3 Fleisch-platten .
Kaffeetassen . 2 Kaffeekannen , gute
Eßbestecke , 2 Waschgarnituren u .
Toilette -Eimer gesucht . B 45454
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Hose od . Anzug , Gr . 46—50, für
170ä 'hr ._ ges . B 46495 Führ .-V. Khe.

H.-Früh) .-Mantel , miftl. Gr ., gesucht .
B 45385 FÜhrer-Verteg Khe.

Herren-Ueborgangsmantet gesucht .
B 46601 Führer -Verlag Khe.

Lederhose , gute , für Jüngling ges ,
B 45499 Führer -Verlag Khe.

Hemden , Gr . 38, Socken Gr . 10—12.
Mantel , acht . Fig .. Schuhe Gr , 42.
wenn auch auszubessern , gesucht
B 46620 Führer -Verlag Khe.

Offlslertunfform , schlanke Figur , für
meinen Sohn gesjcht . B 45270 F0h -
rer -Verlag Karlsruhe .

Offx,-Unlform (Heer ) ge ». Gr . 1.80 m ,
kräh . Figur . Wtegrefe , Kartsruhe ,
Vorho 'lzttr . 46, I.

Zimmer, möbl ., mich2 Betten u . Küche
od . -benützung , auf »of . gesucht .
B 45730 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einf ., mit 1 od . 2 Betten , für
2 Arbeiter gesucht . B 45827 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Zimmer, einf ., für ein Arbeiter In d .
Nähe Lessfngstr . gesucht . B 45789
Führer -V« rlag Karls ruhe .

Zimmer m. 2 Bett . In B.-Baden ges .
B BA 1956 Führer -Verteg B.-Baden .

Zimmer, großes , leeres , möglichst
Weltstadt , im 1. od . 2 Stock sof .
gesucht . B 45662 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., sofort gesucht .
B 45679 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., von Junger Frau In
gut . Hause qes . Nähe Adolf -Hitler -
Platz . B 45698 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl . v . Dame gesucht .
B 45690 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , gut heizb ., elektr .
Licht v . ält . berufst . Herrn sofort
od . sp . ges , B 45954 Führ.-V. Khe.

Zimmer, möbl ., f . sofort f. Herrn ,
mögl . 1. Zentrum gesucht . B 45946
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmerwohnung von jg
Ehepaar In Khe. od . Durlach auf
sofort od . 15. April gesucht .
B 45656 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , In länd -I. Gegend ,
gegen Mithilfe In Haus u . Land¬
arbeit von 54jähr ., noch rüst . Frl .
gesucht . B 30537 Führer -Verl . Khe.

Zinkbadewanne u. Waschwanne ge¬
sucht . B 45353 Führer -Ver !. Khe.

Milchzentrifuge für Zlegenbnlter ges
B mit Preis u . 30320 Führ .-V. Khe.

Faltboot , Einer , ru kauten gesucht .
B 45117 FÜh*er -Verlag Karlsruhe .

Brutmasch., elektr . . für 50—200 Eier ,
120 od . 220 Volt , einwandfrei 1arbei¬
tend , ges . H. Eltelbach Karlsruhe
Hardeckstr . 5 (Nähe Westbhf )

Koffergrammophon , 220 V. , m. Plat¬
ten geb ., ges . Kleinbildkamera .
B 45935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Prismenglas . 8faeh , sowie Angelrute
geboten . Gesucht Radio od . Kleln-
bildkamera , B 45410 Führ.-V. Khe.

Föhn , prima , geg . el . Wollkleid , Gr.
44, z , tausch , B 45348 Führ.-V. Khe.

Schirm, schön ., tauscht geg . nur gut .
Knirps ; Pumps , la , dunfcelbl ., 39/40 ,
gegen solche 38 39 zu lausch , ges .
Karlsruhe , Ruf 4533. 130630)

Motorpump # , neu od . gebraucht , gesucht . B A 29762 FÜhrer-V. Khe.
Abstellhahnen Freifluß IV»". Auslauf¬

hahnen mit Schlauchverschraubung
1"

, */<"
, Auslaufhahnen ohne

Schlauchverschraub . Vs" , T-Stücke
34" auf 1"

, Reduktlonsstücke 1 auf
V«"

, Rohrschellen " /»"
. 134" 1" ,

84"
. Flanschen 154"

. 1"
, ' /. " /Muf¬

fen 1VsT in Elsen oder anderen
Metallen gesucht . B 29743 Führer -
Verlag Karlsruhe

Tier markt
Milchkühe, hochtrag u . Kalblnnen,

1 qr . Transport , z . T. elngef . . steht
ab Freitag zum Verkauf . Haas ,
Offenburg . (5563)

Nutzvieh , hochtr . z . T. eingefahren ,steht ab Samstag In Altenheim u .
Oberklrch Im,,Löwen " z . Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann . (5561)

Nutzkuh , geeignet z . Fahren , zu vk.
Hügelshelm , Haus Nr. 17.

Kuh u. Rind ru verk . Bischweier ,Haus Nr. 178. (4598)
Kalbtn , 33 Wochen trächt ., elngefzu vk. OeHgltem , Morgenstr . 14.

Offz.-Unlform, Rock, Mantef , Hose . :" » adverlrleldung , 6—10
'
m7

'
mögl

Stiefelhose , Gr . 172, f . m . Sohn »15, ges . B 30334 Führ .-V. Khe, _ _ges . B 30359 Führer -Verl . Khe. «Faltboot (Ein - od . Zweisitzer ) , gut Ziege , Junge , trächtige , zu verkauf .Öffz.-Uniform (Luftwaffe) gut erh ., [ gesucht . B m4l Preis urrt. J Urioffen, Kapellengasse 9 .
schlanke Fig .. (170 gr ) . für unsem ] _ 453/0_ Führer -Verj^g^ Khe . _ _ j | a

‘
Dt . Schäferhund -Rüde , 15 Mon .,^ ritTgend̂ gesucht . B 30336 Sleinobstkerne , getrocknet , größte 1 wachsam , gut erzog ., erstki . Tier,Führer -Vei 'lag Khe

Offz.-Nrfdbluse od . Rock u . Stiefel¬
hose od . lange Hose (MiKtär) in
gut . Zust .. . f. mein . Mann gesucht .
B 45261 Füh rer -Verlag Khe. _Uniformhose (Heer) , mitt -l . Größe , f .
m . Mann , gut erh ., ges . B Ge 1262
Führet -Verlag Gerns bach ._

Zugstiefel , Gr . 42, Klnder-Drelrad,Kindersitz f . Fahrrad , g . erh ., ges .
Armbrust er . Khe., 6reuerstr , 27, H.

Pumps, sieg ., schw . , Gr . 39V», neuw .
ges . B 45546 Führe r-Verlag Khe .

Rollschuhe gesucht . Berger , Karls¬
ruhe , Södeodstr . 7.

Posten , sucht Max Quast ,SW 29, Grimmstr . 27.
Berlin

Vogelkäfig gesucht . B 45193 Führer -
_ Verlag Karlsruhe ,
Steine , feuerfeste , qebr oder neu

»ucht : Pektin -Fabrik Neuenbürg '
Württemberg . (30021«)

mit Stb ., ein Dt . Schäferhundrüde
prima Wachhund , mann - u . hiebt ,
in gute Hände zu verkaufen .
B 30675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdhund , junger , ges . Bevorzugtwird Drahthaar . Adolf Kleirrhans ,Greffern (Rhein ) .
Gartenhaus , gut erh u kl Wsich '. i8 ' .h.n>u,, , „ llat Aug.

kressel mit Feuerung ru kauf ges l_ y a Yef . Karlsruhe . Rosenhot . (<599«
tül 4SJ02 Führer -Verlag Khe . u - 1- °

Tausch

Kinderrollschuhe gesucht . B 45319
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhschränkchen o . Schaft , 4 Stühle
mH gefl . Lehne u . Bitz , sow . Hand -
Ielterwäge leben , altes gut erhalt .,
ges . B 46547 Führer -Verlag Khe.

ES- od . Horronzlmmer, Couch , neuw .,
sowie gut erhall . Schreibmaschine
sofort gegen bar zu kaufen ges .
B 45258 Führer -Verlag Karlsruhe

Büfett, Standuhr Sofa . Gasbackherd ,Gartenmöbel , sowie Bodenteppich
gesucht . B 45343 Cjhrer -Verl , Khe.

Kleidersclirank gesucht . Ruf
Khe, , Ludw .-Wilnelm-Str . 17.

619

Kleiderschrank , gebr ., aber gul erh .-.
gesucht . jg 45552 Führer -Verl . Khe.

Kteiderschrenk , auch eirrtürig, ges
B mit Preis 453-87 Führer -V. Khe .

Schlafzimmer u. He*
rren : od . Eßzimrh

neu oder gebr ., ge *, B Ge 1258
Führer -Verlag Gernsbach ,

Schlafzimmer -Einrichtung, komplett ,neu od . gebr ., gesucht . Ruf 619
Khe., Ludw .-Wübelm -Sbr. 17.

Bett, eisern ., mit Mat reize , gesucht .
Khe .-Rintheim . Forststra ße 60, II .

Bett, kompl ., mögl . weiß , gesucht .
B mH JVeis 45268 Führe r-Verl . Khe.

Bett, kompl ., qut erhalten , gesucht .
B 45182 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Patentröste , gut erh ., ges . B 30560
Führe-r -Vertr .-Stelle Neudorf .

Küchenbüfett , neu od . gut erh ., zu
kauf ges , Maria Schätzte .ZeH -Har-
mersbach , Nord racher $tr . 236.

Schrankkoffer, gut erhalt ., gesucht .
B 45197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrptettenkoffer , gt . erh .,o . Wäsche -
Iruhe g es . B 30150 Führ.-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht ?
B 45309 Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Angeb . erb . F. A . Müller , Karlsr .,
Krj'iserstr . 245, Femspr . 323.

Kinderwagen ges . Preis 4CH- 5Ö M7
B 45614 Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Henkenhaf , Khe., Amallensfr . 40, \ ,

ft . Sportwagen u . K.-Klappstuhl , gut
erhärten gesucht , Sprenger , Gag -
genau , Adolf -Hltler -St raße 64

Kindersportwagen , g . erh ., gesucht
B 45433 Führer -Verlag Khe. _

Korb od Kastenwagen , gut erhalt .,
gesucht , B L 30193 Führer -V. Khe

laufsfert ,
"

gut erhalten , gesucht
B 45352 Führer -Verteg _ Khe ._

Freuenkleid , Gr . 46, geboten Ge¬
sucht Damenrad . B GA 2280 Führer -
Verlag Gaggenau .

Herrenanzug m. Zutaten , kompl . ge
gen nützlich . Photo zu tauschen .B 45139 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug, mitti. bes . Fig .. gesucht .Geboten Damen -Fahrrad . B 45061
Führer -Verlag Karlsruhe

Hasen , jung , 8 Wochen alt, Groß-
Silber Und Japaner , zu verkaufen .Eckert , Karlsruhe . Essenweinstr . 42.

Ganter geboten , Truthenne od . Trut¬
hahn gesucht . BürkMn , Grünwinkel ,Waftkopfst raße 1._ (45764)

Zuchthehn , Barnefelder , jg ., zu vkf .
Treutle . Karl sruhe , Waldhornstr . 20.

Bruthenne zu leihen od . kauf. ges .
Pfaflhelcher , Khe ., Schloßbez . 12.

Eaf/aufsn

Kater . .Bembes ". getigert , mH eir»em
verstümmelten Ohr entlaufen . Hohe
Bel . Stürmer , Khe ., Eisenbahn,tt 6

Zu vermieten

H.-Tuchmantel, Gr. 50 52, D.-Ueber -
schuhe , Gr . 40, geboten Gesucht
H.-Anzug , Gr . 48, D.-Schuhe , Gr . 40.B 45128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps gut erh . schw ., Gr.39. halbh
creboTe--». Gesucht gleichw ., Mans .-Zlmm , leer ., f . ätt . Frau , sof .Gr .fO.BIockabs . Khe.,Amalienstr,40 , | . i zu vermieten . Fritz Flörke , Karls-

Pumpt, neue , mit hob . Abs ., Größe ! flfh e - krbprlnzenslraße 29.
34’,'»—35, ges . Biete br . Chevreaux . Zimmer , gut möbl . sof . zu vermiet .Sfraßenschuhe , Blockabf .. Gr . 36. 1 35 ^ » Karlsruhe Jollystr . 5, II .B 45100 Führer -Verlap Karlsruhe . - ”— -

Damenschuhe .

Einzel- u . Doppelzimmer , mehrere
möbl ., für die Kapelle Nyarl ab 1.
April ges . B an Kaffee Museum ,
Karlsruhe , WaldsTraße 32. . (45590

Doppelzimmer von 2 gdbHd . ruh.
Herren auf 1. 4. »3 gesucht .
B 45653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus bei 25 000
JCtl Anz. ln B.-Baden , Bühl od . and .
Gegend ges . 6 Z.-Tauschwohng . In
bester Gegend von Karlsruhe vorh .
B 45757 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Familienhaus od . Baugrundstück,
mögl . N-eureuf — Eggenstein , ges .
B 45712 Führer -Verjag Karlsruhe .

Haustausch . Biete : Schönes Zwei¬
familienhaus ln bester Lage . 3 u.
5 Zimmer , elng . Bäder , klag .-Heiz ..
Id . Obstg ., Schätzpr . 27 000 tfK .
Suche : gleichw . 1—3 Famil .-Haus
Karlsruhe . Freiburg od . Heldelbg .
B 45948 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus (6 Räume), Küche, Bad oder
mehr ) oder Wohnung (3 Räume ,
Küche , Bad od . mehr ) , möbl ., oh .
Wäsche u . Arbeitsleistung , ev . un¬
möbliert , zu mieten gesucht in
Stadt oder Ort mH Bahnstation ,
B auch von Vermittlern Z 30500
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kies und Sand
liefert frei Bau stelle

Adolf Oberst, Kies - 11. Sandwwk
Karlsruhe Rtif

^
469

^

_ Konzerte
u .-uaden . Kurhaus Gr . BUhne” ***!;

19.30 Uhr : 8. Zykluskoniart «•
Sinfonie , und Kurorehastars .
Trotz d« r bereits ergarrg . Aufforo.,
die f . d-on auf M., 17. März d .
angresetzt . * . Kammermoslkabena '
der weg . Erkrankung auste 1'1*:
mußte , gelöst . Elrvtrirtsk. bis
März an der Kurhausk .
geb ., stehen . immer noch ^
Anzahl Elntrlttsk . aus . Die
u . Kurverwaih ^ng richtet ab J
Inh . v . Elntrlttsk . noch einmal ,

tf f
Bitte , gelöste Karten Ws spat ,T
April an der Kurhausk . zw . Rück
ersta +tung des bezahlt . Betrags .**'
rückzugeben . Nach dies . ZeJP *
kann eine .Rücknahme gelost '
Eintrittsk . nicht mehr efforgglL, ^

Veranstaltungen

Mechanische Werkstätte Im Bezirk
Mittelbaden zu kauten , tauschen
oder pachten gesucht . B 45582
Führer -Verlag Karlsruhe . *

Fabrik, mitti., bis zu 3000 qm, an
Bahnstation geleg ., evtl . m . Wohn¬
haus , qeg . sof . Kasse zu kauf . ges .
B B.M . 7411 AnzeigerKFrenz , Mann -
helm , Postfach . 57. (30400

Grundstück in Müh ’burg zur Neu-
e «Stellung meiner Garagen zu kf .
gesucht . Wllh. Kater , Fahrradhdl .,Khe .-MÜhlbg . , Rhelnslr . 49, re 2099.

landwirtschaftsaAwesen Im badisch .
Schwarzwald ., mit lebend , u . totem
Inventar , zu pachten gesucht . Ell-
B 30549 Führer -Ve-rlag Karlsruhe .

Hofgut , Nähe Bühl , auf sof . zu ver-
pachten . B 2482 Führ .-Verl , Bühf/Bd.

Acker, großes , ’n Umgeb . v! . Bühl
zu verpachten . B 7070 Füh rer -Ver-
Mn Bühl/Baden .

2 Zimmer, leere , tnnerh. einer größ .
Wohnung ln gut . Hause , mit Bad-
u . Küchenbenütz ., sof . od . später
gesucht . B 45725 Fühyr -Verl . Khe

2 Zimmer , möbl ., m. Kaffee , Koch-
gelegenh ., ln ' ruh . Lage , für 1 J ..
in B.-Baden od . Umgeb . von ält . ,
Ehepaar ges . B BA 1967 Führer -
Verlag Baderi -Baden ,_

’
2 Zimmerwohnung mit Küche zu

mieten ges . B 45818 Führ.-V. Khe.
1—5 Zimmer mit Küche, In Ort mit

Bahnstation , von Jg . Ehefrau mit
Kd . (angen . Mieter ) auf sof . ges .
B 46574 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Wohnräume , leere , In gut . Heute ,In nördl . Schwarzw ., auf 15. 4. od .
später gesucht . Preis bis 60 Dl .
B 45522 Führer -Vertag Kartsrühe .

5—5 Z.-Wohnung In kleinerer Stadt
od . Ort Badens von Familie mtt
Kind aus dem Rheinland gesucht .
B 45589 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Zimmerwohnung m. Bad zu mlet .
ges . B 45675 Führer -Verleg Khe.

4—5 Z.-Wohnung od . Kteln -VHIa, gutmöbl .. ln B.-Baden zu mieten ges .
Preis ca . 4—500 M . B BA 1958
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , trockene , zu miet . ges .Hans Dleftenöacher , Säckefabrik ,Karlspuhe -Hatsn , (30470 )

Vermischtes
Wo kann Fräulain Samsfag nachm,

u . evtl , auch unter der Woche
ungestört Klavier üben ? Vergütung
nach Vereinb . B 45787 Führ.-V. Khe :

Irf. Kaufmann übernimmt Anfertigung
von Bilanzen u . BuchhaHungs -Or-
ganlsaflonen nach den gesetzlich .
Kontenplänen . B 30303 Führer -Ver-
laq Karlsruhe .

Phosphatieren von Massenartikeln fsof . zu vergeben . B 30562 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Ractionmaschln « ru verm . Schreib-
maschlrren , Verle<lh, R« porefureh .
MUHKT, Kd rl’Sfuhe , Wald’s'tr . 11.

Wolchar Spodllour kann In d . arafen
AprllbäHre kleinen Haus rat von
Karfsarbe nach Stra &burg trella -den ?
S 45865 Fübrer -Verlag Karlsruhe

War nimmt Beiladung (MäbefsKlcke )
Strecke Kacfsruh« — Mbllbelm ' Bad
mit? Ruf 3574 od . B 45795 Führer -
Varlag Karlsruhe .

Walchar erfahrana Kaufmann kann
«Ich » Irrem Geschäftsmann In FMe-
gerschädren und Buchhalf , fn den
Abendstunden od . Sonntag » vor -
mltt . wldm .? la 45895 Fühf.-V, lehre.

Erholungsaufanthalf in schön Geg
gebot . E3 30540 Füh rer -Verlag Kh®.

Wohnungstausch Theater
1 Z.-Wohg .,

o . größ ., _ _ , „„
ges ucht . Ea 45713 Whrer -Verl . Kh» .

2 Z.-Wohnung , große , sonn .. In Sin¬
gen a .H. (Waldh 'elm ) , Mfata 30 XX ,geboten . Suche 2—3 Z.-Wohnung in
Karlsruhe . E 45505 Führer -V. khe

g .. große , geg . ebensolche Badisches Sfaafslheafer . Großes Haus.
I-, auch Seitenb ., ru tausch ^ 7. 4.. 18.30—20.30 Uhr , 17. gönne rs -
t . H 45713 Fü-hrer -Verl khe tag -Mlete , Wahlmietkarten gültig .

. . Klassische u. mod . Tanxwerke".2. 4., 18.30—21 Uhr, 19. Freitag -
Miete , Wahlmletk . gül1. „ Scherz ,Satire , tranig und tiefere Bedeu *

... ^ - .- :- :—~ . Lustsp . von Chr . D. Grahbn .2 Z.-Wohnung , sonnige , mit reichI . . . . .. —a~r -
Zubeh ., O. 3 Z.-Wohn .. mögl . pari .. . . ' ilraßburg

COLOSSEUM -THEATER. Heute ruih
ersten Malet „ Colosseum -Stefn » •
Eine Auslese kbnstl . u- humorvon -
Schattens deutscher Artistik . &
Variertöprogramm seit . Prägung “
Beginn 19.30 Uhr. Vorverkauf 40
3 Uhr gebt !net .

CENTRAL-PALAST. Tägl. abends JW .
Uhr das Programm „ Humor und
tlstlsche Delikatessen ", mit Orlgm-
3 Joachims , equll 'ibr . Nach-wuch»
nummer d . Sonderkl . ; 2 Lemaro
am freist . Reck ; Margot Bern , Ko¬
mikerin : 2 Bennos , humortst . akroo -
Spielereien ; Else Cremen . Kuißf
Im Tanz, und weitere 4 Klassem
nummern . Jed . Mittw . -u . Sa . 1t-
Uhr Nachmittagsvorstellung zu ha*'
ben Eintrittspreisen . T

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varletjt
Siehe Plakatansrhlag . . PrograrmJ

'
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. " "
woch u . Sonntag nachm 15.50 UP"yySm/yI r y. uwiiniu^ riv«

Ottenburg . Die » ff . Dichterstund«
des Df. Scheffelbunctes find«1
nicht Freitag . 2. 4.. »ondem Oft
8. 4. statt . (30Ut]2

Vereinsanzeigen
Skiclub Karlsruhe e . V. Wiederb

des Trainings Do ., 1. Apr ., 18-JJ
Uhr, Hochschulstadlon , Märwer ü*
Frauen . — Di ., 6. 4. . 19.15 UW;
FrledTtehsbof , Vortrag E. v . Page **'
hardt : „ Schwarzwald u. Boden»®®
Im Farblichtbild " . Kdf .-Vorverkffül :

Q * * chäftllcho
Empfehlungen

Nords ## . Karlsruhe . Schollen -V«rkatf| :
Do ., 1. 4., Nr. 5001—6000 . EinWlckei *
papler mlttorlngen . ^

Curt Pfefferte , Khe ., Ka4*etaFtea
^

Seefisch -Ausgabe am Fr., 2. 4.. v-
9—1 Uhr, auf die Nt . 801—1000.
Wickel papl er ml tbfltvgen ,_

Curt Pfefferte , Kbe ., Kalsenaltea
Marinaden und Räucherweren ^
Do ., i . 4„ von 9—1 Ubr. auf die Nf-
751—800. Elnwlckelpaptef rrtttbrthfc

Curt Pfefferte , Khe ., DammersteCb
stt . 56. Seefisch Ausgabe am A
2. 4. . von 9—1 Uhr , auf die Nr. 801
bis 1000. Elnwtcketeapter ntttbrlhfc

Curt Pfefferte , Khe ., DemmerstocK'
str. 58 Marinaden u. Räucherwar*11
am Do ., 1. 4., von 3—7 Uhr, auf <fl*
Nr . 751—600. Einwickelpapier m-ftfef-

Pfeflerle , Inh . H. Gropp , Khe ., kA
prlnzens +raße 23., Seenschvertrain »
9001—9700 morg, , 9701—10 000

Schindele , Karlsruhe, Kalserstr.
teefischverkauf : Do ., 1. 4 ., von Nf.
3501—4100 vorm ., von Nr. 4101—4500
nachm . Einschlagpapier m-Hbring *^ '
Räucherfischausgabe : nur Fr. vorM -
von Nr . 4501—5010 . Abgabe nur auf
diese Nümmem .

. blaue , Nr . 37/38 , mithoh . Abs ., geboten . Suche Straßen -
schuhe , Nr . 39. B 45107 Führ.̂ V.Khe.

Spangenschuhe - braun, blau
~

gräu ,»chwarz , Gr . 39, • geg , gleichw . in
38V* zu tausch ., ebenso schw . Sei¬
denmantel u . aufgetr Wollgabar -
dinmantei Gr . 46. qeg hellen G -

OF_3063 FUhri -V. Offenbg .
Russenstiefel , Gr . 39. gut erh . . gegmod . Puppenwagen zu tausch gesAnzusehen - Karlsruhe Weiherfeld
_Malnstraße 3. _ (4524J )

H.-Halbschuhe , br u. - chwarz . ganzLeder . Gr . 41—42, gegen glekhw ..43—44, zu t , B 45135 Führ.-V̂ Khe.
Herrenschuhe , Gr. 42. geg . Knaben¬

schuhe , Gr . 38, zu tauschen ges .
Seelinger . Ka rlsruhe , Luisenstr . 91.

H.-Schuhe 42 geg D -Schuhe
"

38̂ 39od . HandfascH © dkl . od Stoff zutauschen . B 45185 Führer -Verl Khe
Straßenschuhe , Gr . 39, gegen Stadt¬

tasche zu tauschen ges . B 45294
Führer -Vortag Karlsruhe

Knabenstiefel , Gr. 37, geboten . Ge¬
sucht Halbschuhe . Gr 40 B 45168
Führe r-Verlag Karl «ruhe .

Ledergamaschen , gut erhalt ., gegenebensolche Aktenmappe zu tausch
gesucht . B 45021 Führ.-Verl' Khe !

Schrank (Für Bücher oder Wäsche ) ,
Schreinerarbeit . geboten . Gesucht
Schlaraffia -Matratzen . Ferner gebo¬
ten D.-Straßenschuh « mH * Schlange
38Vi, gesucht gut erhalt . Schuhe ,
Gr . 39. B 45163 Führer -Verl . Khe.

Kleiderschrank , groß , u . Bücherschr .
zu kf . ges . Pvtl . wird *Teegedeck
m Tausch gegeben u . Aufzahlung
B BA 1944 Führer -Verl . B.-Baden

Zimmer, möbl ., saub ., in gut . Hause ,
an solid . Beamten , oh . Bettwäsche
zu verm . B 45709 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, gemütl . möbl ., an nur geb .
Herrn sof , zu verm . Khe.. Lessing¬
straße 70 a , pari ., Nähe Kriegsstr .

Zimmer, freund !, möbl .. an berufst ,
Dame zu vm . B 45586 Fühf.-V. Khe .

Zimmer, möbl . Weststadt , an Her.rn
zu verm . B 45575 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl . an Herrn zu ver¬
miet . Karlsruhe , Viktorlastr . 10. III .

Zimmer, einf . möbll , zu Vermieten .
Karlsruhe , Bürgerstraße 19, II .

Zimmer, möbl ., an einf . Herrn auf 1.
April zu vermieten . Karlsruhe , Her¬
renstraße 22, II . links . (45576)

Zimmer, gut möbl ., zu verm. Klaup-
rechtstr . 26. II . St ., lks ., Khe.

Zimmer, möbl ., zu verm . ab 15. April
Günther . Khe ., PutIHzstf . 13. (45720)

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Khe .,
Uhlandstraße 12, parterre . (45717)

Zimmer, gut möbl ., an soi . Frl. sof .
zu vermieten . Schützenstr . 54, Khe.

Zimmer, möbt . (ohne Bettwäsche ) ,
Nähe Sonntagsplatz , zu vermieten .
B 45596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., klein , sonn ., gute
Lage , Stadtmitte , auf 1. od . 15. 4.
zu verm . B 45594 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, leere * , im Vorderhau* zu
vermieten . Wilhelmstr . 72, 1. Srt .‘Karlsruhe , Blnkele . (45959)

Zimmer, möbl . , zu verm . Weststadt .
B 44968 Führer -Verlag Karlsru he ..

Zimmer , möbT., Tn ruhig . Lage In' sof . zu verm, , evtl , mit
Verpfl . an ruhige Frau trrH Kind.
Ang . Fr . WalNser -Träub , Aug gen
b , Müllhelm Baden . (30665)

Zubeh, , o . 3 Z.-Wohn .,
’

mögt , pari ,In gut . Wohnlage , gesucht . Gebot ,sonn . 4 Z.-Wohn ., mH Diele Bad,Balkon , Loggia , Mansarde (4. St .)ln gt . Wohnl , B 45654 Führ.-V. Khe.
2 Z.«Wohnung, sonnige , mH Man * .,In Offenburg geg . sonn . 3—4 7 -

Wohnung zu tauschen B OF 3072Führer -Verlag Ottenburg
2 Z.-Wohnung mH Bad ges . Biete :
3 Z.-Wohnung m . Man *.. . Südsladt .B 45790 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Singen H. Biete 3 Z -
Wohnung mit Bad u Garten In
Karlsruhe (Wes *st .) . Siioh* 2—4 Z

1. April 18.30 Uhr, „ Das Käthchenvon Hellbronn ". Ende 22 llhr.Stamms . F 16
2. • April , 19 Uhr. „ Thor« Gast " .Ende geg . 21.30 Ü. Vorst , f . d H)
22

A
(5h

*1' 18 Uhr' ^obengrln " . Ende
4. April 14 Uhr , „ Zar und Zimmer «mann . Ende gegen 17 Uhr. KdF.,Gr . II A. 19 Uhr „ Wiener ßiut 'l
Ende gegen 21.30 Uhr
Vorverkauf In Kehrt

*
MusikhausMeyer . Fernruf 793. *

- . . . . . . . .. . ^ . Filmth eater
Wohnung In Singen/H . od . Umgeb .B 45638 Führer -Verla-o Karlsruhe . UFA-THEATER. Tägl . 2.30 , 4.45. 7.15 u .

5 ^ •Wohnun 9 . einoer . Bad (klolneroi cfiDn ^ .
l
l

ri
n

'" i 1
.!

11"! d - T« rr » „ Dr.
Räume ) , beste Wohplaoe Wmlit Cnp pen « n Bo rd . Jug „ rpgel .
09g . entipr . größ . Wöhri . ru tau

'
- .lfAMMERllCHTSPIELE relgen HUlnesehen nas 5a Pn>»r Tochter ii » Gsehen ges . B 45563 Führ .-Verl . Khe .5 Z.-Wohnung, schöne , gegen 3—4Zimmer zu tauschen gesucht .45577 Führer -Verlag karlsruive .

5 Zimmerwohnung , große , eing . Bad
u . Küche , Telefon , Stagenheizung ,Gartenanteil , in Höhenlage 8tun :
garts geboten . Suche gleichwert ,ln Karlsruhe . Eil-B <5715 Führer -
Verlach, Karlsruhe _̂5 Zimmerwohnung

'
, -oße (Südseite )ml , beverheb . Mansarde ( BeierlhAllee ) geq . gr . 2 od . kl 3 Z.-Wzu taoschon T3 45627 Führ.-V. Khe.

Wohnungstausch Rastatt — Eisenachevtl . Ringtausch . Biete in Rastatt
eine 3 Z.-Wohnung m . Küche 1 EtSuche irr Eisehacn e . 2—3 Z -Whgm. Küche , cg RA 4596 F.-V. Rastatt .3 Zlm.-Wohnung 1„ B..Baden gegen7 Zim. -Wohneng in Ottenburg rutausch . 13 5553 Führ.-V. Offenburg

Biete In Neuss V
'

Rh. große schöne3 Zlmmerwohnung m . Bad , großerTerrasse , Zerttralhelz ., beste Stadt -
läge . Gesucht ln kleiner Stadt odOrt in Baden 3- 5 Z.-Wohn . (auch
Ringlausch ) . RI 45588 Führ.-V. Khe

- - -- - - Awiysn" der p«,« r". Beg . 2.30,
^
4.45, 7.15, Tugen dt . ru-gelassen .

ATIANTIR zeigt : „ Kleine Resldeni ^Tugend über 14 Tahre zugelassenBeginn 2.35, 5.00, 7 15 Uhr.
RHEINGOLD. Nur noch heute , lüsh

spielt 1Im „ Drunter und Drüber " .Wochenschau . Beg . 3 .00 , 5.15, 7.30
Tugend nicht zugeliassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals
'

der
große Tobis-Pllm „ Die Geiarwally "
” Begirm 3.00, 5.15,7.50 Uhr. Jugend !, nlcbt zugslass

Austauschwohnung . Aalte res Ehepaarsucht 3—4 Z.-Wohnung ln näherer
Umgeb . v . Karlsr . (mögl . Berglage ,m . Gartenanteil ) geg . schöne 4 Z.-Woh-nunq In Khe .-Innenstadt zu

Jau _schen ^ B _ 45630 FühjJ/erl . Khe.
S—4 Zimmerwohnung gesucht 1. Ge¬

boten : 2 Zlmmerwofmung . B 45718
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderbadewanne , gut erh . , u. Lauf- Kommode u. Kinderkorbsltz a . Fahr 9alkonzimmer , gut möbl . (Schreibt .) ,
»taH su kauten gesucht B 4S210I rad geg . Küchenwaage od . Radio ! Südweststadt , zu vermieten . Karls-
Führer -Vortag Kartsruhe. 1 ru tausch . B 4*470 Führ.-Verl. Khe . l whe , rtkschstrofre 69. M.

Wohnung, 3—4 Zimmer, In der Nähe
Freiburgs oder kleinerem Kurort
des Schwarzwaldes für ält . Ehe¬
paar ges . Evtl . Tausch gegen4 ZlmrnerwohnuiQ In best . Lage
Karlsruhes , B 45631 Fühf .-V, Khe

4 Z.-Wohnung in Landau geg . 3—5
Z.-Whg . In Karlsruhe zu tauschen .
ES OF 3F 3071 FÜhr. -Vert . Offenburg

Durlach. Skala . Heute tefztm . „DerSeniorchef ". Wochenschau . Beg .3,00 , 5.15, 7 Z0. )ug . nic> t zugel
ÖürTach . M.T. 5 0̂0

'
. u. 7.30 der gr

'
Lachschlager : „ D.’skretion Ehren¬sache ". Dazu , ,E!ektrtsche Brük-
kerV ' und neue Woche .

Durlach. Kammerlichtspiele , Ruf 91675
Täglich 5.00 und 7.30 Uhr. So . ab3.00 Uhr Der neue musikalischeTerrafilm „ Wir machen Musik

Richard Haas. Seefischvarkauf : Frei'
tag , 2 . 4 , 43, ab 9 Uhr auf dl ©
1—1000. Bitte Elnwlckelpap . m-ltbf;

Herbart Hübett
"

Märkthäilä?
"

FrelteS.
2. April : Frischflsch -Varkavf
1001—1300 und Nr . 1—300 .

Fotokopten , orlginalgetr .Wiedergab *
aller Schriftstücke , wichtige Brlafa,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma*
Emil Niedermayer , Khe ., Sofl®*1'
Straße 115, Ruf 5026.

GEGEN FÄULNIS , FRASS UNDTe5 ®
schützt das Holz : Carl G . WorehrM.
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf ;
Tarnung u . Imprägnierung . (301]£*

10.. ln bar tägl . i . Kr.-Hau ». 2.- Mt»b*r>
Nöpper ver ». alle ». Khe Klo»o»lr -lT

Et wird letzt Z«lt, daß Sire -i-Adenken , Ihr los zu kauten . D*9
neue Deutsche Reichslotterie
ginnt am 16. April . Klassenlose
halten Sie bei nachstehend , staafl -
Lotterie - Einnahmen : Hablitzalr
Erbprlnzen * tr . 26; KUnkei, Khe .,
serstr .165; Zwer g , Khe ., Heberttr »’i :

Splrltuosen -Verteiiungl Auf die ^
April durchiuführende VerteiMJJ
von Spirituosen im Stadtteralsb
Karlsruhe können Bestellung ^durch Einzelhandelsgeschäfte .
die Kleinhandelserlaubnis für den
Verkauf von Spirituosen besitz * 1^bei mir gemacht werden . Alba »
Roos, Weingroßhandlg . u Branjj
we Inbren nerei , Karlsr uh e-DurlaCn>

100.— Mark in 10 tagen zahlen ^ | |
bar bei Krankenheusaufenthalt YJ
2.— ’R 'A MonaHprämle unabhängig
von einer bereit * bestehend «^
Versicherung . Außerdem fühten
wir : Krankheitskostentarife
Krankenhausbehandlung 1.. 2.
3. Klasse ) und Tagegeld -TarH ®'
Deutsche Kranken -Versfcherung *'
A.-G . , Landesdirektion f. Südwe *1'
deutschland , Stuttgart -S Platz
SA 14, Fernruf . 71183._ _ -

Gummischuhe — Fahrraddecken .

Bruchsal. Palast , AB heute u folg .Tage „ Die goldene Stadt " . Ein
Farbfilm der Ufa . >ug*di . u 18 :«h -
re n keinen Zutritt ,

Bruchsal. Zentral. 2 .- 5. April „ 5000
M. Belohnung ". ‘Kriminalfilm. Jug .
- .Jl® Jahren ^ keinen Zutritt .

'

Rastatt. Schloß -Lichtspiele . Heutetetz fm . 19.30 „ 5000 M. Belohnung ".
Rastatt. Ratl-Lichtspiela . Heute lezf *

mal * 19.30 Uhr „ Fronttheater " .
Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Ab

Freitag bis Mont . „ Das Tagebuchdar Baronin W". Werktag 19.30 U..Sormf . 17 u . 19.30 Uhr .
B Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30

Uhr : „ Inkognito " , (6536)
B -Baden . Auralla lichtsplele . 16.30 u .

19 30 Uhr : „Liebesgeschichten **.
■QhU Uchtsplelh , ^ Vision am See " .

Rastatt. Freibank : Freitag , 2. 4.
v . 8—10 Uhr Freibankfleisch ,

***
wei s-Nr , 571—750 u . 1—60 _ -

Adolf Hilbert , Rastatt, AdolM^ vfl ,Straße . Fische , 1001—1400. Mario *
den , 2921—2960 . DQnm»rt4 u,

B.-Baden . Fischausgabe . Do . 1.
1401—1700. Kauffmann , Büttenstr ^

Aus der Ortenau
Offenburg . S- effsch -Ausgebe : . .. f

Burg , Badslraße : Don . 15—1^
Nr . 1- 200, Freit . 9—1 Uhr Nr.20' - -^
Pfirmann , Gyrma ».-Str . Do . 15-" ,/aNr.61—240, Freit . 9—1 Uhr Nr .251-T•- I.WI tury, rivil . 7— 1 VI>1 -re
Schlotter , Lan^ estr . Nr. 3<7I . Vihr.Seeger , Larrgeitr. Do . 15— 19 , , -n
1051—1250, Freit . 9—1 Uhr 1251-1" ! '
Spinner , Stoln»traße . Donner*wa
nachmittag utvd Freitag . , ,Trlttchler , Metzger,fr . Do . IG—1
751—950. Freit. 9—1 Uhr 9i1 —1
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